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Neunmal umfenft bei Mololm
Rem. ..in dringlicherer Form vorgebrachte Mtvvrschläge " - Ehamberleins Rein - Roosevelt-Betschaft an AM

Moskau , 18. Juli . Der sowjetrussische A«ße«kommissar
Molotow empfing am Montag um 16 Uhr im Kreml de» e«g-
tischen und de« französischen Botschafter sowie den britische «
Unterhändler Straug . Man nimmt au, daß die Unterhäudler
gemäß dcu aus London uud Paris erhaltenen Instruktionen
„neue Paktvorschläge" der Sowjetregiernug unterbreitet
haben und zwar , wie es heißt, „in dringlicherer Form als
bisher " . Wie von unterrichteter Seite erklärt wird , hat sich
auf dieser Konserenz keine Beränderuug der bisherige «
Situation ergebe«.

Seit der Ankunft Strangs in Moskau — am 13 . Juni —

ist übrigens schon mehr als ein Monat vergangen , ohne daß

sich bis jetzt konkrete Ergebnisse am Horizont der Berhand -

lungen abzeichneten . Die heutige Zusammenkunft stellt be -

reits die neunte seit Strangs Ankunft dar .
Aus der Tatsache , daß Chamberlain die Frage , ob er vcr -

sprechen könne , baß das Unterhaus nicht vor dem Abschluß
der Verhandlungen mit Moskau in Ferien gehen werde , mit

„Nein " beantwortete , ergibt sich, daß sich noch kein Ende
der Verhandlungen abzeichnet . Uebrigens will „Kurjer War -

szawski " erfahren haben , daß der Washingtoner Sowjetge -

sandte Umanfki im Lause des Montags in Moskau eintraf ,
um Stalin die „persönlichen Wünsche " Roosevelts für einen

„glücklichen Verlauf " der englisch - französisch - sowjetrusstscheu
Verhandlungen vorzuschlagen ( !) .

Nie Geldgeber inspizieren ihre polnischen Mstruppen
Räch englischem General überprüft Frankreichs Generalissimus die Kriegsbereitschaft Polens

Eigener Beiicht der Badiscbea Presse

Warschau , 18. Juli . Gestern traf der Hauptinfpekteur der
britischen Ueberfeestreitkräfte , General Sir Jronside , über
Kopenhagen kommend , auf dem Warschauer Flughafen ein .
An der Spitze einer größeren Gruppe hoher polnischer Ossi-
ziere begrüßte ihn der Chef des polnischen GeNeralstabes ,
General Stachiewiez , der Inspekteur der polnischen Wehr -
macht, Norwid - Neugebauer , der stellvertretende Kriegsmiui -
fter Regulfki und der Chef der polnischen Luftwaffe , General
Kalkus .

General Jronside , den von London aus der dortige polni -
fche Militärattaches begleitet hatte , und der in Zivil nach
Warschau gekommen war , soll vier Tage in Warschau blei -
beu und während dieser Zeit Besprechungen mit dem polni -
scheu Generalstab haben . Wie gleichzeitig berichtet wird , be-
findet sich zur Zeit eine größere Anzahl polnischer Flieger -
vsfiziere auf englischen Flugplätzen , um sich mit den briti -
schen Fluggeräten vertraut zu machen . Umgekehrt wird die
Entsendung einer Anzahl englischer Flieger nach Polen er -
wartet , damit diese polnische Flugzeugtypeu und Einrich -
tungen des polnischen Flugwesens kennen lernen .

Von hier aus wird dem „Paris Midi " gemeldet , daß man
demnächst auch den Besuch des franz . Generalissimus Game -
lin erwarte , der eine Besichtigung der westpolnischen Grenzbe -
festigungen vorzunehmen beabsichtige und Besprechungen mit
militärischen Fachleuten und polnischen Industriellen führen
werde . Im Hinblick auf das Eintreffen Gamelins würden
in Warschau bereits Berichte über die gegenwärtige Rüstuugs -
Produktion der polnischen Industrie und deren mögliche
Steigerung in Kriegszeiten ausgearbeitet .

Heule Gegenbesuch der französischen Lmlwasfe?
London , 18 . Juli . Nach der „Taily Mail " sei vorgesehen ,

daß am Dienstag hundert französische Kriegsslugzeuge einen
Fernflug über England unternähmen , und zwar zuerst über
London , dann die Ostküste entlang quer über Mittelengland

nach Liverpool und auf dem Rückflug über Wales . Es han -
dele sich um einen Ohuehaltslug , der im wesentlichen von
Bombern ausgeführt werde und wahrscheinlich bei Nacht vor
sich gehe .

Auf den mittelenglischen Militärflugplätzen stehen tausen -d
Mann der englischen Luftwaffe in Bereitschaft , um den zwei -
ten geplanten Fernübuugsflug anzutreten nach der Südost -

küste Frankreichs .

Ner Mm ehrt Benito Mussolini
München. 18 . Juli . Der Führer hat dem italienischen Mi -

nister für Volkskultur Dino Alfieri anläßlich der Eröffnung

der „Großen deutschen Kunstausstellung 1933" mitgeteilt , daß

in der Nähe des bisherigen „Bahnhofes Heerstraße " in Ber -

lin , auf dem auch der Duce zu seinem Berliner Besuch ein -

traf , ein neuer repräsentativer Anknnfts - und

A b f a h r t S b a h n h o f der Reichshanptstadt für alle hohen

Staatsbesuche erstehen soll . Dieser neue Bahnhof soll den

Namen „M u sso lini - B ah nho s" tragen ? der Straßen -

zug zwischen ihm uud dem bisherigen Adolf -Hitler - Platz soll

in „Mussolinistraße " und der Adols-Hitler - Platz in

„Mussolini - Platz " umbenannt werden . Mit der ge-

samten baulichen Neugestaltung hat der Führer den Archi-

tekteu Albert Speer beauftragt .

Aussprache des Führers mit Minister Alfieri
München . 18. Juli . Der Führer gab gestern zu Ehre «

des italienischen Ministers sür Volksknltur , Dino Alfieri ,
zum Abschluß seines Besuches zum Tag der deutschen Kunst
in München in seiner Privatwohnung ein Frühstück . Im
Anschluß daran hatte der Führer eine längere Aussprache
mit Minister Alfieri .

Blutbaö in einem arabischen Sterbezimmer
Englander schießen ohne Grund und ohne Ankündigung in eine Trauerversammlung

Haifa. 18. Juli . Wie erst nachträglich bekannt wird , traf
am 20. Juni eine Abteilung britischer Truppen im Dorfe
Lubya ein , ließ die Transportfahrzeuge auf der Asphalt -

straße nördlich des Dorfes und besetzte sämtliche Straßen
des Dorfes . Vor einem Haus am Südausgang der Ortschaft ,
das voller Menschen war , weil ein Dorfältester dort in sei -

nen letzten Zügen lag uud alle Familienangehörigen
und Freunde dem Sterbenden in seiner letzten Stunde bei -

standen , marschierte eine Abteilung Soldaten auf und schoß
ohne weiteres , das heißt ohne irgend eine Festste ! -

luug , Aukündiung oder Untersuchung , durch die

Fenster in die in den Räumen versammelten Männer ,
Frauen und Kinder .

Das Ergebnis war fürchterlich . Während der Greis Mah-

mut es Saleh in dem unbeschreiblichenWirrwarr sehte« letz¬
te« Atemzug tat « nd starb , wurde« sein neben ihm stehe«-
der Sohn Fadons , der ihm gerade die Augen »«drückte, er-

schösse « , seine Schwiegertochter Fatmeh , die schwanger war ,
so schwer verwn « det , daß sie ebenfalls bald daraus starb»
einem zweijährige « Kind durch zwei Kugel» ei« Bei « zer -

schmettert und ei« e zehnjährige Enkelin Mahmat es Salehs
verw ««det .

Die „heldenhaften " Engländer zogen ab, ohne sich «m das

vo« ihne« ««gerichtete Blutbad z« kümmer« u«d ohne de«

Verwundete « z« helfe«.

Mobilmachung zwischen Ural und Wladiwostok
Fapan und Sowjelrußland prallen an der mandschurisch -mongolischen Grenze auseinander

Die ersten britischen HiUzsoldaten eingerückt
xie erste Abteilung der britischen Miliz , insgesamt 30 000 Mann , sind zu ihrer i

. ech? monatigcn Hebung in Sic Kasernen und Lager eingerückt .

( Associated Pres , Zander Multiplet -K.) . I

Eigener Bericht der Badiscben Presse

Au der Ostgrenze der Aeußeren Mongolei , die formell
ein souveräner Staat , in Wirklichkeit aber unter Moskaus
Abhängigkeit steht , ist ein bedrohlicher Grenzkrieg im Gange ,
dessen Schauplatz die Gegend des Sees Buirnor und des

Flusses Kalka ist . Den 20 001) mongolischen , unter sowjetrussi¬
scher Führung stehenden Truppen dürfte die gleiche Zahl
mandschurischer refp . japanischer Truppen gegenüberstehen .
Während die Sowjets behaupten , daß die Grenze zwischen
der Mongolei und der Mandschurei 10—20 Kilometer östlich
des Kalkafluffes verlaufe , behaupten die Japaner , daß der

Fluß seinen Lauf verändert habe und heute die Grenze dar -

stelle. Der Stab der sowjetrussisch-mongolischen Truppen gibt
an , daß in der Zeit vom 28 . Mai bis zum 12. Juli 52 sow-

jetrussisch-mongolische Flugzeuge abgeschossen worden seien ,
denen IIS Verluste aus japanischer Seite gegenüberstünden .
Nach japanischer Darstellung sollen in den insgesamt 71

Kampstagen nicht weniger als
522 sowjetrussisch - mougolische Flugzeuge abgeschossen

und 300 Tanks und Panzerwagen vernichtet worden sein.
Der Fliegersergeant Seito soll in einem einzigen Gefecht 21

gegnerische Flugzeuge abgeschossen haben .
Die Japaner führen ihre Luftsiege auf ihre taktische und

technische Ueberlegenheit zurück. So erklärte Oberst Kato
vor Pressevertretern : „Mein Geschwader schoß in zehn Ta -

gen insgesamt 83 Sowjetflugzeuge , Type E 15, 10 und SB
ab . Das waren gute Maschinen , bewährt in Spanien , aber
seitdem nicht verbessert . Auch die Kampftechnik nud das Mas -

seutraiuiug sind minderwertig . Unsere Technik hat sich im .

Chinakrieg ausgezeichnet entwickelt und ist den Sowjets stark
überlegen . Die Roten fliegen in dicht geschlossenen Schwär -
men an . Die japanischen Flieger aber greifen einzeln an ,
oft im Verhältnis 1 : 10, wobei sich den japanischen Maschinen -
gewehren geradezu ideale Ziele boten . Jeder japanische Flie -
ger hat Besehl , so viele Maschinen niederzubringen wie nur
irgend möglich . Daher brachten die kühnen Angriffe die Sow -
jetformationen meist sofort in Verwirrung , wodurch die
Abschüsse weiter erleichtert wurden . Wiederholt beobachteten
wir Zusammenstöße der Gegner , die zu dichtgeballt flogen .

„Die Sowjets vermeiden neuerdings Einzelkämpfe . Sie
verlieren die Nerven bei direktem Anflug " . Weiter betonten
die Offiziere , es sei eine Ehrensache für japanische Flieger ,
nicht lebend beim Feind notzulanden oder bei der Nieder ^
läge den Fallschirm zu gebrauchen . Die Sowjetflugzeuge
greifen , so wurde erklärt , angesichts ihrer Ohnmacht im
offenen Kampf zu dem schändlichen Mittel , Bazillenbomben
abzuwerfen , die das Flußwasser vergiften sollen. Beweis -
stücke konnten den Vertretern der Weltpresse vorgezeigt wer -
den . Ein hoher Sanitätsoffizier , der zur Ausbildung drei
Jahre in Deutschland weilte und mit Generalarzt Ketel be -
freundet ist , erklärte , daß im Mikroskop Ruhrbazillen fest-
stellbar seien .

Nachdem die Kämpfe am Kalkafluß wieder einigermaßen
zum Stillstand gekommen sind , haben die Sowjets am Sonn -
tag einen Flugzeugangriff auf den innermandschurischen
Eisenbahnknotenpunkt Fulargi unternommen
und dabei versucht , die für die Verbindung nach Nordwest -
Mandschukuo wichtigsten Bahnstrecken zu zerstören . Dieser
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Zwischenfall wird viel ernster beurteilt , als die vielen vor -
aufgegangenen sowjetrussischen Uebergriffe , da er sich

viele hundert Silometer im J »»er» Mandschakuos ab«
spielte.

Ferner führten fowjetrussische Bomber am Sonntagnachmit -
tag einen Angriff auf Khalon Arschan , den Endpunkt der
Solun - Eisenbahn , durch, die von Hsinking in ordwestlicher
Richtung bis nahe an die Grenze heranführt . Die Flug -

Chabarowsk

Peiping

CHINA

zeuge warfen eine große Anzahl von Bomben ab , durch die
vier Lastwagen zerstört und das Postamt beschädigt wurde .
Eier Personen wurden verletzt .

Im Abschnitt von Komentha» wird das Wiederansleben
der Kämpfe in ausgedehnterem Maße erwartet , da man
japanischerseits annimmt , daß seit 1. Juli im ganzen Gebiet
zwischen dem Ural und Wladiwostok die Mobil »
machung eingeleitet morde« ist.

Roch enge» kullurelle Zusammiwebeit
Berlin-Rom

München. 18 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels und der
italienische Minister für Bolkskultur , Dino Alfieri . haben die
Besprechungen , die vor etwa einem Monat in Wien stattsan -
den , in München sortgesetzt . Dabei wurden eine Reihe von
Vereinbarungen besprochen, die die Beziehungen und die Au -
sammenarbeit zwischen dem deutschen Propagandaministerium
und dem italienischen Volkskulturministerium noch enger und
sachdienlicher gestalten werden aiZ bisher . Insbesondere sind
eine Reihe von Maßnahmen auf dem Gebiete der Press« , des
Theaters und des Films vorgesehen .

Die Oessentlichkeit wird darunter besonder ? interessieren ,
daß in Italien ein „Preisausschreiben Deutschland " in Höhe
von 100 000 Lire und in Deutschland ein entsprechendes
„Preisausschreiben Italien " denjenigen Schriftsteller mit
einem Preis bedenken soll , der durch ein Werk erzählenden ,
beschreibenden oder historischen Inhalts am meisten dazu b« -
trägt , im eigenen Land die Kenntnis der befreundeten Na -
tion , ihrer Geschichte und ihrer Geisteswelt zu vertiefen .

Die Besprechungen zwischen den beiden Mwistern werden
im kommenden August in Venedig sortgesetzt werben .

Keine deutschen Truppen in Stalten oder Libyen
London, 18. Juli . Auf Anfrage des Labourabgeordneten

Henderson im Unterhaus mußte Staatssekretär Butler zu-
geben , daß die Berichte im englischen Außenamt nicht darauf
hindeuten , daß irgend welche deutsche Truppen in Italien
oder Libyen wären . — Auf eine weitere Anfrage bezüglich an¬
geblicher deutscher Truppenbewegungen in der Slowakei er -
klärte Butler , er habe keine weitere Erklärung abzugeben .

Lieber weniger ,
jedenfalls aber

bessere Cigaretten
rauchen !

ATIKAH 5*

„Größte Niffmnm , aber noch kein Zusammenbruch"
London blickt ängstlich nach Tokio - Vertreibung der Engländer aus tasten in Gang

London, 18. Juli . Die Wiederaufnahm« der englisch -japa»
nischen Verhandlungen mußte ans Mittwoch verschoben wer -
den . Wie Chamberlain dazu im Unterhaus erklärte , seien
sowohl in der japanischen wi« in d« r englischen Press« Mel -
dnngen aufgetaucht , daß Japan als Voraussetzung für die
Eröffnung der Verhandlungen « inen grundsätzlichen Wechsel
der fernöstlichen Politik Englands fordere . Chamberlain
meinte dazu , die britische Regierung habe keine derartigen
Forderungen erhalten . Nach Ansicht des britischen Botschaft
ters in Tokio könne man die offizielle Haltung Japans „rich-
tiger dahin umschreiben "

, Japan wünsche, daH Großbritannien
sich bemühe , den chinesisch - japanischen Feindseligkeiten mit
einem größeren Verständnis für Japans Schwierigkeiten
zu begegnen und größeres Verstehen für den japanischen
Standpunkt zeige.

An dem lebhaften Frage - und Antwortspiel beteiligte sich
auch Eden , der fragte , ob die Erklärung Chamberlains so zu
verstehen sei , daß die Japaner nicht darum ersucht hätten , die
Verhandlungen über den Rahmen der lokalen Fragen von
Tientsin hinaus auszudehnen . Chamberlain erwiderte , „d a ß
er das nicht so gesagt habe ." Die Unterredung zwi -
schen dem britischen Botschafter und dem japanischen Außeu -
minister habe sich um den „allgemeinen Hintergrund " gedreht ,
auf dem die japanische Regierung den Zwischenfall von Tient -
sin behandelt zu wissen wünschte.

Im Gegensatz zu den vagen Floskeln Chamberlains lau -
tet der offizielle Londoner Kommentar zu den VerHand -
lungen :

„größte Differenzen » aber « och kein Zusammenbruch".
Der Horizont hat sich für England noch weiter dadurch ver -

inzwischen die japanischen Militärbehörden i»düstert , daß
China die

Blockade aller für de» britische « Seehaudel wichtige»
Häse«

vorwärtstreiben . Die antibritische Kampagne in
den von Japan kontrollierten Teilen Chinas nimmt immer
größeren Umfang an . Es hagelt Forderungen und Ultima -
ten auf die lokalen britischen Stellen . Die englischen
Missionare in Kaiseng haben die Aufforderung er »
halten , binnen vier Tagen die Provinz Hönau zu verlassen .Die - englischen Missionare werden ihre Kirchen und Schulen
den Amerikanern übergeben . Auch aus der Provinz Schenstwerden die

englische« Missionare uuter dem Vorwurf der
Spionage ausgetriebe «.

In Nanking wurde eine Resolution aufgesetzt, wonach die
gesamten Güter der britischen Missionsgesell ,
schaft , Spitäler , Kirchen und Schulen » der Kon -
trolle der neuen chinesischen Regierung un -
terstellt werden sollen . Eine Entschließung geht sogarsoweit , nicht nur die Rückgabe aller britischen Konzessionenan China , sondern auch die Auslieferung Hong -
kongs zu verlangen . Die japanischen Militärbehörden ha-
ben eine weitere Ausdehnung der Blockade der südchinesi-
schen Küste angekündigt , darunter des Hafens Swabue , durchden Hongkong fast seine gesamte Gemüsezufuhr erhält . , DieBlockade von Tungshan , Chaban und Chuanchow hat begon -
nen mit der Legung von Minensperren .

England in Ankara nicht vorgelassen
Varis muß in die Ginkreisungslücke springen und zunächst die Türkei gegen Bulgarien ausrüsten

Oiikta,dd <ig | onicrci ttindigcn Vertreter »
bg. Paris , 18. Juli . Nachdem der englische General , der

nach Ankara entsandt wurde , um die Einzelheiten des englisch-
türkischen Militärakkords zu reglen , von der türkischen Regie -
rnng nicht zu Verhandlungen empfang « » wurde unter dem
Vorwand , daß England ersb den gleichen Pakt mit Moskau
abschließen solle, wird nun offenbar von französischer Seite
versucht, diese Militärbesprechungen wieder anzukurbeln . Man
ist wohl der Ansicht, daß infolge des Sandschak - Geschenks eine
französische Mission in Ankara wieder lieber gesehen sei als
eine englische. Der französische General Huntziger , der ehe-
malige Chefkommandant der französischen Streitkräfte in
Syrien , ist jetzt in Ankara eingetroffen , begleitet von mehre -
ren Offizieren seines Stabes aus allen Waffengattungen und
auch Vertretern der Admiralität . Die Aufgab « General Hun -

tzigers in Ankara besteht darin , den genauen Aktionsplan der
französischen und türkischen Streitkräfte für den Kriegsfall
aufzubauen . Mehrere französische Spezialoffiziere sind beauf -
tragt , vor allem die D ard an ellenb efe st ig u n gen zustudieren . Zunächst sollen alle die auf europäischem Boden
liegenden Teile der türkischen Befestigungsanlagen von fran -
zösischen Genieoffizieren und -truppen umkonstrui «rt und zumTeil durch neue Anlagen ersetzt werden . Die Bestückung der
Festungsbauten und überhaupt alle notwendigen Waffenliefe -
rungen sollen von den französischen Arsenalen und den fran -
zösischen Rüstungsfabriken durchgeführt werde «.Wie verlautet , hat das griechische Kriegsministerium fürdas nördliche und westliche Grenzgebiet Mazedo -
niens militärisch « Sperrmaßnahm «n angeordnet . Der Ver -
kehr kann nur mit besondrer Erlaubnis der Militärbehör »den abgewickelt werben .

Friedensprosramm der englischen Faschisten
Faschistensührer MoSlep spricht vor 2500 » Londonern unter der Devise .England zuerst"

8o «do« , 18. Juli . Vor SS 000 Zuhörern stellte am Sonn -
tag der Führer der British Faseists Union , Sir Oswald
MoSley , unter der Devise „England zuerst " vier Punkte
eines Friedensprogramms auf .

Unter Punkt eins verlangt er , daß sich England in Ost .
europa desinteressieren solle. Zweitens fordert er Ab .
rü stung in W e ste u r o p a . „Sagt Deutschland ", so er -
klärte er wörtlich , „daß wir kein Interesse an Osteuropa
haben und daß die Einkreisung aufgegeben wurde , bann kön-
nen wir uns auch an den Konferenztisch setzen ."

Punkt drei bildet die Rückgabe der deutschen Kolo -
nien . England habe die Mandate nicht nötig , denn es be-
sitze bereits ein Viertel des Erdballs .

Zu Punkt vier fordert Sir . Oswald Mosley , England
solle zur Selbstbesinnung kommen und sich nur um sich sel-
ber und das Empire kümmern . Es solle aller Welt erklä -
ren , wenn jemand britischen Boden angreifen sollte , dann
werbe England bis zum letzten Mann kämpfen .

Dieses Friedensprogramm würde , sagte Mosley , falls es
Deutschland und der Welt verkündet würde , Frieden nicht
nur in unserer Zeit , sondern für unsere Kinder und Kindes -
kinder bringen . Der Führer ber englischen Faschisten - Union
wandte sich eindeutig gegen antideutsche Z«?eckbehauptungen :
„Wäre es Adolf Hitlers Absicht gewesen , England anzugrei -
fen und zu vernichten — warum hätte er eS dann nicht im
September 1SS8 getan ? -

Die britische Regierung treibe offene Einkreisung und
damit bewußte Kriegspolitik , denn auf die Dauer müsse diese

Fnöengelö so« Aufklärungsarbeit lahmen
Agent der .Gebeimen jüd . Weltregierung '

Eigener Bericht der Badiicbea Prem
Bad Kissing«« , 18. Juli . Newyorks Judenschaft meint«

klug zu sein , als sie « inen ihrer Agenten beauftragte , in
Deutschland nach den Mitarbeiter » des Werkes von Otmar
Krainz : „Juda entdeckt Amerika " zu spionieren
und das ihm so gefährliche Tatsachenwerk sür USA . auszu -
kaufen . Dieser Tage tras nun dieser Agent in Deutschland
ein , und zwar unter dem irischen Namey Paul Me . Bride ,
Sein erster Weg galt einer in Bad Kissingen lebenden Ameri -
kanerin , die nach seinen Informationen in irgendeiner Bs -
ziehung zu dem Buche stehen solle. Er gab an , von der „ Sa -
turday Evening Post " beauftragt worden zu sein , das Buch
sür USA . zu erstehen . Me . Bride zückte sofort einen ent -
sprechend hoch ausgestellten Dollarscheck ans eine Newyorker
Bank , um das Geschäft durch Vermittlung der amerikanischen
Dame „perfekt " zu machen. Tie Dame lehnte ab und ver -
wies den sonderbar « ?: Agenten , der es so eilig hatte , an den
Deutschen Hort - Berlag , dem allein zustehe, über die Rechte

will Verlagsrecht deutscher antisemitischer Werke auskausen
D«r „Ire " zogdieses Buches gegebenenfalls zu verhandeln ,

vor , diesen Rat nicht zu befolgen .
Mr . Bride hatte vertrauensvoll gestand«» , daß das Buch

die „gefährlichste Mass« g« gen das Judentum in USA ." sei ,
das bis jetzt veröffentlicht wurde . Er meinte , was „drüben "
mit dem Buche gtscheh « , könne hier keinen interessieren , —
„wir kaufen es und bezahlen gut !" Mc . Brüx wußte ferner
bereits , daß demnächst i» demselben Verlag ein sensationelles
Werk : „Das ist Amerika !" von Carl Flick- Steger erscheinen
werde mit über hundert Großausnahmen , die von den USA . -
Behörden verboten worden sei«» . Mc . Bride wollt« den Weg
studieren . aus d« m er jetzt schon di« Recht« auch dieses W« rkes
für USA . erwerben könnt « ,' er bezahle gut ! Ob Mrs . N.
die Rechte nicht erwerben und sodann an ihn verkaufen
möchte ? — Das Bemühen blieb vergebens . Es stellte sich nun
heraus , daß dieser sich Mc . Bride nennend « „Ire " tatsächlich
ein Newyorker Jude ist , der im Sold der „Geheimen jüdi -
schen Weltregierung " mit dem Sitze in Newyork steht.

Politik zum Weltkriege führen . England und das Empire
seit » stark genug , um sich selbst verteidigen zu können .

„Wir brauche » dazu weder eine » Herr» Beck «och
eine» König Carol «nd auch keine« Stali «".

Die Führer der englischen Sozialdemokraten , die im Welt - '
krieg aus „Gewissensbissen " die Schützengräben sorgfältig
gemieden haben , wollen feit drei Jahren England in jeden
irgendwie möglichen Krieg hineinziehen . Sie wollen für
die Citykapitalisten in Schanghai kämpfen , sie wollen für
die Juden in Deutschland kämpfen , für die Sowjetagenten
in Spanien , für das gute Oel in Rumänien und für die
billigen polnischen Kohlen , offenbar um noch mehr englische
Grubenarbeiter brotlos zu machen. Aber auch andere Leute
in England wollten jetz auf einmal den Krieg .

Selbst die j »»ge« Herren i« Oxford,
die vor nicht langer Zeit sich geweigert hatten , für König
Georg zu kämpfen , wollen jetzt auf einmal für König Carol
und Oberst Beck sterben . Die Konservativen behaupten , das
Prestige und die Sicherheit Englands zu vertreten . Was
letzteren Punkt betreffe , so sehe daS praktisch so aus , daß die
konservative Regierung England in einen Krieg hetzen wolle ,in dem es auf allen Meeren und auf allen Kriegsschau -
Plätzen der Welt gegen Deutsche , Italiener , Spanier , Japa -
ner und Araber gleichzeitig zu kämpfen hätte . Was aber
das sogenannte Prestige betreffe , so hätten die jüngsten Er -
eignisse in Tientsin genügend bewiesen , wieweit es mit die-
fem englischen Prestige gekommen sei .

Mosley schloß mit einem flammende « A«fr«f, englisches
Erbe, englische Art n «ti> die englische Sprache zu verteidige »
gege« die Berj » d««gsgefahr , gege« das jüdische Großkapital,das die englische Presse beherrsche , gege« de« jiidisch-amerika-
nischen Slang , der di« Ki»os überflute ««d die englische
Sprache vergewaltige «nd gege« die Masseuinvasion der jü»
dische« Flüchtlinge , die englisches La«d u«d englische Eigeo -
art zersetzte ».

Auch für bat britisch « Militär In Aeghpten « » rd « i«d«r — auch der bereit «
bewilligte — Ulla #» gesperr «. Di « Sperr « erftr «,», sich auch auf Fäll «, wo ein
Ilrlaubsanspiuch tun mehreren Jahre » besteht .

Prinzrege » » Paul »,n J -Igoslawik » unb Prinzessin Olga traft » Mpntagnachmittag In London ein . Sie wurden am Bahnhof vom Heizogspaar IonKen » empfangen . Am Abend ga » da» « önigZpaar zu Ehren seiner Gaste ein
Esse » I« » uckinghampalast . .

Hauptf >» rifiletler und verantwortlich für Politik : Dr . Serl Caspar Speikner ;Ztellvertreler de » Hauptlchrlftletters und verantwortlich fllr Jtulti " , Unter¬
haltung , Film und gunk und I. B fllr den Sport : Huben Doerrschuck ? ver¬
antwortlich fllr den Stadtteil : Alois Richard «! fllr Kommunales , Brieffaften ,Gericht « , und Vereinsnachrichten : Karl Binder ? fllr Badisch « Thront ? u . I. V .für Volkswirtschaft und Heintatteil . Hilbert Schnellhardt : Otto Schreiber , j . St .in Urlaudi für Bild und Umbruch - die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :Kranz Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Cchriftleiiunq : Dr . Cur ! Mclger .

I Druck uns Verlag : Basische Presse , Grsnjmark -Truck ' .'ei und Verlag GipSS ..Karlsruh » l . B . Verlagsleitung : Arthur Petsch . DA VI 1938 über 26 000,davon Stadt - und Landa »sgabe 19 05«, Bezirlsausgab « Neuer S &eitt . und
I MiaHttoti Uder <000, Bezirksausgab ? Hardt -Anzeiger 1941.
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Mobilisierung der Kunst
Erster Rundgang durch die Große Deutsche Kunstausstellung zu München

Wieder öffnen sich die Pforten des Hauses der Deutschen
Kunst , und in dem glanzvollsten Rahmen , worin je und
irgend in der Welt das Schaffen einer lebenden Künstler -

fchast dargestellt wird , tritt die Große Deutsche Kunstaus -

stcllung 1939 ans Licht des Tages . „Wird die Ausstellung
die Frucht jener unablässigen Bemühungen und strengen
Forderungen zeigen , welche die Staatsführung seit der
Machtergreifung auf die nationale Kunst verwendet hat ?
Wird aus dem Standort , den die beiden ersten Ausstellungen
unverkennbar und unverrückbar zeigten , sich nun ein Weg
entwickeln ?" Das sind die Fragen , die in diesen Tagen und
Wochen vor den Säulen des Hauses der Deutschen Kunst
mit großer Spannung erörtert wurden .

Hören wir zunächst die Ausstellungsleitung selbst. Was
Direktor Karl Kolb bei der Pressevorbesichtigung beson-
ders hervorhob , war der Umstand , daß die energische und
eindeutige Zielsetzung gegen alles Flüchtige , Krankhafte und
Entartete , für alles , was klar , anständig und fleißig ist , die
Mobilisierung der Kunst sehr erleichtert hat . Dies ist ein
neuer Ausdruck im deutschen Sprachgebrauch : er soll eine
Sache bezeichnen , die weniger überraschend ist als der Aus -
druck selber : er kennzeichnet die suchende, wählende , lenkende
Kraft , die vom Haus der Deutschen Kunst aus in die Werk -
statten der Künstler strahlt . Insgesamt 770 Künstler ,
rund Ivo mehr als im Vorjahr , können diesmal mit über
1300 Werken zu Worte kommen . Es sind aber überdurch -
schnittliche Arbeiten so zahlreich eingelaufen , daß nicht alle
gehängt und gestellt werden konnten und daß im Septem -
ber dem Erstaufbau der Ausstellung ein Zweitaufbau folgen
soll , der dann auch jene zurückgestellten Arbeiten zum Zuge
kommen lassen wird . Das reiche Ergebnis ist umso bemer -
kenswerter , so zog Direktor Kolb die Summe der Ausstel -
lungsleituug , als „an die künstlerische Wertstufe der auszu -
stellenden Arbeiten noch größere Anforderungen als im Vor -
jähre gestellt wurden .

"

Der Leitstern nationalsozialistischer Kunst -
pflege

Der erste Gang durch eine Ausstellung von rund 1300
Werken kann kein abgeklärtes Gesamtbild ergeben : doch
werden die allgemeinsten Grundzüge und ein paar kräftig
hervortretende Einzeleindrücke durchaus etwas Greifbares
von Art und Geist des ganzen aussagen . Klar , anstän -
dig , fleißig ! — die Forderungen , die der nationalsozia -
listische Staat an seine Künstler stellt, das sind zweifellos
auch die Prädikate , die jedem Betrachter vor jedem der
Werke , sei es der Malerei , der Plastik oder der Graphik ,
ohne Ausnahme kommen werden . Es gibt in dieser Ausstel -
lung schlechterdings kein Werk , das in diesem Sinn unter
einen gewissen Durchschnitt herabsänke : viele Künstler haben
von dem Leitstern dieser Worte spürbar Kräfte empfangen ,
die ihnen halfen , ihr Bestes zu geben . Daß dem so ist , muß
unbedingt als eine Frucht nationalsozialistischer Kunsthege
gewertet werden .

Vorbild und Mahnung

Wie sehr diese Hege nun aus den Kräften der Tradition
genährt wird , wie gern und wie tief sie auf den Erbschatz
deutscher Kunst zurückgreift , zeigt in der gegenwärtigen Aus -
stelluug deutlich die Souderfchau von Werken Arthur
Kampfs , die zum 75. Geburtstag des Meisters veranstal -
tet wird und den ganzen Saal 3 füllt . Hier sehen wir die
klastischen Werke Kampfs , die einst bei ihrem ersten Erschei-
nen stürmisches Aufsehen erregten , die dann zu den meist-
reproduzierten Bildern ihrer Epoche gehörten und als solche
längst in den historischen Bestand ihrer Museen eingingen :
wie sehen sie als Vorbild und Mahnung für die Jüngeren
wieder in die Wirksamkeit des Tages eingehen : etwa jenes
berühmte „Volksopfer 1812" ober „Die Einsegnung Frei -
williger im Jahre 1813" oder „Die Ansprache Friedrichs des
Großen an seine Generäle bei Koeben" . Daß der greise
Meister selbst noch frisch mit den Jungen fühlt und das Bild
der neuen Zeit begeistert mitgestaltet , zeigen Arbeiten seiner
letzten Schaffensjahre wie „Der Kampf des Lichts gegen die
Finsternis " oder „Der 30. Januar 1933".

Wenn Maler wie Ludwig Dill , Erich Erler , Anton
Müller -Wischin, Heinrich Kley , Fritz Klimsch, Rudolf Sieck,
Raffael Schuster -Woldau , Ferdinand Staeger . Eduard Thöny ,
Heinrich von Zügel überaus kräftig mitsprechen , so erweist
sich darin , daß festzuhalten am guten Alten der national¬

sozialistischen Kunstführung als gedeihliches und erziehliche '

Prinzip willkommen ist.
Kraftvolle Jugend

An den Jungen ist es , die Flügel zu regen — und sie
regen sie kräftig . Daß es vorwiegend junge Menschen in der
Blüte ihrer Jahre sind, welche Sie Kunst des Dritten Reiches
auf ihren Schultern tragen , könnte jedem Besucher schon an
der Stoffwahl offenkundig werden : die Freude am gesunden
Eros , die Huldigung vor edler Nacktheit tut sich in einer er-
staunlichen Fülle jugendlicher weiblicher Akte kund. Auch in
diesem Ergebnis zeigen sich die tätigen Antriebe der Aus -
stelluugsleitung an greifbaren Ergebnissen : noch vor einem
Jahr mußte sie über den Mangel an guten Akten in Sorge
sein. Zu den eigenwilligsten und gekonntesten - Stücken dieser
Art gehört die kraftvolle „Bäuerliche Venus " von Sepp
Pilz und der „Mädchenakt " von Constantin Gerhardin -
ger , in der Plastik „Die Hüterin " von Georg Kolbe und
die „Bogenschützin " von Mathias Schumacher — wobei die
wenigen Herausgegriffenen Beispiele für viel « andere sprechen
mögen . Auch der Akt in mythologischer Szenierung nimmt
einen breiten Raum ein : Paul M . Padua zeigt eine „Leda
mit dem Schwan ", welche die zahlreichen historischen Dar -
stelluugen dieses Themas an Kühnheit und Wagemut weit
übertrifft . Daß ein „Urteil des Paris " in zwei Varianten
vorliegt , eine von Adolf Ziegler , eine andere von Georg
F r i e d e r i ch, mag diesen Bereich abrunden .

Adagio maestoso
Daß die nachwachsende Künstlergeneration auch im Gebiete

der Landschaft neue Aspekte innerhalb der gebotenen
Gegenständlichkeit zu entdecken weiß , zeigen Arbeiten wie Otto
A . H i r t h s formelhafte Architektnrlandschasten : man möchte
sie Denkarchitekturen nennen , wenn sie nicht voll von einer
— nun allerdings überwirklichen — Wirklichkeit wären . Den
großen Formaten im Erdgeschoß , wir nennen hier nur Erik
Richters ,Füstenlan5schast " oder Karl L e i p o l d s groß -
gedachtes , in Wolken - und Wassergrau schwebendes Seestück
„Adagio maestoso", schließen sich in den Obergeschossen klei-

nere Formate , Zimmerbilder von großem Reiz an . Ersichtlich
tritt das Bemühen zutage , die Themen nach Stoffkreisen ja «
sammenzufajsen : so sieht man einen Raum ganz mit Jagd -
stücken — darunter ein eindrucksvolles Porträt von Ge-
neralseldmarschall Hermann Göring als Reichsjägermeister
mit einem meisterlich getroffenen Hirsch — einen anderen mit
Blumenstücken und Stilleben , einen anderen mit Ansichten
aus dem bäuerlichen Lebenskreis , wieder einen anderen mit
Szenen aus dem Weltkrieg — Elk Ebers „Meldegänger " !
— oder mit Porträts führender Männer der Bewegnng ge-
füllt . Auch die Graphik , die nicht ganz so durchgehend gleich -
wertig beschickt erscheint wie in den Vorjahren , schließt sich
meistens um bestimmte Themenkreis « zusammen .

Ausdruck unserer Zeit

Nicht umsonst hat man die P l a st i k „den Ausdruck unserer
Zeit " genannt : man muß « inen golden leuchtenden männlichen
Akt wie jenen schwertziehenden Kämpfer von Arno Breker
'ehen , den er „Bereitschaft " nennt , um di« Plastik als Zeit -
ausdruck in ihrer ganzen Bedeutung zu verstehen . Eine Fülle
von machtvollen Manifestationen verkörpert den Stand der
Staatsplastik : Thoraks „Pferd " von der Berliner Reichs -
kanzlei . das formedel die Schmalseite von Saal 2 beherrscht,
zeigt das Gewollte und Erreichte in eins . Daß auch eine
weiblich« Hand in diesem anspruchsvollen Gebiete Bedeuten -
des leisten kann , erweist die „Athene " von Hanna E a u e r .
Aber auch sehr stille , zurückhaltende und doch ungemein aus -
drucksvolle Werke haben ihren Platz gefunden . Die innerlich
erregten Plastiken Paul Scheurichs „Die Ruhende " von
Paul Meiling , „Die Schlittschuhläuferin " von Johannes
Richter , ein „Adler " von Fritz Behn : das stnd Belege
einer plastischen Kirnst, die das Große auch in kleinen For -
maten verwirklicht . Wer beim Verlassen der Ausstellung an
den beiden Büsten „Friedrich der Große " und „Moltke " von
Richard Knecht vorübergeht , geistigen Ausprägungen deut -
scher Männlichkeit höchsten Stils , wird einen Ausklang mit -
nehmen , der ihm noch lange über die ganze Ausstellung hin»
geht.

In Saal 2, dem Raum der großen Staatsplastiken , steht
die Büste des Führers von Philipp Becker — das Bild
ies Mannes , aus dem die Erneuerung des Volkes und auch
die Entstehung de Hauses der Deutschen Kunst hervorging .
In ihm haben Staat und Kunst sich in jener lebendigen Per -
wnalnnion vereint , die erst die wechselseitige Durchdringung
beider , die Mobilisierung der Kunst ermöglicht hat.

Dr . H . A . ThteZ

Berliner Theater :

Sommerlicher Spielplan
Goethe im Theater am Horst-Wessel -Plate - Und wieder die Liebe - Streit um ein Mädchen Till

Die Volksbühne macht im Reigen der sommerlich -
leichten Aufführungen der Berliner Theater eine Ausnahme .
Im Theater am Horst -Weffel-Platz inszenierte Richard
Weichert Goethes „Iphigenie auf Tauris " . Interessant
an dieser Aufführung ist die moderue Auffassung des Re -
gisseurs . Iphigenie besteht hier einen ungeheuerlichen
Kampf um den Glauben an das Gute und sittlich Hoch -
stehende, nicht nur gegen die Menschen , sondern gegen die
Götter selbst, als Priesterin Dianas . Um diese Kämpferin
Iphigenie führt Weichert das Spiel , in einer Abkehr von
der geläufigen Auslegung und in dem Herausstellen dieser
Idee des Kampess . Lieselotte Schreiner ist eine Jphi -
genie großen Ausmaßes , diszipliniert zwischen leidenschast-
lichem Ausbruch (Parzen - Monolog ) und wohl beherrschtem
Spiel . Wir sehen Ernst W. Borchert als Orest auf seinem
Weg vom Leid zur Läuterung , Joachim Gottschalk als den
gewandten Pylades , Karl Kuhlmann als den ehrlich- rechten-
den Arkas und Christian Kayßler als Thoas . Willi Schmidt
stellte das Bühnenbild auf die Bühne wie auf ein Podium .

Heinrich George ist mit seiner Künstlerschar lSchiller -
Theater der Reichshauptstadt » wieder nach Friedrichs -
Hägen auf die Freilichtbühne gezogen . Dieses Naturthea -
ter , mit den märkischen Kiefern als Kulisse, zählt wohl zu
den reizendsten Bühnen dieser Art , die wir überhaupt
haben . So fand Georges Inszenierung des Shakespear 'schen
Lustspiels „Was Ihr wollt " auch wieder einen lebhaften und
ehrlichen Beifall der Berliner und der zahlreichen fommer -
lichen Besucher . Wie im Vorjahr beim „Sommernachts -
träum " herrscht auch diesmal wieder eine entrückte und be-
rückende Stimmung , zauberhaft , wenn Liebeslieder mit der
leisen Musik von Leo Spieß zum nächtlichen Himmel steigen.
Maria Pierenkämper und Else Petersen singen sie als Viola
und Olivia . Zauberhaft auch die reizenden Ballettszenen ,
die hier eingefügt wurden . Claus Clausen ist ein rechter
Herzog wie aus dem Märchenland , Ernst Schröder ein sym -
pathischer Sebastian . In einem gewollten Gegensatz zu die-
sen leisen und lieblichen Szenen die lauten und stimm-

gewaltigen Aeußerungen Ernst Legals als weintrunkener
Tobias , Hans Heßlings als ewig tänzelnder Junker Bleich-
wang und Herwart Großes als lärmender Fabio . Josef
Fenneker sorgte für eine , der natürlichen Kulisse geschmack-
voll eingefügte Ausstattung .

Im R en a issan c e - Theater geht eS auch in der zwei¬
ten Sommer -Jnszenierung wieder um ein bißchen Liebe.
Diesmal sind es Johannes H e e st e r s und Carola Höhn
von der Leinewand , die die Welt bedeutet , die sich in bester
Spiellaune als „brettergewandt " zeigen . Nun , Heesters
kennt Berlin auch schon von der Operette . So tritt er auch
diesmal wieder in Erscheinung , als der liebenswerte und
spielgewandte Held aller Herfen . Unter der künstlerischen
Oberleitung von Arpad Bubik sehen wir Benatzkys vielge -
spieltes musikalisches Lustspiel „Meine Schwester und ich".
Heesters ist ein belustigend - komischer Bibliothekar und
Musikprofessor , Carola Höhn ist eine anmutige und lieblich-
überzeugende Prinzessin . Ein Sondererfolg des Abends blieb
Ludwig Schmitz als Schuhhändler Filofel mit wortver -
drehender Sprechakrobatik , nicht minder auch Elvira Erd -
mann als parodistereude Soubrette .

Rudolf Kleiu - Rogge hat es unternommen , in der
Komödie am Kurfürstendamm die Auseinandersetzung
über ein Mädchen zu inszenieren . Die Autoren Gondolatsch
und Deißner haben dazu den Dialog gechrieben, genannt
„Das Mädchen Till ". Klein -Rogge gibt dem Ganzen
zunächst einmal Tempo , überrennt so manche dünne Stelle
und gelangt mitunter , wenn auch flüchtig, zum Kammer -
spiel . Das Mädchen : Hilde Volk , ein hilfloser Vater : Wer -
ner Schott , beide inmitten eines Spiels von fünf verfchie-
denen Konkurrenten und Herrn «Meister , Weiß , Kleina » ,
Vespermann und Wilk ) , die es sich zur Aufgabe gemacht
haben , sich gegenseitig zu belügen und Wahrheiten zu sagen,
zu belehren und unbelehrbar zu bleiben . In diesem „Kampf"
das Mädchen Till , launisch und (natürlich ! » reich, als
Schiedsrichterin über Takt , selbst aber grenzenlos taktlos
gegen den Vater , bis ein Mann sie eben bändigt .

Walter Hovt.

a i n r a • « rno Breker ist <»»« links , mit „ Figur I und II aus der Reichskanzlei " <Gips > und „ Dionysos " «Sronze » «« treten . - Mitte : Der Wagen des Meergottes Aegir im Keftzuge vor der Tribüne des Führers . — Rechts !
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^ Dl6 fremde / Ton Maus JteiUgchel
Gemächlich fuhr Erna den leichten Wagen den schmalen

Weg entlang , der eine Abkürzung von einer vollen Viertel -
stund « vom Gute bis zum nächsten Bahnhof bedeutete . Tie
Großmagd des Teichbauern konnte sich Zeit lassen , denn die
gefüllten Milchkannen aus ihrem Wagen brauchten nicht früherals eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges am Bahnhof zu
fein . Spielend hielt sie die Peitsche über die breiten , braun -
glänzenden glücken der Gäule und ließ sie nur dann etwas
fallen , wenn mit Hellem Klirren der Geiätze der Wagen über
einen Stein stolperte .

Versonnen starrte sie aus den ausgefahrenen Weg , der ein
breites Band von Gras in der Mitte trug und daneben tiefe
Wagenspuren wie klaffende Wunden entblößte .

Da erhob sich am Rande plötzlich eine Frau in städtischer
Kleidung und hielt die Pferde an . Ehe Erna noch fragenkonnte , stieg die Fremde mit einem Gruß auf den Wagen und
setzte sich wie selbstverständlich neben sie.

. .Tu fährst doch zum Bahnhof !" waren die ersten mehr als
Bestätigung denn als Frage gesprochenen Worte , uns Erna
ließ wortlos die Pferde anziehen . Sie wollte fragen , aber sie
verstummte vor dem sicheren Blick , mit dem die Fremde die
Pferde und den Wagen musterte .

^Wieviel Kühe habt Ihr denn setzt stehen ? " sagte sie dann
und sah merkwürdig fremd den Weg entlang .

..Zwölf Stück "
, antwortete Erna und nahm es als selbst -

verständlich hin , daß sie mit „ Tu " angeredet wurde . Etwas
unbehaglich war ihr allerdings zumute , als sie mit einem
scheuen Seitenblick bemerkte , daß die Fremde immer noch wie
abwesend in die Ferne sah und anscheinend gar nicht auf ihreAntwort gemerkt hatte .

Eine Weile fuhren sie schweigend durch das Land . Da
tropfte eine neue Frage von den Lippen der Fremden .

» Gehört der Pappelteich immer noch zum Hof ?"
. Ja " erwiderte Erna und fuhr unsicher fort : „Ihr kennt

Euch ans ? " Doch sie bekam keine Antwort . Unbehaglich triebErna die Pkc ») e an und holperte mit ihrem Milchkarren den
staubigen Weg entlang . Erst nach einer Weile vernahm sie ,wie aus den zusammengepreßten Lippen der Fremde » die
Antwort hervorstöhnte :

»Ich bin die Tochter !*
Tas Blut schoß Erna zum Herzen , verdunkelte ihren Blickund ließ sie kaum gewahr werden , daß die Pferde immer

schneller liefen und den leichten Wagen über Steine hüpfen
ließen . Tie Tochter Brigitte , dachte sie immer , die Brigitte ,die der Alte vor nahezu zehn Jahren vom Hos gesagt hatte ,weil sie seinen Heiratswünschen nicht nachgeben wollte . Sollte
sie ihr sagen , daß der Teichbauer immer noch unerbittlich warund seitdem kein Lächeln mehr gezeigt hatte ? Verbissen hockteer die ganze Zeit aus seinem Hof und ließ alle Welt seinenGroll und seine Enttäuschung entgelten .

Sollte sie ihr sagen . d <rß von Brigitte aus dem Hofe über -
Haupt nicht gesprochen werden durste , ohne daß der Alte einen
Zornansall bekam und sich dann stundenlang vor allen Men -
schen verschloß ?

Schon waren sie am Bahnhof , und die Fremde war als
erste vom Wagen gesprungen . Schnell stellte Erna die Kan -
iKii ab und ging zu Brigitte hin , um sich zu verabschieden .
^ Schweigsam und starr sah diese den flimmernden , braunen
Schienenweg hinaus , an dessen Ende irgendwo in der Fernedie Stadt lag . die ihre zweite Heimat geworden war .

Verlegen fragte die Großmagd : . Soll ich ihm etwa ? be -
stellen ?"

„Nein " stieß Brigitte drohend hervor und wendete sich ab .
Langsam ging die Magd zurück zum Wagen und fuhr den

gleiche » Weg heim , den sie gekommen war .
Ihr Mitleid für die Tochter ihres Herrn schlug bald in

kellen Zorn gegen den Teichbauern um . Unbarmherzig trieb
sie die Tiere an . um so rasch wie möglich auf dem Hofe zu fein
und dem Alten die Meinung sagen zu können .

Dampfend standen die Pferde vor dem stattlichen Wohn -
Hans , als sie in die niedrige Stnbe stürzte , wo der Bauer vor
leinen Abrechnungen saß und verbissen die Zahlrenreihen
betrachtete .

„ Brigitte ist da ! Sie steht am Bahnhos !" schrie sie ihm mit
hochrotem Kopse zn und wartete keuchend aus feine Ent -
gegnuug . Aber der Alte stand nur langsam auf , zupfte seine
Weste zurecht und sagte mit leisem Zittern in der Stimme :

„Dann wird sie wohl in einer halben Stunde hier sein .*
Fassungslos starrte die Magd ihren Herrn an . dem sie noch

soeben bittere Vorwürfe machen wollte .
. Nein , sie fährt wieder fort "

, konnte sie nur noch unsicher
hervorstoßen . Da aber fuhr der Alte hoch.

„ Nicht ausspannen !" rief er zum offenen Fenster hinaus
und stürzte mit langen Schritten auf den Wagen zu , schwang
sich mit einem Satz aus den Bock und raste zum Tor hinaus

Hochaus wirbelte der Staub am Wege , als er mit wehen -
dem Haar mit dem Wagen über die Steine Hüpfte . Mit star¬
rem Blick die Ferne absuchend , formten seine trockenen Lip -
pen immer nur das eine Wort „Brigitte " .

Je näher er zum Bahnhof kam . umso höher richtete er sich
aus und suchte mit unruhigen Augen das Ende des Weges ,

sah er verbissen in die Richtung , aus der jeden Augenblick der
Zug kommen mutzte .

Schweißtriefend langte er vor dem kleinen Bahnhofs -
gebäude an , als soeben der Zug einlies . Wankend lehnte er
sich einen Augenblick an den Wagen und strich sich das Haar
in die Stirn .

Da kam Brigitte noch einmal aus der Tür gelausen und
sah ihn stehen . Ihr etwas breites , flächiges Gesicht glühte vor
Scham und Freude , als sie mit zögernden Schritten und einem
zaghasten Lächeln auf ihn zuging , indes er mühsam an den
Wagen gelehnt stand und seine Hände tastend der Gestalt ent -
gegenhielt , die aus ihn zukam . Immer noch murmelte er wie
berauscht von der Stunde dieser Wiederkehr den einen Namen ,
der ihm Gesang während der wilden Fahrt gewesen war .
„Brigitte ."

Schöne grauem fü
Deutsche Zahlungsmittel unter heißer Sonne - Eine interessante Geldschau in der Dresdner

Reichskolonial -Aussiellung

„Einhundert Mark zahlt die Gonvernemeuts -Haupt -
lasse i« Windhnk ohne Lcgitimatiousprüfnng dem Ein -
lieferer dieses Kassenscheines spätestens drei Monate nach
Aufhebung des Kriegszustandes . Sämtliche öffentliche
Kasse« im Schutzgebiet find verpflichtet , diesen Kassen -
schein znm Nennbetrag in Zahlung zu nehmen .

Windhnk » 8. August 1914.
Der Kaiserliche Gouverneur :

gez . Seitz
Es ist nur ein einfaches Stück Papier , mit mehrstelligen

Zahlen und Nummern versehen , das dem Besucher der
Neichskolonialausstellung in Dresden hinter Glas und Rah -
men entgegenleuchtet . Aber es war einmal ganze hundert
Reichsmark wert , ein Betrag , mit dem man im Vorkriegs -
Deutschland schon etwas anzufangen wußte ! Der Neger , der
in Deutsch -Südwest -Afrika diesen Schein in Händen trug ,
hätte sich als reicher Mann dünken können , wenn er etwas
vom Papiergeld verstanden hätte . Schmuckgeld allerdings ,
wie z . B . das Gehäuse der berühmten Kanri -Schnecke , wäre
ihm weitaus lieber gewesen . Aber die deutschen Kolonien in
Afrika standen vor einer schweren Zeit , in der eS sich um
Sein oder Nichtsein , um Leben oder Sterben handelte . Von
der Außenwelt abgeschnitten , auf ihr eigenes Schicksal gestellt ,
kämpften die Deutschen einen heroischen Kampf bis zum bit -
teren Ende . Das koloniale Notgeld , das jetzt das Staatliche
Münzkabinett in Berlin zusammen mit den übrigen in un -
seren überseeischen Besitzungen in Umlauf gewesenen Zah -
lungsmiteln erstmalig zu einer großen kolonialen Geldschau
in der Dresdener Reichskolonial - Ausstellung zusammen -
stellte , ist ein kleines Spiegelbild dieser schweren , aber hel -
denhaften Tage .

Je härter das Leben der gegen eine Uebermacht kämpfen -
den Kolonisten wurde , desto primitiver gestalteten sich die
Banknoten , die ja nur unter den schwierigsten Umständen
und mit den einfachsten Mitteln unter der heißen Tropen -
sonne hergestellt werden konnten . So sieht man in der Dres -
dener Ausstellung eine Jnterims -Banknote über eine Rupie ,
die die Deutfch -Ostafrikanifche Bank in Daresfalam im Juli
1917 herausgab und die nur mehr mit einem Gummistempel
ausgefertigt werben konnte . Die Swakopmunder Bnchhand -
lung druckte für Dentfch - Südwest Scheine zu 1 und 2 Mark ,
die einer Garderobemarke ähnlich sahen . Immerhin gab es
auch noch staunenswerte Ausnahmen , wie uns ein großes
künstlerisch ausgeführtes Goldstück aus Deutfch ^Ostafrika
zeigt . Wenn man diese 15-Rupien - Mllnze betrachtet , will
man es gar nicht glauben , daß sie mitten im heißen Ringen
des Weltkrieges geprägt wurde , denn sie trägt auf der Bild -
feite das prachtvolle Relief eines kraftvoll dahinschreitenden
und mächtig trompetenden Elefanten mit den Gipfeln des
Kilimandscharo im Hintergrund . Das Kriegsjahr 1916, das
der Münze aufgeprägt ist, läßt jedoch jeden Zweifel darüber

Jagd nach ftreso
Der vornehme Kunde war ein gefährlicher Verbrecher - In aller Ruhe eine ganze Bank geplündert

Kleider machen Leute , Das weih auch eine Sorte von Geld -
schrankknackern in England , die es schon längst aufgegeben
haben , mit Brecheisen und Schneidbrennern den schweren Tre -
soren zu Leibe zu rücken , wenn sie irgendeiner Bank einen
Besuch abstatten . Von dem lange gesuchten Verbrecher Alfred
Rowan kann man sogar sagen , daß er ei » Gentleman vom
Scheitel bis zur Sohle ist . ein Mann von Welt mit einem ge-
Winnenden Aeußereu und einem Austreten , vor dem selbst ein
allmächtiger Bankdircktor sein gebotenes Mißtrauen sallen
lassen mutz . Wenigstens erging es dem Leiter einer Bank von
Tunderland so . obwohl Aoung Ford in dieser englischen Groß -
stadt an der Nordsee , dem Hauptsitz des britischen Schifsbaus .als unzugänglicher Man » lxkannt ist.

Wen » sich jedoch eines Tages ein elegant aekleideter Herr
in der Bank einfindet und deu Direktor persönlich bittet , da -
für zu sorgen , daß er möglichst rasch -MI Pfund Sterling von
keinem Londoner Guthabe » abheben könne , dann erachtet e ?
eben Doung Ford als feine Pflicht , sogleich mit der Londoner
Zentrale zn telefonieren , wo er die besten Auskünfte über
Mr . Alfred Rowan erhält . Er gab seinen Beamten die An -
Weisung , diese » Kunden besonders böslich zu behandeln und
ihm die gewünschten Beträge jeweils iosort auS ', » bezahlen .
Als schließlich Mr . Rowan einmal vor den Schalterzeiten er'
«lue » und um eine gewisse Summe Gold bat . wobei er den
Wunsch äußerte , sehe » zu dürfen , wie so ein Tresor geöffnet
wird , konnte man dem noblen Herrn auch diese Bitte nicht
abschlagen . Rowan war es allerdings mir darum zu tun . zu
erfahren , wer de » Schlüssel zu diekem Goldtresor besaß , und
war befriedigt , als er sah . dah dieses „ Sesam ökkne dtt " » ntx
Sohn des TirektorS selbst venvahrte und ständig in der Tasche
bei sich trng .

Es galt also , in den Besitz des Schlüssels zu kommen . Das
war natürlich nicht leicht . Ein Versuch in einem türkischen
Tampfbad , zu dem Mr . Z) ou » g jr . von dem noblen Kunden

eingeladen wurde , mißglückte , weil die rasch durchsuchten
Taschen des jungen Mannes leer waren . Ausgerechnet an
diesem Tage hatte er die Schlüssel zu Hause gelassen . Ein paar
Tage später traf man sich in einem Billardsaal , der so über -
heizt war , haß sich die Spieler gern das Jackett auszogen . Ein
Helfer Rowans , der sich unter den Gästen befand , benützte
einen günstigen Augenblick , um den Rock des Herrn Bouug
einer gründlichen Durchsuchung zu unterziehen . Er fand den
Schlüssel , machte einen Wachsabdrnck davon und verduftete .
Aehnlich stellte man es mit dem Bankkassierer an , dem die
übrigen Schlüssel der Bank anvertraut waren . Herr Roman
war mit diesen Vorarbeiten sehr zufrieden und er hatte
Geduld genug , mit der Ausführung feines Hanptfchlaaes noch
einige Wochen zu warten , um seine Opfer ganz in Sicherheit
zu wiegen . Man traf sich oft . machte gemeinsame Ausflügeund der Gentleman aus London war ein häufiger Gast in der
Familie des Bankdirektors . Es kiel ihm sichtlich schwer , als
er eines TageS wegen einer großen Auslandsreise sein Gut¬
haben kündigen mutzte . Es wurde ihm anstandslos aus -
bezahlt , wenn man auch das lebhafte Bedauern über den Ver -
lust dieses guten Kunden aussprach .

Am anderen Morgen war nicht nur der ganze Goldtresor
leer , sondern auch in den Geldschränken hatte man tüchtige
Arbeit gemacht . Aber keine Spur eines gewaltsamen Eingriffs
war zu entdecken , es schien , als hätten hier Heinzelmännchen
ihr Unwesen getrieben . Rowan und seinen Helfershelfern war
es ja ein leichtes , an Hand der nachgemachten Schlüssel Zu -
tritt zu den verlockenden Schätzen zu bekommen . Die Gauner
waren längst über alle Berge , als der Verdacht auf Mister
Rowan fiel . Boung Ford aber hat sich geschworen , keinem
Menschen mehr zu trauen , und sollte es die liebenswürdigste
Person der Welt sein . Zivei Komplizen konnten übrigens
bereits verhaftet werden , während nach dem Hanpttäter im -
wer noch fieberhaft gefahndet wird .

fallen , daß dieses Goldstück aus besseren Tagen stammen
könnte .

Rupien , Pesa und Heller
Aber ebenso interessant wie diese letzten Vertreter deS

deutschen kolonialen Geldwesens ist eine Uebersicht , die das
Staatliche Münzkabinett über die verschiedenen Mögljchkei »
ten gibt , mit denen man vor dem Krieg in unseren Besitzun »
gen und den angrenzenden Gebieten Ware erhandeln konnte .
Dieser Teil der Schau beweist , datz es den deutschen Hehör -
den gar nicht einfiel , den Eingeborenen an Münzen oder
Banknoten zu gewöhnen , mit denen sie ja doch nichts anzu -
fangen gemutzt hätten . Wenn auch die Reichsmark vollen Um -
lanfswert befatz , so hatte doch so ziemlich jede deutsche Kolo -
nie ihre eigenen Zahluugs - und Tauschmittel , wie sie eben
gerade die Eingeborenen besonders • schätzten . So rechnete
man in Deutsch -Ostafrika hauptsächlich mit Rupien , silbernen
Geldstücken , die schon seit dem Jahre 1542 in den ostindischen
Besitzungen der europäischen Staaten gesetzliches Zahluugs -
mittel waren .

Die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft begann mit der
Prägung dieser Münzen im Jahre 1894 und teilte eine Rupie
in 64 Pesa ein . Als im Jahre 1903 das Münzwesen vom
Reich übernommen und die Rupie an die Mark angeschlossen
wurde (3 Rupien — 4 Mark ) , erfolgte die Unterteilung in
100- Heller -Stücke , die zum . Unterschied gegenüber dem Sil -
bergeld durchlöchert waren . Auf der Bildseite zeigten die
Silberstücke das Brustbild Kaiser Wilhelms II . in der Uni -
form der Garde du Corps , auf der Wertseite das Wappen
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft mit der Wertangabe
und der Jahreszahl der Ausgabe . Die Banknoten zu 100,
500 und mehr Rupien waren künstlerisch ausgeführt , wie ein
Exemplar aus dem Jahre 1912 dem Beschauer beweist . Im
Schutzgebiet Kiautschou rechnete man zwar ebenfalls in Ru -
pien , aber die Deutsch - Asiatische Bank in Tsingtau druckte
daneben auch Banknoten in Dollarwährung , die auch in der
chinesischen Provinz Schantuug Gültigkeit besaßen . Nht *
Guinea hatte besonders schöne Münzen , die dem Charakter
dieses Landes entsprachen . Sie zeigten auf der Bildseite einen
Paradiesvogel . Diese Geldstücke zählen heute zu den beson -
deren Kostbarkeiten der Münzen -Sammlungen .
Der unsterbliche Maria-Theresien -Taler

Aber damit sind die Schätze in der Dresdner Geldfchau
noch lange nicht erschöpft . Einen breiten Raum nehmen die -

Mw&ie An&hM .
E r mutz es wissen !

König Karl der Neunte von Schweden , der Großvater
Gustav Adolfs , mutz trübe Erfahrungen mit seinen Höflingen
gemacht haben . Er pflegte zu sagen , wenn sich ein Bewerber
um «in Amt bei Hofe bemühte :

„ Willst du auch ein Dieb der Krone werben ? "

Besonders drastisch gab er seine Meinung über Höflinge
Ausdruck durch folgende Redensart :

„ Wenn einer ein halbes Dutzend Jahre in meiner Kammer
gedient hat , so kann man ihn ohne jede Untersuchung , im
Bewußtsein , die Gerechtigkeit nicht verletzt zu haben , getrost
aufhängen ." hg .
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jenigen Zahlungsmittel ein , die sozusagen nicht „offiziell ge-
handelt " wurden , aber von den Farmern und Faktoreien
stillschweigend als gleichberechtigt behandelt wurden . Da ist
einmal der unsterbliche Maria - Theresien -Taler , der sich in
Afrika 150 Jahre hindurch größter Beliebtheit erfreute , bis
er vor Jahresfrist gesetzlich außer Kurs gesetzt wurde . Auch
die Kaurimuscheln , die auf den Inseln deS Indischen Ozeans
gefunden werden , waren und sind heute noch bei zahlreichen
ostafrikanischen Negerstämmen sehr begehrt . Als Frankreich
kürzlich den Versuch machte , dieses Schmuckgeld zu verdrän -
gen und es mit Banknoten und Münzen zu ersetzen , begeg -
neten sie einem unerwarteten Widerstand seitens der Ein -
geborenen , die von ihren Muscheln nicht lassen wollen . Sie
tragen sie zu hundert Stück an Bastschnüren aufgereiht um
den Nacken , um ihren Besitz jederzeit vor Augen zu haben .
Hundeeckzähne dienten in Neu - Guinea zum Frauenkauf . Wer
dort die meisten Hunde besah , konnte sich die schönsten Frauen
leisten . Eine der bekanntesten Währungen der Naturvölker
ist aber zweifellos die Tiwarra ein „Geld "

, daS in Neupom -
mern , unserem ehemaligen Mandatsgebiet in der Südsee ,
aus den Schalen einer kleinen Schnecke gewonnen wirb .
Diese Währung ist aber in den letzten Jahren bedeutend im
Wert gesunken .
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Die neue Bezirksklasse in Baden
Durchgreifende Aenderungen - Im Jahre 1940/41 nur noch 60 Besirksklassenvereine im Gau Baden

Nun haben die Führer be -y Fachamt - s Fußball im
Gau Baden init der Neueiuteiluna der B e z ifr k s k l a sse
Sie „Katze aus dem Zack gelassen " . Mit dem Bestreben , der
Anordnung vo -n Reichsfachamt , künftig nur noch 60 Bezirks -
klaffenverein « im Gau Baden zu haben , sich zu nabern . ist
man einen Schritt weitergekommen . Waren es friißer sieben
Staffeln , so ist für das neue Spieliahr eine Vermindern » «
aus sechs erfolgt . So wurde aus den ieitkcriaen Staffeln 5
und 6 die ietziae Staffel 5 . Doch hat sich bei der Bildung der
Staffel 6 ( früher 7 ) . die die Bereine voin Schwarzwald bis
jtum Bodenfee umfaßt , ebenfalls eine kleine aebictliche^ Er -
Weiterung als notwendig erwiesen . Schließlich hat die Staf¬

fel 4 den BM . Achern von der früheren Staffel 5 erhalten ,
während in der Staffel ß drei Neulinge , nämlich SC . Pforz -

heim , Südstern Karlsruhe und FB Neuenbürg vom Nach -

baraau Württemberg hinzukamen . Jw Norden des Gaues
Baden bleiben die Staffeln I und 2 aebietlich unverändert .
Hier spielt in der Staffel I der von der Gauliaa abgestiegene
KfL . Neckarau , während der durch seine früheren Leistungen
bekannte Phönix Mannheim nun loaar aus der Bezirksklaffe
verschwindet .
Staffel 1 : VfL . Neckarau . Amicitia Viernheim . KB Wein¬

heim . Olympia Nenlnscheim . Germania Kriedrichsseld .
07 Mannheim . Mannheim -Ääfertal . Mannheim - Seckenheim.
Alemannia Ilvesheim . Fortuna Edingen . 08 Mannheim .

Staffel 2 : Heidelberg - Kirchheim . Union Heidelberg . Heidel-
bera -Rohrbach . SvG . Plankstadt . SvB . Schwetzingen . VfL.
Wiesloch . Viktoria Zieckarhausen . Kickers Walldürn . SvB .
Sandhausen . SvB . Heimsheim .

Staffel 8 : VM . Pforzheim . BSC . Pforzlieim . SvCl . Psorz -
heim . Germania Brötzingen . ftV . Niefern , SvV . Söllinaen .
VW . Grötzingen . FC . Blankenloch , Krankonia Karlsruhe .
Südstern Karlsruhe . ftV . Neuenbürg .

Staffel 4 : KV . Rastatt . K8 . Darlanden . KV . Kuvvenheim.
Germania Durlach . KC . Neveut . KV . Ettlingen , ft ®.
Rüppurr . KG. Durlach - Aue . ftV . Weingarten . KC.
Ottenau . VM . Achern.

Staffel 5 : FB . Kehl . KV . Emmendingen . KC. Waldkirch . KC .
Gutach . KV . Lahr . KC . Rbeinfelden . KV . Lörrach . KC.
Weil . SvCl . Kreibura . KC . Kahrnau . ftV . Offenburg .
JVC . Brombach . KV . Oberkirch .

Staffel S : KC. Konstanz. VM . Konstanz. KC . Gottmadinaen .
KC . Singen a . H.. KV . St . Georgen . KC . Donaueschinaen .
KC . Mönchweiler . KB . Radolfzell . MilSvV . Villinaen .
KC . Wollmadinaen .

Phönix Karlsruhe gegen Kassel 03
1. Hauptrunde zum Tfchammer-Pokal

Den eigentlichen Auftakt der neuen Fußballspielzeit bildet
die 1 . Hauptrund « zum Tschamm er - Pokalkampf
1938/39 . Zum ersten Male greifen auch die Gaumeister « in .
so daß sich unter den 32 Paarungen eine Reihe vielversprechen-
der Kämpfe befindet . Der Deutsche Meister Schalke 04 muß
zur Bezirksklafsenels VfB . Alsum «Niederrhein ) . Admira
Wien erwartet den badijchen Altmeister TB . Wald Hof ,
der damit sofort einen schweren Gegner vorgesetzt bekommt .
Der Hamburger SV . stellt sich bei Hamborn 07, und der
Dresdner SC . bei VfL . Halle 06 vor . Der Pokalverteidiger
Rapid Wien spielt in Coburg gegen den VfB .

Badens Gaumeister V s R . Mannheim erhielt in West-
ende Hamborn eine spielstarke Elf vom Niederrhein zum
Gegner . Der FC . Singen , der in Baden einige Ueber -
raschungen zuwege brachte , hat den 1 . FC . Nürnberg zu
Gast , was den Hohentwielern sicherlich ein volles HauS b«-
scheren dürfte . Phönix Karlsruhe hat Kassel 0S zu
Gast , VfB . Mühlburg reist nach Stuttgart zur SpVgg .
Cannstatt . ^ . . . .

Die 32 Pagrungen lauten : MSV . v . d . Goltz Trlsit —
Blauweiß Berlin : Masovia Lyck — Viktoria Stolp : Hertha /
Berliner SC . — SC . Planitz : Union Oberschöneweide —

PSV . Danzig : SV . 13 Klettendors — Minerva SS Berlin :
SpVgg . Leipzig — Vorwärts/Rasensport Gleiwitz : Concordia
Plauen — Viktoria Hamburg : SV . 05 Dessau — Tennis/Bo¬
russia Berlin : VfL . Halle 96 — Dresdner SC . : Thüringen
Weida — Berliner SB . -92 ; TVd . Eimsbüttel - Borussia
Dortmund : Vorwärts Hamburg — Fortuna Düsseldorf : Göt¬
tingen 05 — 1. SV . Jena : ASV . Blumenthal — PSV .
Hamburg : VfB . Bielefeld — VfL . Osnabrück : Hamborn 07
- Hamburger SV . : VfB . Alsum - Schalke 04 : VfL . 99 Köln
— Wormatia Worms : SB . Beuel 06 — Eintracht Frankfurt :
Kurhessen Kassel - Sülz 07 : FSV . Frankfurt - Mülheimer
SV . : Borussia Neunkirchen — VfL . Benrath : VkR . Mann -
heim — Westende Hamborn : Phönix Karlsruhe — SC . 03
Kassel : FC . Singen - 1 . FC . Nürnberg : SpVgg . Bad Samt -
statt — VfB . Mühlburg : WKG . Neumeyer Nürnberg —
Stuttgarter KickerS: VfB Coburg — Rapid Wien : 1 . FC .
Schweinfurt 05 — Wacker Wien : Bienna Wien — BC . Hartha :
Admira Wien — SV . Waldhof ? NSTgde . Warnsdorf —
Sportfr . Leipzig .

WelUekord von Oosef Manger
Der Start der fünf deutschen Leichtathleten beim Jnt « r -

nationalen Abendsportsest in Stockholm gestaltete sich zu einem

schönen Erfolg . Vor über 15 000 Zuschauern kamen Georg
Müller ( Saarbrücken ) im 400 - Meter - Laus und
Oberfeldw . Martens (Kiel ) im H o ch f p r u n g bei der von
Schweden . Ungarn , Finnland und Norwegen beschickten Ver -
anstaltung zu überzeugenden Siegen . Georg Müller ge-
wann den 400 - Meter -Lauf in 48.9 Sek . vor den Schweden Ed-
felbt (49.0 ) und Danielsson (49.8) in prächtigem Endspurt . Noch
eindrucksvoller war aber der Sieg von LHerseldwebel Mar -
tens im Hoch ' prung über die nordische Elite , darunter auch
Europameister Lundquist . In einem zwei Stunden währenden
Kampf , bei dem zunächst neun Sprünge im Stechen notwendig
wurden , blieb Martens mit 1 .93 Meter vor dem Schweden
Perisson <1 .93 Meter ) siegreich : drei weitere Springer be-
wältigten 1 .90 Meter .

Ueberraschung int „Silbernen Pferd"

Ein glanzvoller Sonntag reiht sich in Hoppegarten an
den andern . Diesmal enthielt das Programm zwei der
ältesten Wettbewerbe , das über 2600 m führende Steher -
rennen „Silbernes Pferd "' um den vom Führer nach 100
Jahren erneuerten Wanderpreis , sowie als Gegenstück die
reine Fliegerprüfung „Goldene Peitsche" über 1200 m.

Das „Silberne Pferd " gewann öas Leichtgewicht Vineta
als Riefenaußenseiterin . Vineta arbeitete sich vom vierten
Platz im letzten Bogen an die Spitze und behauptete sich
mit ihren 48 Kilo gegen den mächtig aufrückenden Marschall
Vorwärts , neben Walzerkönig und Wunderhorn , Schien -
derhans dritte Waffe , leicht in Front . Steinbach wurde
Dritter von Ngorongoro . Der Sieg von Vineta brachte
am Toto 341 : 10. Noch mehr kam der überraschende Aus -
gang aber in 14 368 :10 der Doppelwette zum Ausdruck . Die
„Goldene Peitsche" war sogar international besetzt . Aus
Ungarn war die in diesem Jahre noch ungeschlagene Alom
entsandt worden , die aber über einen mäßigen vierten Platz
nicht hinauskam . Florida knüpfte an ihre guten Leistungen
aus den letzten Wochen an und ließ Kumbuke sowie Atis
leicht hinter sich.

Im Olmpischen Dorf zu Helsinki konnte fetzt Richtfest
gefeiert werden . 30 Gemeinschaftshäuser für je 100 Athleten
werden errichtet .

Vor 25 Jahren . . .
Ter große Fortschritt der deutschen Sportleistungen auf

vielen Gebieten war in den Julitagen des SchicksalSjahreS
1914 unverkennbar . Wer konnte auch am 9 . Juli , als der
tüchtige Pilot Linnekogel in Berlin -JohanniStal den Welt »
rekord im Höhenflug auf einer Rumplertaube mit
6560 Meter erobert « , ahnen , daß wenige Wochen später dl«
Welt in Flammen stehen würbe ?

In Berlin verstarb am 11 . Juli der aus England ge-
bürtige Tom D u t t o n , tief betrauert von der deutschen
Sportgemeinde , hatte sich doch der Verstorbene besonders um
die Einführung des Fußballspiels und der Leichtathletik in die
Reichshauptstadt unvergängliche Verdienste erworben .

Ein ereignisreicher Sportsonntag wurde der 12. Juli . Der
Berliner SC . veranstaltete « in internationales Sportfest
unter Beteiligung von Amerikanern . Deutschlands bester
Sprinter der Vorkriegszeit , der Charlottenburger Richard
Stau , konnte über 100 und 200 Meter den Amerikaner Pat »
terson in 10,9 bzw . 21,9 Sekmiden überlegen schlagen. Aus der
Grunewald -Rennbahn nahm der Große Preis von Berlin
einen sensationellen Verlaus . Der Waldfrieder Orelio ge-
wann mit dem amerikanischen Jockey W. Shaw im Sattel
das reiche Rennen gegen den heißen Favoriten Dolomit und
den Derbysieger Ariel . Auf der großen Hamburger
Ruderregatta gewann der Berliner Ruder -Club den
Senats - Achter und Hammonia -Vierer und der Berliner RB .
von 1876 den Kaiser -Vierer . Zahlreiche Veranstaltungen gab
es dann noch aus den Radrennbahnen , ferner im Schwimmen ,
Tennis usw. In Berlin -Treptow wurde das Fliegerrennen
um den Großen Preis von Deutschland von dem französischen
Weltmeister Poulain gegen Eugen Stabe und Altmeister
Willy Arend gewonnen .

In Paris begann ein Kongreß des Internationalen
Olympischen Komitees , um die Vorarbeiten für die
nächsten Olympischen Spiele 1916 , die nach Berlin vergeben
waren , zu besprechen . Auf diesem Kongreß wurde zum ersten
Male die von Baron de Coubertin entworfene Olympisch«
Fahne mit den fünf Ringen aus w«ißem Grunde gehißt . Noch
lebten die Völker im Glauben an einen langen dauernden
Frieden und engste sportliche Beziehungen bestanden von
Land zu Land . Zwei Wochen später sah es dann schon ganz
anders aus . . .

Um den Schmeling -hleusel Kampf
Stuttgart und Berlin sind ernsthafte Bewerber

Nachdem Max Schmeling in so eindrucksvollem Stil
Europameister im Schwergewicht geworden ist, erwartet man
im deutschen Sportlager den Abschluß des Kampfes Schme-
ling —Neufel , der ja nun endlich fällig geworden ist . Max
Schmeling besitzt bekanntlich nur den Europameistertitel ,
Walter Neusel dagegen ist offizieller Deutscher Meister im
Schwergewicht . Zudem drängt Walter Neusel seit fünf Iah -
ren auf einen Revanchekampf mit Schmeling , seit er im
August 1934 in Hamburg gegen den Ex -Weltmeister unter
für ihn wenig glücklichen Umständen unterlag .

Ter Kampf Schmeling —Neusel dürfte auch die zugkräf -
tigste Paarung sein , die im deutschen Berufsboxsport zur
Zeit geboten werden kann . Unmittelbar nach dem Stuttgar -
ter Großkampftag sind die Verhandlungen von verschiedenen
Veranstaltergruppen sowohl mit Schmeling , alS auch mit
Neusel aufgenommen worden .

Wie jetzt bekannt wird , bewerben sich bereits fünf Städte
um den Kampf . Neben Stuttgart und Berlin treten Frank -
furt a . Main , Königsberg i . Pr . und Köln als Bewerber
auf . Nach Lage der Dinge dürften Stuttgart und Berlin die
besten Aussichten haben , die Veranstaltung des Großkampf -
tages zu erhalten . Der Schmeling -Heuser -Kampftag war in
Stuttgart zweifellos ein Erfolg , denn mit fast 70 000 Be -
suchern hat es eine Rekordeinnahme gegeben , die alle frü -
Heren deutschen BerufKveranstaltungen weit in den Schat -
ten stellte. Wie man aus Stuttgart erfährt , wurden die
Verhandlungen mit Schmeling und Neusel bereits ausge-
nommen . Natürlich kann der Großkampftag nur als Frei -
luftveranstaltnng aufgezogen werden und als Termin würde
die zweite Septemberhälfte in Betracht kommen.

Ernsthafte Bewerber um den Kampf Schmeling —Neusel
sind aber auch mehrere Berliner Beranstaltergruppen . In
der Reichshauptstadt würde die Veranstaltung ebenfalls aus
einem offenen , großen Sportplatz (unter Umständen im
Olympiastadion ) zur Abwicklung gelangen .

Man muß zunächst abwarten , welcher Veranstalter das
Rennen „machen" wird . Max Schmeling selbst ist bereit ,
gegen Walter Neusel anzutreten und so scheint es nur noch
von den Veranstaltern abzuhängen , welcher das günstigste

Niederlagen von Gilg,
7 . Runde der großdeutschen Schachmeisterschaft

Tie Sensation der ersten Turnierhälste ist zweifellos das
reitlose Versagen der ..Favoriten " Gilg . Kieninaer . Müller
und Richter , die sämtlich bereits &rti und mehr Niederlagen
erlitten . Zunächst erlitt Kieninaer «mit Weiß ! ) aeaen
Lokvene seine 4. Niederlage . Müller verlor » ach 27 Züaen
eine schwach behandelte . .Caro -Kanu - Verteidignna " aea ? n
Michel der schließlich zwei Bauern mehr hatte . Lokvene hat
sich vorläufig dicht hinter EliSkases den 2 . Platz gesichert, da
Reil st ab in einem „Tamenaambit " Brinckmanns Ge -
neralabtausch nicht vermeiden konnte und nach 30 Siiaett sich
mit Remis begnügen mußte . Engels konnte dem 22iäbri -

gen Keller in einem . .angenommenen Tamenaambit " nichts
beweisen , nach 27 Mgen wurde nach mehrfachem Kiauren -
tausch ebenfalls Freden geschlossen . Ernst opferte in einer

„Ungarischen Partie " gegen Eisina « r einen Bauern , was
sich als unkorrekt erwies , er erlag nach 27 Zügen einem Matt -

angriff . Köhler (München ) darf stolz fein auf seine große

Leistung gegen D ^utschlandmeister EliskaseS . der wieder
die „Caro - Kann -Verteidiaung " spielte . ES aelana ihm . zu
einem gleichstehenden Turmendspiel abzuwickeln, das er bei
bester Verteidigung wohl unentschieden halten dürfte . Pban -
tastisch ging es in der „Königsindischen Partie " zwischen
He in icke und Richter zu : nach über fünfstündigem Sviel
ist « ine Stelluna entstanden , in der Seinicke aezwunaen war .
Remis durch ewiges Schach zu geben , nachdem er in Zeitnot
eine aewinnverheißende Kortsetzuna ausaelassen hatte .

Stand vor der « . Runde : 1 . Eliskases (Innsbruck ) 5X (H .) :
" okvenc ( Wien ) 5X ; 3./4 . Rellstab (Berlin ) und Seinicke

«Hamburg , je 4 'A ; 5 . Lange (Essen) 4 : 6./8 . Brinckmann (Kiel ) .
Gilg ( Trovvau ) und Michel (Berlin ) fe 3K ; 9 Engels (Düs¬
ses ort ) 3 (H .) : 10711 . Eisinger (Karlsruhe ) und Müller
«Wien ) ie 3 : 12 . Kohler (München ) 2M (3) : 13 . Keller (Dres¬
den ) 2 % ( ©. ) ; 14. Kieninaer (Köln ) 2 : 15. Richter / Berlin ) 1

(H.) : 16. Ernst ( Gelsenkirchen ) 1. ßmtI

Kampfangebot zu unterbreiten vermag . Man kann damit
rechnen , daß der Kampf Schmeling —Neusel noch im Spät -
herbst zur Durchführung gelangt . Mit diesem Zusammen -
treffen dürfte auch dann endgültig die Frage geklärt wer -
den, wer Deutschlands bester Schwergewichtsboxer ist.

öoe Louis war am Rande einer Niederlage
Was schon die amerikanischen Berichte über den in Newyork

ausgetragenen Titelkampf zwischen Joe Louis und Tony
Galento erkennen ließen , wird jetzt durch den Film bestätigt .
In diesem Kamps war der sarbige Weltmeister am Rande
einer Niederlage , die er nur mit Glück und „Dusel " vermie -
den hat . Die jetzt nach Europa gekommenen Film -Aufnahmen
entrollen ein dramatisches Bild , hätte doch nicht viel gefehlt,
so wäre der „Zwei -Tonnen -Tonv " Weltmeister geworden . In
der dritten Runde erwischte Tony Galento den Weltmeister
zweimal schwer, der zweite Schlag traf jedoch nicht genau . Mit
einem linken Schwinger traf Tony Galento den „braunen
Bomber " so stark , daß dieser wie mit einem Schlag gefällt
zu Boden ging . Joe Louis konnte sich jedoch wieder zusam-
menraffen , bevor er aber wieder einen klaren Ueberblick ge-
wonn «n hatte , traf ihn ein zweiter Schwinger von Tony Ga -
lento , der gegen die Schläfe gezielt war . Dieser Schlag traf
jedoch nur die Nase , und das war die Rettung für Joe Louis .

Karlsruher Tennis Sport
Eislauf - und Tennisverei » _ 1. Tennisklub Pforzheim 13 :4

Der diesjährige Klubwettkamps der beiden Vereine fand
auf den Plätzen am „Kühlen Krug " statt und endete mit einem
überraschend hohen Sieg der Gastgeber .

Nachdem die Pforzheimer Herren ohne Wetzel und Frautz
antraten , konnte an der Ueberlegenheit ihrer Karlsruher
Gegner kein Zweifel bestehen. Die Karlsruher Herrenmann -
schüft mit Dr . Hillmer , Stienen . v . d . Heydt , Straffer , Frey
und Fels ließ aber dann ihren Gegnern in den 6 Einzel - und
3 Doppelspielen noch nicht einmal einen Punkt . Und nur
Dr . Hillmer ^atte gegen Dr . Wagner anfangs zu kämpfe!» ,
um zum Erfolg zu kommen . Alle anderen Siege wurden in
zwei glatten Sätzen errungen .

Die Pforzheimer Frauen konnten besser abschneiden und
eine 2 :2- Punkteteilung erzwingen . Frl . Stephan und Frl .
Holzhausen waren für Pforzheim , Fr . Stienen und Fr . Hill -
mer für Karlsruhe erfolgreich .

Nachdem man sich bann auch in den Gemischten Doppel -
spielen die Punkte teilte , lautete der Endstand 13 :4 Punkte ^
28 :9 Sätze und 194 : 108 Sätze sür Karlsruhe . Der Kampf hat
erneut aezeigt , daß der Eislauf - und Tennisverein mit seiner
ausgeglichenen Mannschaft zur Zeit zu den stärksten Klub -
Mannschaften im Gau zählt .

Kurze Sportnachrichten
Villq Coun (Pittsburg ) gewann im Neuyorker Madifon

Square Garden vor 17 000 Zuschauern durch einen Punktsieg
über Bettina den USA . - Weltmeistertitel im Halbschwerge-
wicht. Der Mittelgewichtler Conn setzte damit seinen Sie -
geszug fort .

Tatst» Mäki , Finnlands vierfacher Weltrekordläufer,
zeigte in Tampere auch gutes Können , über 1500 Meter
siegte er hier doch in 3 : 53,5 Minuten . Matti Järvinen warf
den Speer 72,76 Meter weit . Autonen kam in Kafaili im
Speerwurf auf 73,90 Meter .

Nrjö Rikkanen , der finnische Speerwurf -Weltrekordmann,
zog sich eine Zerrung des Rückeumuskels zu und wird einige
Zeit pausieren müssen
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j fit us aller
Die eigene Muüer niedergeschlagen und beraubt

St 6 In .
Ein niederträchtiges Verbrechen führte den erst 13 Jahre

alten Peter B . aus Köln - Ehrenfeld vor die 1. Strafkammer
des Landgerichts : er war angeklagt , seine 52jährige Mutter
niedergeschlagen und beraubt zu haben .

der schon vorbestraft und in Fürsorgeerziehung war ,
galt als arbeitsscheu . Kaum löjährig meldete er sich angeb -
lich in Frankreich zur Fremdenlegion . Später trieb er sich
ohne feste Arbeit in Köln herum und wohnte bei seiner Mut -
ter . Als er sie am 18. Mai allein zu Hause antraf , be -
merkte er bei ihr einen Zehn -Markschein . Während seine
Mutter auf einem Stuhl iy der Küche saß und Zeitung las ,
schlug der mißratene Sohn ihr mit einem Kartoffelstampfer
zweimal auf den Kopf und hielt ihr den Mund zu , als sie um
Hilfe rufen wollte . Dann schlug er seiner Mutter mit den
Fäusten noch zwei Zähne aus . In ihrer Verzweiflung
flehte sie ihn an , sie doch in Ruhe zu lassen und das Geld
zu nehmen . Nachdem der Angeklagte in einem Gefühl der
Reue einsah , was er angerichtet hatte , gab er das Geld zurück
und erbat Verzeihung . — Nach längerer Beratung verkün -
dete der Vorsitzende die Aussetzung der Verhandlung , bis
der Angeklagte auf seinen Geisteszustand untersucht sein
wird .

Sauerkrauthrmne - vor dem Eisen zu singen
Belsort

Die Stadtväter von Belsort haben in einem städtischen
Preisausschreiben eine Hymne dichten und komponieren
lassen . Es ist die Sauerkraut - Hymne . Eines der beliebte -
sten Gerichte für Belsort hat damit eine triumphale Würdi -
gung erfahren . Belfort ist so stolz auf sein Sauerkraut ,
daß die Einwohner behaupten , es sei das wohlschmeckendste
Gericht der Welt . Die Stadtväter haben jedoch die Fest -
stellung machen müssen , daß Sauerkraut in Frankreich noch
viel zu wenig bekannt ist . So kam also diese Hymne zu -
stände . Noten und Text wurden in großer Auflage heraus -
gebracht . Bereits jetzt sind 10 000 Exemplare verkauft . In
einer der Strophen wird der Wohlgeschmack des Belsorter
Sauerkrauts in einer lyrisch -verzückten Sprache gefeiert .
Auch das Rezept fanb eine dichterische Formung . So erfährt
man , daß zu dem Kraut eine Dosis elsässischen Weines ,
etwas Gänsefett und Wacholderbeeren gehören . In dieser
Weise , zusammen mit salzigem Schweinefleisch genossen , stelle
das Gericht eine „himmlische Mahlzeit " dar . Die Sauer -
kraut - Propagandisten haben bereits angeregt , daß die
Hymne in jeder Familie vor dem Mittagstisch regelmäßig
gesungen werden soll . Sie hat also die Aufgabe , das Tisch -
gebet zu ersetzen , das in sehr vielen Familien heute nicht
mehr üblich ist . Auch der Gesangverein hat seine Dienste an -
geboten . Die Hymne soll dreistimmig vertont werden und
bei festlichen Gelegenheiten den Einwohnern und auswar -
tigen Gästen als Glanzstück vorgetragen werden .

300 000 kranken Schadenersatz für einen zu früh
abgefahrenen Zug

Brüssel .

In Boom , einem Orte in der Nähe von Antwerpen ,
wurde vor einiger Zeit ein Arbeiterzug einige Minuten
vor seiner fahrplanmäßigen Abfahrtszeit aus dem Bahnhof
gelassen . Infolge dieses Versehens stieß er mit einem Güter -
zug zusammen , zwei Arbeiter wurde getötet , und einer
schwer verletzt . Nach einer Gerichtsverhandlung in Antwer -
pen wurde der Zugführer zu drei Monaten Gefängnis , die
Eisenbahnverwaltung zu 200 000 Franken Schaden an die
Hinterbliebenen der beiden getöteten Arbeiter und zu 115 000
Franken Schaden an den verletzten Arbeiter verurteilt .

Auiotragödien in Frankreich
Paris .

Ein mit Schülern besetzter Autobus stürzte am Sonntag
bei St . Pierre - de - Chartreuse in Savoyen in eine fünfzig
Meter tiefe Schlucht . Ein Schüler wuröe getötet , drei -
ßig weitere zum Teil schwer verletzt .

In der Nähe von Villers -sur - le - Roule stürzte am Tonn -
tag ein Kraftwagen in die Seine , die an dieser Stelle eine
Tiefe von sieben Metern hat . Die Insassen , ein Schuhmacher -
meister mit seiner siebenköpsigen Familie , konnten trotz sofort
angestellter Versuche nicht gerettet weröen .

Schweres Eisenbahnunglück bei Warschau
Warschau .

Zwanzig Kilometer südlich von Warschau , in der Nähe von
Wilanow , stießen am Sonntag abend zwei mit heimkehrende »
Ausflüglern überfüllte Vorortzüge infolge falscher Weichen -
stellung in voller Fahrt zusammen . Wenige Minuten nach dem
Zusammenstoß gerieten die Trümmer der Waggons in Flam -
men . Acht Tote , 30 Schwer - und 200 Leichtver -
letzte sind die bis jetzt festgestellten Opser der Katastrophe .
Mehrere Eisenbahnbeamte der benachbarten Station sind ver -
haftet worden .

Kührende Pferde -Treue
Rom .

Aus einem Dorfe Apuliens in der Nähe von Lavello
wird eine rührende Geschichte eines anhänglichen Pferdes
berichtet . Wie nachträglich festgestellt wurde , war der Be -
sitzer des Pferdes bei einem Ritt heruntergefallen und hatte
sich dabei schwere Tchädelverletzungen zugezogen . Das Pserd
lief zum Anwesen des Bauern und gab nicht eher Ruhe ,bis man es zur Unglücksstätte zurückbegleitete . Leider kam
die Hilfe zu spät . Wenige Stunden nach der Uebersührung
ins Krankenhaus verstarb der Bauer .

Zwei Zwillingspaare in einem Jahr
Neapel .

Ter stolzeste Vater von Neapel ist ein dortiger Metzger -
meister . Seine Frau schenkte ihm innerhalb eines einzigen
Jahres zwei Zwillingspaare . Alle vier Kinder sind gesund .

2 Filme von
besonderer Eigenart !

Ock bin gleich
wieder da .'

Morgen mehr an dieser Stelle

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Haute letzter Tagt ■
mama coiibri 1

(Wenn Liebe Wied.erwicht ) ■
Huguetie Dugloi

verkörpert mit ganzer Hin
gäbe das Schicksal der er¬
wachend. Liebe einer Frau
( In deutscher Sprache)

Capitol
Beginn

4. 00, 6 .10
8 . 30 Uhr

Tempo , Tani , Gesa na
und Frohsinn über :
Marlka Rökk in |

JtalloOanine
Heesters , Bodden , »ah!,Elster. Publikum u.Presse
sind begeistert Ub.diesen ~
schmissigen Revue -Film .

^

Zweig
Ka r lsr uh e

Do ., 20. u , 27. Juli : Znsamincnlunft
im Garten der - chremp ». Gast statt ?»
S0 Uhr .

Sonntag , 23. Juli :

Forstliche Khrfahrl :
Ottenhofen — Melkerei . — Braun¬
bergstraße — Löckerberg — Hohe
Moos — Gengenbach . ftütmnm :
Forstrat Dr . Bauer . Treffpunkt :
6.45 Uhr vor dem Hauptbahnhof .
Näheres b. den Vorstaudsmitglied .' rn

dem

Kaarbodeu
durch richtige Behandlung
Belehrung und Prospekt kostenlos .

Spvechfiunden
jeden Donnerstag
von 1Q-12 1'2 und M/s—7 Uhr

Mikroskop. Haaruntersuchungen .
42 Jahre Haarspezialisten .

ög. Schneider S Solln
I. Württ . Haarbe - .

'
handlungs -lnstitut ,

Karlsruhe , Reichs¬
straße 16, nahe Albtal - <
Bahnhof , Fernruf 7804

Immobilien

Landgütchen
200 Ar , dav . 30 Ar Obstgarten b.
Hause , direkt bei Großindustrie u .
viele Objelte aller Art , , u berf .
usw .

Härder , 3mm ., seit 1910,
Konstanz , Bahnhosstrahe 5.

Amtliche Anzeigen
( Slmll . Bekanntmachungen entnommen ,

Karlsruhe .
Güterrechtsregistereinträge :

Band III . Seite 109b : Munderich
Christian , Schuhmacher , Karlsruhe ,und Paüline Josefine , geb . Diiter .
Pertrag vom 20 . Juni 1939. Errungen¬
schaftsgemeinschaft . Das im Vertrag
bezeichnete , jetzige und künftige ^jer -
mögen der Frau ist ?.u ihrem Vor
behaltsgut erklart . 11. 7. 39.

Band III , Seite 101b : Bauer Wil¬
helm , Kassierer . Karlsruhe , und Erna
geb . Bauer . Vertrag vom 30. Juni
1939. Gütertrennung . 15. 7. 39.

Amtsgericht Karlsruhe .

Dorchheim .
Bekämpfung des Kartosseitäfers .

Es wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daft die Besitzer oder
Pächter von Kartoffeläckern und insbe -
sondere deren Kinder , auf den Aeckern
welche frifcti mit Kalkarsen gespritzt
wurden , nicht mi . unbekleideten Füneu
arbeiten sollen , da sonst schwere Haut
reizungeil austreten werden .

Stunde der Mütterberatung .
Den hiesigen Müttern hiermit zur

Nachricht , das; am morgigen Mittwoch ,
den 19. Juli im neuen Schulhaus Mut -
terberatungsstunde stattfindet , wozu die
Mütter freundlichst eingeladen werden .

Hiermit zur Nachricht , daß die hiesige
Gemeinde im Gemeindewald noch einige
Lose Schlagraum zu vergeben hat . Be -
Werber wollen sich bis zum Mittwoch ,
den 19. Juli 1939 auf dem hiesigen
Rathaus anmelden .

£ >elle
mit wasser¬

dichtem Bodei
und Zabehö .

Hauszelt
Mlc. 54 . 50

Wanderzelt
Mk. 27 . 20

Ein Zwiebelprap .
ist Paul Kneifel -
" Haav -

tinktnv"
iuesxz hat sich seit
über 60 Jahren ^ei
Kohlheil , Haaraus -
sill und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel « er -
sagten . Aerzll . emp -
sohlen . — Zu hav .
in 3 Gröben bei :
^ arl Rollt . Drogerie
Herrenstrasie 26/28 ,
Parkümerie Boret .

Kasserstrak » 183

Kaufgesuche
Dauerbrand-

Ofen
mittlere Gröke , 2
Zimmer heizend ,

Junker & Rnh .
oder Esch, cma :l .,
gebraucht , aber xul
erhalten zu laufen

gesucht .
Ang . unt . Nr . 5769
an die Bad . Preise .

Zuche gebrauchten

Schrankkoffer
Genaue Offerte m .
Angabe des Preises
und der Matze unt .
Nr . 579V an die VP .

Löwenrachen
HEUTE TANZ
mit dem vielseitigen Voriali - Progrommund der Kapella Donner von Groinoff .

Morgen der beliebte

Hausfrauen Nachmittag
bei vollem Programm

Das Flugzeug auf dem Gemelli - Glelscher identifiziert
Bern .

Das Eidgenössische Luftamt teilt über die ^ lugzeugfunde
auf dem Gemelli - Gletschcr lBcrgell ) mit :

Tie Teutichc Luithansa hat im Einverständnis mit öem
Lustamt einen Vertreter an die Fundstelle gesandt , wo er }u =
sammen mit i>em zuständigen Grenzwachtosnzier tue notwen¬
digen Feststellungen machen konnte . Gemäß telephonischer
Mitteilung des Vertreters der Deutschen Lufthansa erklärt
die Lufthansa ihre Untersuchung an Ort und Ttelle als abge -
schlössen, mit öem Ergebnis , das , die Funde alZ Bestandteile
des im Herbst 1938 verschollenen Verkehrsflugzeuges identifi¬
ziert werden jkonnten ^übereinstimmende Nummer eines Mo -
torenteilstückes ». Tie Lufthansa hat den Hüttenwart der
- ciora - Klulihütte des S .A . E . als ihren Beauftragten bestellt
im Hinblick aus weitere Funde , und verzichtet darauf . im
gegenwärtigen Augenblick besondere Nachgrabungen zu orga -
nisiereu .

Schinkenklopfen mif dem Kochlöffel
Negensburg .

Aus Regensburg wird gemeldet , daß in dem Stadtteil
Weichs kürzlich in einer Wirtschaft einige Weichfer Männer
zusammensaßen , die sich darüber uneins waren , ob Zchin -
kenklopfen mit einem großen Kochlöffel besonders schmerz -
voll sei oder nicht . Einer von ihnen behauptete fest und
steif , „das sei nicht so schlimm , und wenn einer zehn Maß
Bier bezahle , dann dürfe er ihm fünfundzwanzigmal hinten -
auf dreschen " .

Er fand mit diesem Einfall Anklang . Man gebot ihm ,
sich über einen Stuhl zu legen , und unter allgemeinem Hallo
begann die Austeilung der Hiebe mit dem Kochlöffel . In
der Freude über die in Aussicht stehenden zehn Maß Bier
verbiß der Geschlagene mit männlichem Mut seinen Schmerz ,aber beim zehnten Schlag schrie er dennoch auf : >„Bluat -
fauerei ! Brennt dös ! Sans no net bald fünfundzwanzg ?"
Bis zum zwanzigsten Schlag hielt es der Delinquent aus ,dann bäumte er sich vor Schmerz auf und stöhnte : „ Lakradi !
Letza halt i 's nimma aus ! Ta werd ' i ja hin !"

Als er wieder vier Schläge einkassiert hatte , wollte er
natürlich den letzten auch noch hinnehmen . Ter aber blieb
aus , und der Vertragspartner erklärte mit größter Seelen -
ruhe : „I bin jetzt sirti . Den fünfundzwanzigsten Schlag laß
da von dem gebn , der dir dö zehn Maß Bier zahln will — !"

Allrömische Ladenkasse in Pompeji ausgegraben
R o m .

Bei den Ausgrabungen in der Via dell ' Abbondanza ,einer Geschäftsstraße des zerstörten Pompeji , ist in einem
altrömischen Geschästsladen ein stattlicher Münzschatz ausge -
fundeu worden . Es handelt sich um insgesamt 1000, teilweise
sehr gut erhaltene Bronzemüuzen aus der Regierungszcit
der Elaudier und der Flavier , zum größten Teil aus der
Zeit des Kaisers Vespasiau . Der jetzt aufgefundene Münz -
schätz zählt zu den bedeutendsten der bisher gehobenen . Auch
bei Grabungen im Tempel der Ceres int Paestum sind
Münzen aus der ersten Hälfte des 6. Jahrhunderts aufge¬
funden worden .

NURHEUTE SIS DONNERSTAG !

EINTRACHT
m Konzert - Kaffee täglich abends zur Neu

einfünrung KABARETT - EINLAGEN
Dazu spielt die fabelhafte Tanzkapelle Rügermit ihrem Meistergeiger Theo Wille .
In unserm N a ch t k a b O r e tt ab heute
vollständig neues und vielseitiges Kabarett
Programm mit der Tarn Seniallon
Elena et Pierre von Bolvary -Fllm Budapest

Sieben - Wurzeltee
setgt Ihnen bei Rheuma , «Sich ! u
Ischias , welche SSutiberfraft In den
Heilmitteln der Natur verborgen
lind 1,50 RM in allen Avothsksn

Ticrmarkt
Kalbin

38 Wochen trächtig
zu verkaufen .

Karlsr . -Rüppurr
Langestraße 22.

Wer kennt dieses Zeichen nicht '
<t4 wirk wenige »eben , die bn * bewährte
Zeiche » der „ Babischen Presse" nicht kennen.
<»el,i>ri buch biete» Blatt feit über einem halben
Zadrhnnber » zum babischen Lanb und seinen
Bewohnern .

Wie die „Babische Presse" immer bestrebt war ,
allen ihren Lesern zu Helsen , so ist auch ge -
rabe bie BP . -Kleinanzeige Ihr Helfer i «
alle » Lebenslage ». Denke» ZI»
darum zu allen Gelegenheiten an bie

Kleinanzeige

Ssilf

Oer Film vom Rundfunk , mit Waldow ,
Uhlig , Rthl, Waitzmann, Werkmeister
Fiedler. Frohes Schaffen und Liebe
im Kampf um Erfolge und G I u ck,das sind die Akkorde dieses Filmes
Vorstellung . : 5 00 , 6 . 30 u . 8 . 30 Uhr

Eine interessante Reportage aus dem
Wien der Vorkriegszeit . Leidenschaft¬
liche Liebe , feingesponnene Spionagezwischen dem Glanz der Oper und
dem Rausch einer Silvesternacht . Ein
Film , abenteuerlich und sensationell .
Vorstellung . : 4 .00 , 6 .15 u . 8 .30 Uhr

Betr . Kartoffelläfersuchtag .
Es wird ?ur allgemeinen Kenntnis

gebracht , daß der Kartoffelkäfersuchtag
jeweils Montags stattfindet . Eine Woche
sucht das Oberdorf — und dann die
nächste Woche das Unterdorf , laufend .
Antreten jeweils mittags */*l Uhr bei
der Omnibushaltestelle . Diejenigen
Nutzungsberechtigten . die dieser Aufsor -
derung keine Folge leisten , müssen zur
Bestrafung dem Landrat gemelder wer :
den . Bei Regenwetter findet der Such -
tag am nächsten Tag statt .

Forchheim , den 15. Juli 1939.
Der Bürgermeister .

Rastatt .
Oessentliche Zahlungsaussorberung .

Es hmett zur Zahlung verfallen :
l . Tie viebäubesonbersieuer für den

Monat ? nli 193!l.
? ? ie GebäubeversicherungS • Umlage

1u:l8 im gesamte » Jahresdetrag ( Er
hebungSjatir 1939) .
Tie Schulgelber für de » Besuch vom
Ludwig - Wilhelm - »« bninasium , der
HorstWessel -Obersqule und Höheren
Hanbelsschule April bis einschließlich
C*Uli 1939.

4. Tie Bürgersteuer für Gesolgschasts >
ntitglieder , einzubehalten durch die
Betriedsfiihrer am Ig . und 24 . und
abzuliefern auf Ende jeden MonztZ .

Toweit nicht bezablt , werden die Be -
träge hiermit öffentlich angemahnt .

Verspätete Zahlung hat ohne jede
weitere Nachricht die kostenpflichtige
Betreibung unb bei Steuern die An -

rechnung des gesetzl . Säumniszuschlags
5ur Folge .

Rastatt , den 15. Juli 1SZ9.
Der Stabtrechner .

Baden - Baden .
Handelsregistereintrag zur Firma

Friedrich Zpies , Bäbe » . Baben : Die
Firma ist geändert und lautet fortan :Otto Schnauffer . Als nicht eingetragenwird veröffentlicht der angegebene Se -
fchäftszweig als Buchhandlung .

Babrn -Baben . den 7. Juli im
Amtsgericht I .

HandelSregiftereintrag zur Firma
L. Mäher Rachf ., Babrn -Baben : Die
Firma ist geändert und lautet fortan
Hartwig Möller , Baben -Baben .

Baben . Bab - n , den lä . Juli 193g.
Amtsgericht l .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NTDAP entnommen .
NS -Frauenschaft — Deutsches Frauen ,

werk .' Am Mi twoch , dem 19. Juli ,
nachmittags 15.30 Uhr . findet in der
Beratungsstelle Kaiserstrane 101. ein
^ chaulocheu mit Vortrag über : Som -
merliche Speisen statt . Alle Hausfrauen
sind herzlichst eingeladen .
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Wir schauen in Werkstätten des Handdrucks , der Handwebeiei und

der Holzmalerei

Nichts ist verschwenderischer , schöpferischer und neugestal
tender als die Natur in ihren Formen , Farben , Gestalten
und Linien . Was im Beieinanderfein vieler Menschen und
Dinge übertönt wird , das spricht in der Einsamkeit eines
Waldgrundes , in der lichten Weite der Ebene , in der Stille
einer blühenden Nachwiese , im Linienschwung der Höhen zu
den Menschen , die verstreut und einsam wohnen , zu deu
Bauern . Was sich so unbewußt einsenkt , das steigt als Bild ,
als Symbol , als Abglanz aus der Seele des Menschen em -

por , um in den Stunden der Ruhe Gestalt zu gewinnen im
Niederschlag künstlerischer Formgebung . So mischt sich in
der Vorstellung des bäuerlichen Menschen

' Naturgeschautes
mit den Wunschträumen der Seele und es entsteht ein Werk ,
das stofflich Hände schaffen , das aber künstlerisch die Seele
erschaute . Wie der Mensch , so sein Kunsthaydwerk . Hat der
Schwarzwälder einen Hang zum Tüfteln , zum Sinnieren ,
zeigt er in seiner Holzschnittkunst eckigen , versteckten Humor ,
so spürt man bei der Odenwälder Kunst die beglückende Leich -
tigleit eines sinnigen , aber sehr frohen Menschenschlages .

Wenn wir die seit kurzer Zeit wieder eingerichtete Hand -
druckerei in Schönau besuchen , dann sehen wir schon auf
alten und auf neuen Druckstempeln den charakteristischen
Blütenschmuck der Aehreublümchen , die schön geschwungenen
Blattranken , die so deutlich die heitere und sinnige Art des
Odenwälder Kunsthandwerkes betonen . Der Odenwälder
Handdruck in Schönau wurde erst 1837 wieder ausgeuom -
men und 1S3S weiter ausgebaut . Der alte Schönauer Arzt ,
Dr . Schnell , gab sich viel Mühe um die Wiederbelebung des
Schönauer Handdrucks , denn der letzte Handdrucker war um
die Jahrhundertwende gestorben und niemand hatte dann
wieder einen DrnckstM zum Drucken benutzt . Die Kinder
fanden die in einer alten Scheuer aufgestapelten Druckstöcke
und spielten damit wie mit Baukastenklötzen . Es konnten ,
nachdem man die Druckstöcke gesammelt und gereinigt hatte ,
ungefähr 2S0 Stempel gerettet werden .

Der Druckstock besteht aus Birnbaumholz , das Muster ist
erhaben geschnitzt , man nennt diesen Druck Hochdruck . Der
mit Gummi oder Wachstuch überzogene Druckhocker wird mit
einer dicklichen , grün aussehenden Lcimmasse , dem sogenann -
ten Papp , überstrichen . Die Druckerin drückt nun leicht den
Druckstock auf den Drnckhocker , hebt ab nnd drückt den mit
Papp versehenen Drnckstempel auf den anf dem Tisch auSge -
breiteten Stoff . Damit das Muster auf dem Stoff weiter -
laufen kann und gen « » angesetzt wird , hat jeder Druckstock
Ansatzpunkte , die aus Nägeln bestehen . Nun zeigt der Stoff
das grünliche Papp - Mufter . Die Stoffstreifen werden zum
Trocknen aufgehängt , nach dem Trocknen taucht der Färber
das bedruckte Zeug für einige Minuten in Farbbrühe . Der
Stoff wird gespült itnd kommt nun in das Säurebad . Da sich
hier der Papp auflöst , tritt wie bei der Batiktechnik das
weiß ? Muster in Erscheinung . Nochmals wird der Stoff ge -
spült , dann geseift , gespült , aufgehängt , getrocknet , geman -
gelt . Um eine reiche Auswahl an Mustern zu bekommen ,
hat man nicht nnr Eberbacher und Beerfelder Druckstöcke

Heiligt rcuzktl !» »chcr Webardekten

hinzugekauft , sondern auch nach den Entwürfen von Fran
Dreher , der Leiterin der Werkstätte , neue Druckstöcke ge¬
schnitten . Frau Dreher versteht es auch , Tücher in mehreren
Färben zu drucken . Seidentüchlein in abwechslungsreichen
Farbstellungen finden schnell ihre Liebhaber . Biel Schmiß
hat die kleine Decke mit dem Odenwälder Trachtenpaar im

Dreifarbendruck . Wunderbar ist eine Leinendecke mit einem

Doppelkranz von Klatschmohn . Mythologisch anmutende

Druckstöcke interessieren besonders .
Konnten wir uns in Schönau noch leise unterhalten , so

mußte in .5 e i l ! g k r e u z st e in ach , dem Ort , wo das Stein -

achtaler ° c u : • " " - bt wird , schon die Stimme verstärkt wer -

den . Da huscht n ie ein Mänslein so flink das Schiffchen durch

die Kette , da schlägt die Lade des Webstuhls hin uud her , da
arbeite » die Füße der fleißigen Handweberinnen , um die
Tritte , die beim richtigen Herunterdrücken das Webmuster
ergeben , zu bedienen , lieber den Kettbaum laufe » die Fäden ,
über den Warenbaum rollt das fertige Leinen . 19S6/87 fing
Webmeisterin Spitzer mit zehn Mädeln an , man richtete
vom Kreis Heidelberg aus diese Handweberei ein , um der
Arbeitslosigkeit in ? Steinachtal zu begegnen . Heute ist die
Frage nach Arbeitskräften bereits ebenso schwierig wie die
Herbeischaffung des Rohmaterials . Denn die Nachfrage nach
dem guten Steinachtaler Leinen wächst ständig . Schön hell
sind die Arbeitsränme im kleinen Rathaus von Heiligkreuz -
Steinach . Unter der weißen Decke ziehen sich braune Decken -
balken hin , ein Bild des Führers , Blumen auf dem Tisch
machen die Arbeitsräume zu einer Stätte froh - ernsten Schaf -
fens . 13 Webstühle , einige Haspeln , ein Scherbaum sind vor -
Hanben . Man webt sehr geschmackvolle Decken mit schönen

Schönaner BnntRrnkke und Eis »?Sacher Holzarbe ::ei :
(.Aufnahmen : Alfred Rupp , Heidelberg )

Streifen , kräftige Gerstenkornhandtücher , rotkarierte Hand -

tücher . Stoffe für hübsche Gartendecken und Kissen , weiß -
blau - rot karierte Stoffe . Das Festkleid der Steinach -
taler Weberinnnen , das sie auch am 1 . Mai tragen , besteht
auS einem blau - weiß - rot kariertem Rock , dunkelblauem Mie -
der und weißer Bluse . Wie froh diese Mädel , die doch schwere
Arbeit schaffen ! Der Abschied fällt uns nicht leicht . L. D .

Kriegerchrenmal Weihe in Gavsenau
Die ehemalige Gemeinde Ottenau ehrt 51 tote .Helden - Evrenmalsweihe durch Innenminister Pflaumer

b. Gaggenau , 18 . Juli . Der vergangene Sonntag war
für die gesamte Stadtgemeinde Gaggenau , vorab aber für den
Stadtteil Ottena » , « in großer Ehrentag, ' ein Tag , der
einem langjährigen Wollen und Streben endlich Berwirk -
lichung und Erfüllung brachte . Das Ehrenmal , das die Stadt -
gemeinde Gaggenau in der h ' rrlichen Anlage bei der alte »
Brücke erstellen ließ , wurde in feierlicher und würdiger SSJetje
eingeweiht .

Ein feierlich - frohes Bild
war es , als kurz vor zwei
Uhr nachmittags das Pflaster
widerhallte vom Marschtritt
der SA . , H und einer Ehren¬
kompanie der Wehrmacht , als
die Formationen und Ber -
bände , die NS .- Kriegerka -
meradschaften von hier und
der Umgebung sowie die Ju -
gendorganisationcn unter der
Leitung des SA . - Obersturm -
nchrcrs Bach aufmar¬
schierten vir dem Ehrenmal
an der Adolf - Hitler - Straße .
Kurz nach zwei Uhr traf der
Innenminister Pg . Pflaumer
ein .

Mit dem feierlichen Satz
„Die Flamme lodert " von
Beethoven eröffnete die „Har -
monie " unter der Leitung des
Dirigenten A . Eckert die
Weihestunde . Dann trat Bür -
germeifter Martin als
Oberhaupt der Stadt Gag -
genau ans Mikrophon und
hieß namens der Stadt und
ihrer Bürger vor allem den
Innenminister Pg . Pflaumer
herzlich willkommen . Der wei -
tere Gruß galt allen Teilneh -
mern an dieser Feier , ganz vornehmlich den Angehörigen der
gefallenen Krieger . 51 Söhne der ehemaligen Gemeinde
Ottenau ließen ihr Leben im großen Kampfe . Ihnen ei »
bleibendes Denkmal zu setzen , war der berechtigte Wunsch der
Ottenaner Gemeindebürger . Als Söhne der Gemeinde
Ottenau seid Ihr , so schloß das Stadtoberhaupt , in den Krieg
gezogen ? als Söhne der Gemeinde Ottenau seid Ihr gefallen ?
als Söhne dieser Gemeinde mußtet Ihr also auch im Stadt -

teil Ottenau , im Herzen Eurer Gemeinde , dieses Ehrenmal
erhalten . Er bat sodann den Minister des Innern , die Ein -

weihung und Enthüllung des Ehrenmals vorzunehmen , da -
mit es der Bürgerschaft des Stadtteils Ottenau in Obhut und

Pflege übergeben werden kann .
Nach einem Borspruch des SA .- Scharführers Bayer ergrifs

Innenminister Pg . Pflaumer das Wort zur Ein -

weihnngsansprache . Er erinnerte an die traurigen Nach -

kriegsjahre , in denen man nicht wußte , ob und wie man die

2 Millionen Helden , die auf den Schlachtfeldern der verschi« -
denen Fronten gefallen sind , ehren sollte . 2 Millionen waren
draußen geblieben , und das deutsche Volk dachte nicht mehr
an ihre Opfer . Nur die Frontsoldaten hatten ihre Opfer nicht
vergessen , sie dachten auch nach dem verlorenen Kriege an ihre
Taten . Und ein unbekannter Frontsoldat stand auf und schuf
ein neues gleich . Die Saat , die in den Schützengräben gelegt

Das » euc MJeguieutmal vom Stadtteil Ottenau
(STufn. : 2Uö. Schönthaler , Gaggenau >

wurde , ist tausendfältig ausgegangen . Aus dem Opfer der
2 Millionen ist unter der Führung Adolf Hitlers ein männ -

liches nnd soldatisches , ein seiner Art , Ehre und Kraft wieder

bewußtes Großdeutschland erwachsen . Mit ruhigem und stol -

zem Gewissen können wir heute an unsere toten Kameraden
denken .

Dann siel die weiße Hülle , und vor Augen der Tausenden
stand nun erstmals sichtbar das Denkmal in feiner einfachen
aber wirkungsvollen Eindringlichkeit . Der Bürgermeister
übergab das Ehrenmal in die Obhut und Pslege des Stadt -

teils zu treuen Händen des NS .-Kriegerbundes Ottenau . Ka -

meradschastssührer Pg . Völle übernahm es unter Dankes -

worten an den Minister und die Stadtverwaltung in den
Schutz des Stadtteils . Ortsgruppenleiter Pg . Fütterer
überbrachte im Auftrage des Kreisleiters die besten Wünsche
und Grüße zum Ehrentage der Denkmalsweihe und gelobt «
unerschütterliche Treue zu Führer , Volk und Vaterland .

VerheerendeAnwetter am Bodenfee und in Württemberg
Millionenschäden durch Sagelschlag ~ Wolkenbrüche und orkanartige Stürme im Reckartal

Friedrichshofen , 18. Juli . Ein am Samstag nachmittag
über dem Bodenseegebiet niedergegangenes Unwetter hat na -

mentlich in den w ü r t t e m b e r g i s ch e n Gebietsteilen
schwere Schäden angerichtet . Am B o d e n f e e erreichte der
Stnrm die Windstärke acht . Meterhohe Wellen türmten sich
auf und beeinträchtigten die Schisfahrt ganz erheblich . Selbst
den großen Personendampfern war es vielfach nur unter

großen Schwierigkeiten möglich , an den Landungsbrücken fest-

..» machen . Auf den Decks der Dampfer konnte man sich nur
unter Beachtung äußerster Vorsichtsmaßnahmen bewege » .
Glücklicherweise hat der Sturm , soweit bis jetzt festgestellt
wurde , Menschenleben nicht gefordert . Bis zum Augenblick
wenigstens liegen Unglücksmeldungen noch nicht vor .

Während über den See ein Sturm von stärksten Aus -

maßen dahinbraufte und die Wasser zu riesigen Wogen auf¬
türmte , wurde das Hinterland von schweren Hagelschauern
heimgesucht , die namentlich in den Kulturen schwere

Schäden anrichteten , zum Teile die Ernte stark gefährdeten .
Vor allem im Linzgau und gegen das hohenzollersche Gebiet
zu tobten sich die Wetter schwer aus . In manchen Teilen
Hohen zollern siel der Hagel so dicht , daß die Landschaft
in kurzer Zeit in ein winterliches Bild verwandelt
war . Die Getreidefelder sehen strichweise so aus , als ob mit
einer Walze darübergefahren worden sei , und man spricht
davon , daß S0 Prozent der Ernte vernichtet sei. Auch
Krauchenwies im Hohenzollerschen " wurde bös heimge -
sucht . Jeder Verkehr auf den Straßen war während
des Unwetters unmöglich , ja der Aufenthalt im Freien war
mit Lebensgefahr verbunden .

Reckartal schwer heimgesucht
Von den übrigen Gebietsteilen Württembergs wnrde vor

allem das Reckartal schwer heimgesucht . Hier gingen
im Zeitraum von 24 Stunden zivei Unwetter nieder , vor
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Nachrichten aus dem ganzen Landeallem zwischen Schönbuch und Fildern und dem Neckartal .
Ueber die ganze Gegend zog ein orkanartiger Sturm ,
der übermannshohe Bäume wie Streichhölzer knickte oder
mitsamt den Wurzeln aus dem Erdreich herausriß und viele
Meter weit fortschleuderte . In den Ortschaften wurden die
Häuser abgedeckt. Ziegel prasselten zur Erde und bildeten
zusammen mit abgeknickten Baumästen Barrikaden inner -
halb der Ortsstraßen .

Dazu gingen Wolkenbrüche nieder , wie sie seit Men -
schengedenken nicht erlebt worden sind. Bäche und Straßen
glichen wilden Flüssen , und auf den Wiesen und Feldern
stauten sich die niedergehenden Wassermassen zu weiten Seen .
Allenthalben mußten Dorfbewohner und Ortsfeuerwehren
zur Hilfeleistung eingesetzt werden . In A i ch und G r ö tz i n -
gen wurde die gesamte Ernte vernichtet .
Wirbeifturm und zündender Vlti »

In O b e r e ß l i n g e n hat ein heftiger Wirbelsturm Schä-
den angerichtet . So wurde u . a . das Dach eines Hau -
fes in Obereßlingen vollständig abgedeckt . Eine
ausgerissene Linde ritz beim Sturz auch noch Bäume und
Bänke nieder . Durch einen herabstürzenden Ast wurde ein
Mann so schwer verletzt , daß seine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig wurde . Während des Unwetters
schlug ein Blitz in ein Oberehlinger Haus und zündete . Der
» iederrauschende Regen und die Feuerwehr verhinderten
/ ine größere Ausdehnung des Brandes .
Dich und Sagelschlag im badischen Oberland

Lörrach , 18 . Juli . Nach den nunmehr aus den Landge -
Bieinden eingehenden Berichten hat das Hagelwetter vom
Freitag und der schwere Regen vom Samstag und Sonntag
viel Schaden angerichtet . Auf dem Hotzenwald wurden
durch den Hagel Sie Kartoffelstauden arg zerfetzt ? das Obst
wurde vielfach von den Bäumen geschlagen und die Fruch ?
zu Boden gedrückt. Im M a r k g r ä s l e r l a n d schlug der
Blitz in T a n n e n k i r ch in einen hohen Birnbaum ein , an
dessen Stamm sich eine Jauchepumpe lehnte . Der Blitz fuhr
an der eisernen Pumpe entlang in den Boden und zerstörte
einen dort aufgestellten Kückenkäfig. Der Landwirt und sein
Sohn standen nur wenige Meter vom Baum entfernt unter
dem Scheunendach und wurden durch den heftigen Schlag
schwer erschreckt . Die übermäßigen Regensälle setzten vielfach
die Fluren unter Wasser .

Schwere Anwetter au *) im Elsaß und in der Schweiz
Mülhausen i. Elf ., 13. Juli . Zum zweiten Male innerhalb

kurzer Zeit wurde das Oberelsaß von schweren Hagelschlägen
heimgesucht. Die Hagelschloßen prasselten z. B . über Mül -
hausen mit derartiger Wucht und Größe nieder , baß zum Teil
die Dächer und Scheiben zerschlagen wurden . Der Schaden ,den die Geschäftshäuser Becker erlitten haben , wird allein aus
700 000 fr . Frs . geschätzt .

Aehnliche Unwetternachrichten kommen aus dem Kanton
Solothurn und auch aus Basel -Land . Hier hat vor allem
die Gegend zwischen Sissach und Gelterkinden schwer gelitten .
Ein großer Teil der Kulturen wurde vernichtet und die Ge -
treideselder sahen wie gewalzt aus .

Badtsche K>Mm besuche« die Wehrmacht
Münsingen , 18. Juli . Aus Einladung des Kommandieren«

de« Generals des 5. Armeekorps und Besehlshabers im
Wehrkreis V stattete« die Bauuführer und Juugbauuführer
des Gebietes ZI (Baden ) unter Führung von Obergebiets »
führet Kemper »« d Gtabsleiter Egen lauf am Moutag
dem Truppenübungsplatz Münsing «« eine« Bef «ch ab, wo
sie Gelegenheit erhielte «, de« Augriff ei«es moderne» I «-
fanterieregiments mit Unterstützung oo« Panzer « aus «ige-
»er Anschauung z» erlebe ».

sEinen ausführlichen Bericht über den Besuch und die
Vorführungen der Wehrmacht veröffentlichen wir in unserer
morgigen Ausgabe .)

Ans Schwarzwalö,
Tagelaug im Wald umhergeirrt

Billiugeu , 18 . Juli . Ein Einwohner aus Obereschach
entdeckte am Sonntag in einem Waldstück einen fremden
Mann , der stark mitgenommen aussah und verworrene Re -
den führte . Auf der Gendarmericstation , wohin man den
seltsamen Waldläufer transportiert hatte , wurde festgestellt,
daß es sich um einen etwa 40 Jahre alten Mann aus Saud -
Hofen bei Mannheim handelt , der zur Erholung in Vil -
lingen untergebracht war . Seit einer Woche war der Mann
verschwunden , und da er auch in der Heimat nicht eingetroffen
war , hatte man bereits Nachforschungen betrieben . Man
vermutet , daß ein schwerer Betriebsunfall , den der Fremde
vor einiger Zeit erlitten hat , Grund zu dem seltsamen Ge¬
baren war . Noch am gleichen Tag seiner Auffindung wurde
der Kranke in die Heidelberger Klinik überführt .

Radfahrer ohne Licht »er«rsacht tödlich «« Unfall
Konstanz , 18. Jnli . Als am späten Freitag abend die

48 Jahre alt « Frau Berta Ehinger die Straße überschreiten
wollte , wurde sie von einem Radfahrer angefahren , d«r ohne
Licht fuhr nnd in schnellem Tempo die steil abfallende
Schncckcnburgstraße herunterkam . Di « Frau wurde zu Bo -
den gerissen und erlitt « inen schweren Schäd« lbruch , dem sie
noch in d ? r gleichen Nacht erlag . Der Radfahrer , dessen Per -
sonalien bekannt sind, bemühte sich um die schwerverletzte
Frau . Der Ehemann der Verunglückten konnte erst später
benachrichtigt weisen , da er sich zur Zeit in Frankfurt a. M .
in Arbeit befindet .

Beim Kirschenpflücken vom Blitz getrosf««
Hagnan <6c \ u -berlingen ) , 18. Juli . Bei einem Gewitter

wurde di " des Tchmiedmeisters Huber beim Kir
schenpfliic ' vom Blitz getroffen und von der Leiter ge -
schleudert . LZurch ein vorbeifahrendes Auto wurde Frau

Aus Rvrtbaden
Zwei Leich«« im Käfertaler Wald

Mannheim , 18. Juli . Nahe der Gartenstadt im Gebüsch
liegend sind zwei Leichen aufgefunden worden , die Schußver -
letzungen aufwiesen . Di « benutzte Pistole wurde zwischen den
Leichen vorgefunden . Ausweispapiere , die beide bei sich tru -
gen , waren derart zerrissen , daß nichts festgestellt werden
konnte . Bis jetzt konnte festgestellt werden , daß es sich um
eine 78 Jahre alte Frau und d« r«u 46jährigen Sohn , die aus
Darmstadt zugezogen waren , handelt .

Heidelberger Ehrenbürger Prof . Dr . Walz 80 Jahre alt .
Heidelberg , 18. Juli . Der Ehrenbürger der Stadt Hei-

Kelberg und langjährige Oberbürgermeister Prof . Dr . Ernst
Walz vollendet am heutigen Dienstag sein 80. Lebensjahr .
Insgesamt 42 Jahre leitete er die Geschicke der Stadt und
zwar von 188g bis ISIS als erster Bürgermeister und von
1913 bis 1028 als Oberbürgermeister .

Fü « s Perfo ««« bei «i«em Berkehrso «glück oerletzt
Pforzheim , 18. Juli . Am Sonntagnachmittag geriet beim

Gaswerk ein Personenkraftwagen auf der nassen Straße aus
der Fahrbahn , fuhr auf den Gehweg und in eine Gruppe
junger Männer hinein . Drei der jungen Männer wurden
erheblich verletzt . Nach dem Zusammenstoß mit den jungen
Männern prallte der Wagen gegen eine Hauseinfahrt , wo-
bei der Fahrer und seine Frau ebenfalls Verletzungen er -
litten .

1-
fr . Walldür « : Tot aufgefunden . Der Weichen-

wärter Karl Hollenbach wurde im hiesigen Gemeinde -
wald tot aufgefunden . Allem Anschein nach hat ein Schlag -
anfall den jähen Tod des Mannes herbeigeführt .

fr . Reckarburke « ^Landkreis Mosbach ) : Räuber Fuchs .An einem der letzten Tage hat ein Fuchs hier nicht wenigerals 22 Hühner geraubt . Dazu kommen noch 7 Junghühner ,die ein Iltis bzw . Wiesel am gleichen Tage erwürgte .
Heidelberg : Schwerer Schädelbruch . Eine 43jährige

Einwohnerin von Sandhausen sprang währ - nd der Fahrt von
der Straßenbahn ab , wodurch sie von einem in gleicher Rich-
tung fahrenden Auto erfaßt und zu Boden gerissen wurde .Mit einem schweren Schädelbruch schaffte man sie in die
Chirurgische Klinik .

Brett «» : Beim Tanz das Bein gebrochen . Ein
jäheS End « nahm der Sonntags - Tanz für eine hiesig« Frau .
Allem Anschein nach wollte sie Terpsichoren zu sehr huldigen .Sie stürzte , brach das Bein und mußte ins Krankenhaus
verbracht werden .

st. Helmsheim lAmt Bruchsal) : Unfälle . Der in
Bretten beschäftigte Josef West ermann wurde beim Ab-
transportieren von Stämmen von einem rutschenden Kant -
holz getroffen und erlitt schwere Kieferverletzungen . — Der
Landwirt Hugo Feld mann wollte eine Sense vom Wand -
haken holen . Dabei si« l eine zweite Sense , die am gleichen
Platz hing , herunter und brachte dem Mann schwere Ber -
letzungen im Gesicht bei.

Rlttelbadische Rundschau
Das gesamte Wildsee «u>or bei Wildbad «»ter Naturschutz

KarlSnthe , 18. Juli . Der Badische Minister des Kultus
und Unterrichts hat als höher « Nawrschutzbehörde eine Ber -
ordnung erlassen , in der das Gebiet „Wildseemoor bei Wild -
bad-Kalt «nbronn " in den Gemarkungen Reichental iLand -
kreis Rastatt ) und Wildbad (Landkreis Calw ) zum Natur -
schutzgebiet erklärt worden ist . Dieser Erlaß erfolgte mit Zu -
stimmung des württ . Ministerpräsidenten und Kultusmini -
fters Mergenthaler . Infolge Ermächtigung des Reichsforst -
meisters gilt die Verordnung daher auch für die in das Na -
lurschutzgebiet fallenden württembergischen Gebietsteile .

Baar unö Seekreis
Huber mit schweren Verbrennungen und in bewußtlosem Zu -
stand ins Meersburger Krankenhaus verbracht . Ihr Zustand
hat sich inzwischen gebessert.

Tod«Sst»rz i» de« Bergen
Ueberliuge » , 18. Juli . Wie aus .Bad Reichenhall berichtet

wird , ftiirzte der aus Weildorf bei Ueberlingen stammende
23 Jahre alt « Schuhmach«r Jos «s S t r a s s e r am 12. Juli
bei einer Klettertour durch die Siidflanken des Hohen Brett
infolge Ausbrechens eines Felsblocks . Strasser , der ein ge -
übter Tourist war , stürzte 150 Meter in die Tiefe und war
sofort tot .

Au? Rachbaegebieteu
Schloß Moutfort wird Erholungsheim

La»ge»arge« , 18. Juli . Das im maurischen Stil erbaute
Schloß Montfort bei Langenargen ging dieser Tage aus Pri ->
vatbesitz in das Eigentum der Deutschen Reichsbahn um den
Kaufpreis von 223 000 RM . über . Das Schloß , das unter
dem König Wilhelm l . von Württemberg im Jahre 18S8 er¬
stellt wurde , soll zu einem Erholungsheim für Beamt « der
Reichsbahn umgebaut werden .

Unfall oder verbreche» ?

Fre »de»stadt, 18. Juli . Am Montag in der Frühe wurde
bei dem Bürgermeister von Glatten der 24 Jahre alte Kiefer
aus Calmbach in schwer verletztem Zustande eingeliefert .Der Bürgermeister veranlaßte die sofortige Ueberführung in
das Kreiskrankenhaus Freudenstadt , wo der Verletzte an
den Folgen eines schweren Schädelbruches verstorben ist.
Ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt , bedarf noch der
Untersuchung .

Auch der Souderfpieltag i» Oetighcim ausverkauft
Oetigheim , 18. Juli . Die Oetigheimer „Wilhelm Tell "»

Festspiele 1339 erfreuen sich immer größeren Zuspruches .
Nachdem die letzten Spieltage ausverkauft waren , hatte die
Festspielleitung letzten Samstag einen Sonderspieltag ein -
gelegt . Dieser Sonderspieltag und der vorgestrige Haupt -
spieltag waren wieder ausverkauft , so daß es ratsam er -
scheint, Karten bei der Festspielleitung und den Vorver -
kaufsstellen rechtzeitig zu bestellen .

Es giug nicht schnell genug
hg. Rastatt , 18. Juli . Am Sonntagabend kurz von 28 Uhr

ereignete sich an der Kreuzung Karl - und Josefstraße ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer mit Beisitzer ,der vor einem herannahenden Personenkraftwagen noch die
Karlstraße kreuzen wollte , fuhr auf diesen aus . Der Mo -
torradsahrer wurde unter den Personenkraftwagen geschleu-
dert und erlitt einen schweren Beckenbruch, während der
Soziusfahrer erhebliche Verletzungen im Gesicht davontrug .Der Führer des Personenkraftwagens wurde durch Glas »
fplitter ebenfalls verletzt .
RuffischerOffiziersdege « i« ei«em Obertsroter Kellergewötoe

nik . Obertsrot , bei Gernsbach , 18. Juli . In dem still-friedlichen Schloßdorf werden zur Zeit hin und wieder alte
Bauerngehöfte renoviert . Als man in der letzten Wochedas Haus eines früheren Nagelfchmieds von Grund aus zurenovieren begann , da förderten die Baugesellen einen alten
verrosteten Degen — den sie kurzerhand „Schwert " bezeich «neten — zu Tage . Die örtliche Denkmals - und Heimat -
pflege nahm sich umgehend der Sache an , untersuchte , berietund verglich . Sie kam zum Entschluß , daß dieser Degen ausder Zeit stammen müsse, in der ein russisches Depothier in Quartier lag . Umstände jeglicher Art weisen daraufhin . Der Degen mißt 12 Zentimeter Grifflänge und 70
Zentimeter Klingenlänge , zusammen 82 Zentimeter, ' Breite22 bis 3 Millimeter . Während der Degengriff ganz abge -
fault ist , kann man auf der Klinge noch schwach einigeSchriftzeichen entziffern , die sich aber nicht mehr enträtselnlassen. Da dieses Haus zu den Quartieren gezählt hat ,in welchen ein russisches Depot während deS strengen Win¬ters 1813/14 gelegen war , so liegt die Vermutung nahe , daßeS sich bei unserem Fund um einen russischen Offiziersdegenhandelt .

Die erste « Frühzwetschge« i« Bühl
Bühl , 18. Juli . Nach der Beherrschung des Bühler Obst-markt «s durch Erdbeeren , Himbeeren und Johannisbeerenerhält er jetzt allmählich seine typische Note mit der Anlie -

serung der Friihzwetschgen , deren erst« Ernte am Sonntagaus der Gemeinde Altschweier stammte . Am gestrigen Sonn -
tag betrug di« Anfuhr zum Obstgroßmarkt Bühl einschließlichder Sammelstellen über 500 Zentner und war damit der
größte Obstmarkt dieses Jahres .

20 belgische Jourualiste « kommen «ach Kehl
rl . Kehl , 18. Juli . Wie wir erfahren , treffen am morgi »gen Mittwoch 20 Journalisten der größten belgischen Zeitun -

gen in der Grenzstadt Kehl zu einem Besuch ein . Bürger -
meister Dr . Reuter wird die Gäste aus Belgien im Gasthaus
„Zum Kronenhof " begrüßen .

Sübbabeu vnt Sochrbein
Wolssschlucht bei Kandcru Naturschutzgebiet

Ka«der «, 18. Juli . Nach einer Verfügung des LandratSund der Natnrschutzbehörde ist die Wolfsschlucht bei Kandernnnter Naturschutz gestellt worden . Die Entfernung von Pflan -
»en aller Art und irgendwelche Zerstörung oder Veränderungin diesem Gebiet ist verboten .

*
s . Freiburg: ^ 15 Apotheken in Freiburg . Imnächsten Monat wird im Stadtteil Oberwiehre eine neueApotheke errichtet werben . Mit ihr beträgt die Zahl derApotheken in Stadt und Vororten 15. Auf die Einwohner ,

zahl umgerechnet kommt in Freiburg auf rund 7000 Ein »
wohner eine Apotheke .

Gresge« 6. Zell i . W. : Unter das Fuhrwerk ge -raten . Unser Ortspolizist Tfcheulin geriet bei der Fahrtauf das Feld unter sein eigenes Fuhrwerk und blieb mitschweren Verletzungen liege » . Er mußte sofort ins Kran -
kenhaus überführt werden .

ee . SSckiuge« : Zwischenfall am Bahnhof . Wäh¬rend der Durchreise verweilte eine Dame in der Bahnhofs -
anlage . Plötzlich wurde sie grundlos von einer uuzurech -
nungsfähigen Person belästigt und tätlich angegriffen , so daßdie Polizei zum Eingreifen genötigt war .

' Wie wird dasWeHer ? I
Leicht » Regenschauer - kühlere Westwinde

Unter lebhaften Westwinden strömt kühlere Meeresluft nach
Süddeutschland . Kleiner « Störungen bringen dabei auch jetztimmer noch zeitweise Regenschauer , doch wird allmählich fürSüddeutschland ein « wenigstens leichte Besserung der Wetter -
lüge eintreten . Ein Uebergang zu beständigerem Wetter istaber noch nicht zu erwarten .

Boraussichtliche Witteraug bis Dienstag avead :
Wechselnd bewölkt , ohne nennenswerte Niederschläge . Leicht«

Südwest - bis Westwinde , immer noch verhältnismäßig kühl.Für Mittwoch : Zeitweise leichte Regeilschauer,, Temperatu -
ren nur wenig verändert .

Rheiuwasserstäude
Waldshut 348 r+ 12
Rheinfelden 34« + 7
Breifach 355 + 14
Kehl 390 + 13
Karlsruhe - Maxau 335 + Ii
Mannheim 431 + 6
Cauib 24» — 39
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Die feierliche Uebemahme der neuen Belegschaft
Links : Ganaintsleitcr Ministerialrat Gärtner spricht zu de « Hitlerjnnaen .

Rechts : Die Flag -ien werden gehisit . Mitte : Langss -m gleite , d!,s Schiff
aus dem Nordbecken des Rheinhafens . (Aufnahme : Richard !)

Echulheimschiff Hans Schemm lichtete den Anker
Llebernahme einer Bruchfaler Schulklasse - Fröhliche Absähet im Rheinhafen

Das Schulheimschifs des NS . - Lehrerbnndes „Hans S ch e m nt", das seit Freitag nachmittag hier im Nordbecke «
des Rheinhasens Station gemacht hat , fuhr am Montag morgen mit neuer Belegschaft wieder ab. Gauamtsleiter Mini -
sterialrat G ä r t n e r , der zusammen mit Vertretern der hiesigen Lehrerschaft zur Berabschieduu« des Schisses nud
seiner jungen Gäste gekommen war . wünschte dem „glück hasten Schiff" und seinen Insasse « gnte Fahrt . Nach der
Flaggenhiflung gingen die SS Schüler einerBrnchfaler Schule mit ihren beide« Lehrern an Bord , woraus
die Taue eingezogen wnrden und das Schiff feine Weiterfahrt « ach Speyer und vo« da « ach Koble « , began«.

Eine frische Morgenbrise kräuselte öie Wasseroberfläche im
Nheinhafenbeckeu , auf der sich das schmucke, stolze Schiff mit
seinen flatternden Wimpeln am Topp wiegte . Am User stand
ausgerichtet öie Schulklasse , öie mit ihren beiden Lehrern daZ
Glück hatte , für zehn Tage Gast aus dem Schiff zu sein . Ge-
miß , es ist kein Luxussahrzeug und die Fahrt soll keine bloße
Vergnügungsfahrt sein. Disziplin - und Kamerad -
schafthalten , dabei Lauöschast, Natur , Menschen uuö
deutsche Kultur kennen zu lernen : das macht dieses Schiff zu
einem ideell außerordentlich wertvollen Heim der Erziehung .

Wie man hört , plant man aufgrund öer ^ hervorragenben
Erfahrungen mit „Hans Schemm ein noch größeres , ja f e e -
tüchtiges Schiff auf Dock zu legen. Vorerst aber genügt
das Schiff vollaus allen Ansprüche» . Wir haben ja kürzlich
über seine stolze Bilanz seit öer dreijährigen Inbetriebnahme
berichtet . Fast alle deutschen Gaue und Binnenwasserwege
wurden in dieser Zeit passiert , Tausende und aber Tausende
frischer Jungen lernten die Heimat mit ganz anderen Augen
betrachten und lieben .

Das war auch der Tenor in den Ausführungen von Gau -
amtsleiter Ministerialrat Gärtner , die er bei der kur -
zen , feierlichen Übernahme der neuen Belegschaft machte:
„Nur wer seine Heimat kennt , kann sie lieben und ist fähig
uuS bereit , für sie zu kämpfen und zu sterben . Ihr werdet ,
so sprach er zu den Jungen , „wogende Getreidefelder sehen,
das Grün der Wälder , die Berge am Rhein , öie Burgen und
Schlösser . Ihr werdet aber auch den Wall aus Beton und
Eisen sehen, den der Führer zu unser aller Schutz schuf" . Mkt
dem Wunsche für eine glückhaste Fahrt vertraute der Gau -
amtsleiter die Hitler -Juugen dem Schiffsführer an .

Rasch gings dann an Bord . Tie Flagge des Jungvolks ,
die gehißt worden war , bauschte sich im Morgenwind , die
Schiffsschrauben warfen weißen Gischt auf , die Taue rasselten

aus ihrem Halt , und mit frohen Liedern gings dem Stich -
kanal und dem Rhein entgegen , der sür zehn Tage den Jun -
gen eine neue Welt erschließen wird . ari«

Kaust beizeiten die Fahrkarten!
Die Reichsbahn läßt alle ihre Kunden , öie sich zur frohen

Ferienreise anschicken , nochmals dringend bitten , folgenden
Mahnungen Gehör zu fchenken :

Fahrkarten und erforderlichenfalls die Zuschläge dazu , fol -
len gleich für die ganze Reise vom Ausgang vis zum Ziel
und gegebenenfalls zurück beschafft werden . Wer es irgend
kann , soll seine Karte im voraus kaufen und sie nicht erst
unmittelbar vor der Abreise am belagerten Schalter holen.
Er erspart sich so mancherlei Unannehmlichkeiten, die di«
Ferienstimmung gerade beim Reiseantritt allzu leicht trüben
können , und erweist damit sich selbst, dem anderen reisenden
Volksgenossen und der Reichsbahn ein«« Dienst.

Auf dem SonntagsauMug tödlich verunglückt
Mit vier Personen besetzter Kraftwagen prallt mit entgegenkommendem Auto zusammen

Am Sonntag ist i« der Nähe vo« Freubenstadt Karl
Antritter , der Inhaber des Schuhgeschäftes A«tritter i«
Dnrlach , Adolf -Hitler -Straße SS, mit feinem Kraftwage«
so schwer ver ««glückt , daß Antritt « : k«rz «ach der Einliefe -

rnng i« das Krankenhaas seinen schwere« Verletzungen er -
legen ist . Antritter , der im Alter von 41 Jahren stand ,
hinterläßt eine Witwe mit einer IS Jahre alte» Tochter. Vor
etwa eineinhalb Jahre « ist die Familie scho« einmal vo«
ei«em tödliche » U« fall schwer betrosse« worde« . Beim Spie -
le« i« einer Sandgrube wurde das Bübche« vo» Antritter
von abrntschende« Saudmasse« verschüttet . Erst nach mühe-
voller Arbeit ko««te die Leiche des J ««ge« geborge« werde«.

Zu dem schweren Unfall wird noch gemeldet :
Am Sonntagnachmittag ereignete sich in Klosterreichen -

Vach ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein Menschenleben
zum Opfer siel . Gegen 3 Uhr fuhr ein von Karlsruhe -Dur -
lach kommender , mit vier Personen besetzter Kraftwagen in
einer Kurve auf einen anHeren Wagen auf . Beide Fahr -

zeuge wurden umgeworfen und schwer beschä -

Geresette Zuweisung von Hausgehilfinnen
Eine Rangordnung der Haushalte - Einstellung auch älterer Personen gefordert

Das fachliche Schulungsblatt der DAF , der „Deutsche Haus -
halt "

, gibt eine Stellungnahme zur Hausgehilfinnenfrage wie -
der , die in dem Vorschlag ausmündet , durch eine entsprechende
Lenkung des Arbeitseinsatzes eine Rangordnung der
Haushaltungen für die Zuweisung von Hausgehilsin -
nen sicherzustellen.

Zunächst wird begrüßt , daß durch Gerichtsurteile Gesäng -
nisstrafen gegen Hausgehilfinnen ausgesprochen wurden , die
die Konjunktur vor allem dadurch ausnützten , daß sie in ver -
antwortungsloser Weise Mütter und Hausfrauen fristlos im
Stiche ließen .

Im übrigen weröen jeöoch öie allgemein gegen den Haus -
gehilfinnenstand gerichteten Vorwürfe zurückgewiesen. Ins -
besondere wird als falsch bezeichnet, daß die Hausgehilfinnen
keine Lust hätten , zu Kindern zu gehen. Das sei für den all -
gemeinen Berufsstand einfach nicht richtig . Die Kinderliebe
der Hausgehilfinnen würde jedoch gefördert weröen , wenn
alle Hausfrauen ihre Kindererziehung öarauf einrichteten ,
daß di« Hausgehilfinnen sich im Umgang mit öen Kindern
auch

' wirklich freuen könnten . Tatsache sei ferner , daß trotz
des ausgesprochenen Mangels an Hausgehilfinnen nach d« r

Ueberstcht der Statistik noch rund 11000 arbeitslose
Hausgehilfinnen vorhanden seien . Es handelt
sich in der Mehrzahl um sog . ältere Hausgehilfinnen , etwa
vom 35 . Jahr aufwärts . Gerade Hausgehilfinnen dieses Al-
ters aber verfügten über besondere Erfahrungen und zwei-

sellos über besondere Berufstreue .
Sodann erklärt die Stellungnahme , daß der Grundsatz des

übrigen Arbeitslebens für die Einstellung einer zusätzlichen
Arbeitskraft bei sinngemäßer Anwendung auf den Haushalt
heißen würde : Nur derjenige Haushalt hat Bedarf und An-

fpruch auf eine Hausgehilfin , dessen Arbeitsanfall
größer ist als das Leistungsvermögen der be -
treffenden Hausfrau .

Diese Voraussetzung träfe zu auf folgende Arten von
Haushalten : Erstens auf . den kinderreichen Haushalt ,
zweitens auf Haushalte mit Haussrauen . öie im Unter -
nehmen ihres Ehemannes mittätig sind oder selbst
berufstätig sein müssen oder an die ganz besondere gesell -
schaftliche Ansprüche gestellt werden . Drittens auf
Haushalte , in denen nach d«m Einkommensteuergesetz vom 27 .
Februar öie Beschäftigung einer Hausgehilfin zwangsläufig
ist, z. B . bei alten Leuten , Krankheit usw.

digt . Der Lenker des Durlacher Wagens , Kaufmann Ant -
ritt er , wurde aus dem Fahrzeug geschleudert und mußte
mit einem schweren Schädelbruch und sonstigen Verletzungen
in das Kreiskrankenhaus Freudenstadt gebracht werden, wo
er Montag früh gestorben ist. Die drei übrigen Insassen ,
zwei Frauen und ein Mann , wurden schwer verletzt
und ebenfalls ins Kreiskrankenhaus Freudenstadt »er-
bracht .

Zwei Personenkraftwagenzusammengestoßen
Um 14.30 Uhr stießen gestern aus der Kreuzung Blücher -

straße und Nördliche Hildapromenade zwei Personen¬
kraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden erheb »
lich beschädigt. Di « Führerin des einen Personenkraftwagens
verletzte das Vorsahrtsrecht .

A«getr««kener belästigt Passaute« . Ein lediger Kauf-
mann aus Chemnitz wurde wegen groben Unfugs im Schnell -
versahren vorgeführt , weil er auf der Karlftraße in a n g « »
trunkenem Zustand Personen belästigte .

Gerüchte um W -Zahrten
Die Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :
In letzter Zeit konnte man verschiedentlich feststellen, daß

von unverantwortlichen Elementen Gerüchte des Inhalts kol-
portiert wurden , das Urlaubsfahrtenprogramm der NSG .
„Kraft durch Freude " könne aus diesen oder jenen Gründen
nicht zur Durchführung gebracht werden . Diese Gerüchte
entbehren jeder tatsächlichen Grundlage , wie
nachstehend einwandfrei und überzeugend nachgewiesen wer -
öen kann . Wohl hat man sich aus Zweckmäßigkeitsgründen ent -
schlössen , einige Fahrten zusammenzulegen , aber ein kurzer
Blick über öie allein in öen nächsten Tagen startenöen KöF .-
Urlaubssahrteu des Gaues Baden überzeugt davon , öaß KöF .
mehr denn je aus vollen Touren läuft .

Es werden dieser Tage im Gau Baden folgende Fahrten
vom KdF .-Gauamt ausgeführt :

Am 18. Juli UF . 128 nach dem Zillertal , am 19. Juli UF .
316 nach dem Salzkammergut , am 20. Juli UF . 114 nach dem
Gailtal (Tirol ) , am 21. Juli UF . 231s nach dem Pitztal , 231b
an den Bodensee und 231c in den Schwarzwalö , am 23. Juli
KF . 625 an den Nürburgring , 24 . Juli UF 518 an den Rhein ,
UF . 120 ins Kaisergebirge , 25. Juli UF . 317 in den Chiemgau ,
28. Juli UF . 215 ins Allgäu und UF . 51g an die Mosel , am
2g. Juli UF . 130 ins Brixental und UF . 318 in .den Chiem-
gau , am 30. Juli UF . 44 nach Berlin und UF . 46 nach DreS -
öen uird schließlich als letzte Julifahrt am 31. Juli UF . 11V
nach Osttirol .

Gesunde Zähne - gesunder Körper ! wirkt abends am besten
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Fünfzig Fahre im Alenste des deutschen Liedes
Sur Jubelseier »er .Eintracht ' KmeUngen

Kaum sind die Festkläna « der 75 - Iahrseier deS „Frohsinn .
Liederkranz " -Knielingen oerrauscht , da konnten sich in dem
liedfrohen Gcmeinmejcn wiederum die Tangessreunde der
Umgebung zu einer Jubelfeier im Bestzeit aus dem Turnplatz
Knielingens vereinigen . Vs galt , das Fünfzigste Stif -
tungssest des Männergesangvereins .. Ein «
tracht "' in Knielingen zu begehen .

Am Vorabend schon vereinigten sich die kunstbeflissenen
Scharen zu einem wohlgelungenen Festkonzert . Das
Programm wurde stimmungsvoll eingeleitet mit einer Ge -
dächtniZfeier für die Gefallenen des Weltkrieges . Ihr gav
zunächst der Berein ^chor mit dem Vortrag von Kreutzers er -
hebenden Klängen „ An das Vaterland " den weihevollen Aus -
druck . Taran schloft sich ein von zwei Hitleriungen schön vor -
getragener Prolog von Hanptlehrer & . Blum mit wirkungs¬
vollen Worten der Treue und des Aeldengedenkens , denen sichder Vortrag des Liedes . .Ich hatt ' einen Kameraden " durch den
Musikverein ,.L n r a " - Knielingen anicksok . Hieran fügte sich
sinnig eine Feier zum Gedenken des 150. Geburtstage ? Mei¬
ster Tilchers . Damit leiteten die fünfundfechiig wo ^ loebilde -
ten und gut ausgewogenen Stimmen der „ Eintracht " unter
der vorzünlichcn Führung von Chormeister Ortwin Mat -
s ch i n s k n das eigentliche Festprogramm vielversprechend ein .

In weiteren sestumrissenen Teilen setzte sich das Pro -
gramm fort mit ? iebesliedern . Scher ? - und Tanzliedern und
endlich fröhlichen Weür - und Wanderliedern , die in dem wir -
kungZfichcren . Nadetzknmarfch " mit Begleitung des Mnsikver -
eins „Lyra " stimmungsfroh mündeten . Unter der schneidigen
Leitung ihres Dirigenten Kapellmeister Wolf bestritt die
„Lyra " anschließend noch einen unterhaltenden Teil des an -
regend verlaufenen Abends .

Im Verlauf de ? vokalen Teiles , darin Chormeister Mat -
schinskn mit den Seinen die gesanglich wie vortraglich geschlos-
sene Haltung echter und vornehmer Liedpsleae erwies , trugder Bruder - Verein ^ Frohsinn - Liederkranz " - Knie -
lingen unter der Leitung von Kapellmeister Schlaaeter
noch dessen harmonisch wie kontravunktisch gleich interessantes
„Ade zur guten Nacht " nach einer alten Achtundvierziger
Volksweise vor .

Zwischen den einzelnen Abteilungen sprach Bereinskührer

Wilhelm Knobloch Worte der Begrübung und gedachte in
einem kurzen geschichtlichen Rückblick der Verdienst « des Fe,l -
Vereins in den verflossenen fünfzig Jahren unermüdlicher
Arbeit im opservollen Dienste für das deutsche Chorlied .
Sängerkreisführer Karl H e n g st nahm in seiner Glückwunsch -
Ansprache zunächst die Ehrung verdienter Sangesbrüder vor ,
und würdigte dabei vor allem Herrn Ehrendirigent Ruf als
ältestes , nämlich fünfzigjähriges Mitglied des Festvereins m ?t
einem Ehrenkranz , worauf der Verein den Badischen Sänger -
spruch zu Ehren des Jubilars anstimmte .

Es wurden geehrt für 40jährige Treue zum deut -
schen Lied : Wilhelm Rockenberger : für 2S Jahre : Otto
Maier , Heinr . Süpfle , Wilh . Pfirrmann ; für 10 Jahre :
Wilh . König . Aug . Kohler , Osw . Hauer , Fritz Waidmann ,
Gust . Rast . Fritz Buchleiter , Karl Kiefer , Fritz ftiia , Herrn .
Knobloch . Otto Knobloch . Karl Pfirrmann . Rudi Weber . Aug .
Wünsch Wilh . Metz . Wilh . Engel . Herm . Hauer , Hans Kiefer ,
Herm . Koch, Emil Brechbilder . Aug . Stieber . Willi Müller ,
Fritz Bechthold , Erwin Hemberger , Karl Ruhweiler , Franz
Ohmer , Wilh . Siegel , Aug . Bechthold , Karl Ermel . Aug .
Hofmann , Emil Kiefer , Adolf Knobloch I . Adolf Knobloch II ,
Wilh . Knobloch II .

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer und mit
dem Gesang der Hoheitslieder schlofi die Ehrung .

Am Sonntag vereinigte nach dem Empfang der auswärti -
gen Gäste und dem Festzug durch die geschmückten Straßen
Knielingens ein anregendes Freundschasts - und
Gruppenliedersingen die 21 Gastvereine und die
Gruppenvereine nochmals im Festzelt . Unter Chormeister
Matschin skys Führung sangen die vereinigten Gesamt -
chöre von : Bruckhausen lEdelweiß ) , Huchenfeld ( Eintracht ) ,
Bretten lSäugerHuud ) , Medelsheim Freundschaft » und Knie -
lingen ( Eintracht ) , insgesamt 240 Stimmen , zwei frische Volks -
lieber . Ihnen folgte abschließend eine Kundgebung der
Gesamtchöre der Hardtgruppenvereine unter
Chormeister Kurt Ansmanns zusammenfassender Leitung
mit Baußnerns „Deutschland , heiliger Name " und Lißmanns
„Psalm der Arbeit " . Damit sand das Jubelfest seinen würöi -
gen Ausklang .

Dr . Carl Hessemer .

Die Luftschutz Lotterie 1939
Eine außerordentlich günstige Gewiunmöglichkeit

Wie bereits schon berichtet , gelangt mit Genehmigung
des Reichsministers des Innern und mit Zustimmung des
Reichsschatzmeisters der NSDAP , zur Zeit die 3. Geld -
lotterte des Reichsluftschutzbundes zur Durchführung . Die
Lotterie dient , wie aus den Lotteriebestimmungen hervor -
geht , zur Gewinnung von Mitteln für die Zwecke des
Reichsluftschutzbundes . Die Ziehung erfolgt am Montag ,
11 . September d . I . in Berlin unter notarieller und poli -
zeilicher Aufsicht . Das Ergebnis der Ziehung wird durch
die amtliche Gewinnliste veröffentlicht . Dieselbe liegt in
allen Losverkaufsstellen auf und kann zum Preise von zehn
Pfennig käuflich erworben werden . Die Gewinne werden in
bar ohne Abzug ausbezahlt . Insgesamt gelangen 104 712
Gewinne und 2 Prämien im Werte von 250 900 RM . zur
Ausspielung . Für ein Los zu 80 Psg . können RM . 25 000.—,
für ein Doppellos zum Preise von RM . 1.— RM . 50 000 .—
gewonnen werden . Weiterhin werden noch zahlreiche Ge -
winne zu RM . 2000 .—, 1000.— , 500.—, 100.- , 50.- , 20.—,
10.—, 5.—, 2.— und 1.— ausgespielt .

Die Gewinnmöglichkeit ist also außerordentlich günstig .
Nicht zuletzt unterstützen wir ja auch durch den Kauf eines
Loses einen Teil der Landesverteidigung . Deshalb darf
eS keinen Karlsruher ohne Lustschutz -Los geben ! okl .

Seinen 70. Geburtstag feiert morgen Maschinenarbeiter
Friedrich Bürkle , wohnhaft Marienstraße 73. Wir gratu -
lierenl

Gegen den Durst mit Waffer oder Früchten
Wenn man Durst hat . trinkt man Wasser , sofern man

keine anderen Flüssigkeiten vorzieht oder aber man kauft
sich ein paar Früchte und ißt sie. Das hilft gegen den
Durst : nur darf man beide Mittel nicht zugleich an -
wenden , dann tauscht man nämlich gegen den Durst ein
viel schlimmeres Uebel ein .

Kaltes Wasser , in Anschluß an den Genuß von Früchten
getrunken , bringt den ordentlichen Ablauf der Verdauung
völlig durcheinander . Reine Unvernunft ist es , so fahrlässig
die Gesundheit aufs Spiel zu setzen , denn nicht selten mutz
man für diesen Leichtsinn mit einer schweren und manchmal
auch langwierigen Krankheit büßen .

Erwachsene wissen das ja meist und richten sich danach .
Jugendliche können nicht früh und eindringlich genug auf
die bösen Folgen solch unvernünftiger Handlungsweise hin -
gewiesen werden , denn der Körper des Kindes ist bei wei -
tem nicht so widerstandsfähig wie der Erwachsener . Ein An -
griff auf die Verdauungsorgane kann bisweilen nicht wie -
der gutzumachende Schäden nach sich ziehen . fg.

Aweite festliche Abendmufik
Am Mittwoch , dem 19. Juli , findet die zweite festliche

Abenömustk im Rahmen der Karlsruher historischen Konzerte
statt , und zwar im Barock - Prunksaal der Staatlichen
Hochschule für Musik , 20.15 Uhr . Brachte schon die
erste Veranstaltung bei erfreulichem Besuch ein auserlesenes
Programm , so wird auch die kommende Darbietung „Klas -
fische und romantische Serenaden " in Auswahl , künstlerischer
Besetzung und Wiedergabe der Stücke erlebnisreiche Stunden
vermitteln .

Sine Tabakfachfchule der DAF
Praktische Berufserziehungsarbeit - Auch Ausländer besuchen die Lehrgänge

Die Tabakfachschule der Deutschen Arbeitsfront im Be -
rufserzichungswerk Karlsruhe eröffnete dieser Tage
ihren dritten Meisterlehrgang , an dem sich 13 Gefolgschafts -
Mitglieder der tabakverarbeitenden Industrie aus den Gauen
Baden , Westfalen und Thüringen beteiligen .

Diese Tabakfachschule der DAF . in Karlsruhe ist die erste
und einzige ihrer Art in Grotzdeutschland : sie wurde 1936
ins Leben gerufen und hat seitdem so außergewöhnlich gün -
stige Resultate erzielt , daß ihr hoher Wert nicht nur inner -
halb Deutschlands , sondern auch im Ausland anerkannt wird .
Beweis hierfür ist die Tatsache , daß sich zu verschiedenen
Lehrgängen auch Ausländer als Teilnehmer einfanden , z . B .
aus Holland , Dänemark . Iran und der Schweiz . — Im Vor -
jähr wurde ein Sonderlehrgana durchgeführt für 15 Zigar -
renarbeiterinnen der früheren österreichischen Tabakmanusak -
tur , die in Karlsruhe aus die Arbeitsmethoden im Altreich
umgeschult wurden . ,

Die Tabakkachfchule Karlsruhe ist ein ^ nter -
na t . An ihren Kursen können sich sämtliche männlichen und
weiblichen Gekolgschaftsmitglieder der Tabakindustrie betet -
ligen , und zwar ohne weitere Voraussetzungen an den Lehr -
gängen für Anfänger . Teilnehmer , die an einem Anfänger -
lehrgang .

' der eine Dauer von 3 Wochen umsaßt . teilgenom -
men haben , werden zu den ebenfalls jeweils 3 Wochen wäh -
renden Lehrgängen für Fortgeschrittene zugelassen . Die Zu -
lassung zu den Meisterlehraängen (0 Wochen Dauer ) hat die
Teilnahme an mindestens 3 Lehrgängen für Fortgeschrittene
zur Voraussetzung : diese Teilnehmer müssen zudem minde -
sten ? 24 Jahre alt sein . Ueber die Teilnahme an Lehrgängen
für Anfänger und fortgeschrittene werden Bescheinigungen
ausgestellt . Die Teilnehmer an den Meisterlehrgängen erhol -
ten nach erfolgreich avgeleater Abschlußprüfung ein Zeugnis ,
da ? als solche? von der DAF . und der Industrie anerkannt
wird .

Der Sehrplan der verschiedenen Kurse um -
saßt — entsprechend der Ausbilöungsstus « der Kursteilnehmer

— das gesamte Arbeitsgebiet der Tabakinöustrie vom Anbau
des Tabaks vis zur versandfertigen , banderolierten Ware .
Praktischer Unterricht in den von der Industrie bereitwilligst
mit den modernsten Maschinen und Einrichtungen ausgestat -
teten Räumen und dem reichsortierten eigenen Tabak -Steuer -
lager wechselt ab mit Fachreferaten , die von 16 ehrenamt -
lichen Lehrkräften aus der Industrie , der DAF ., und den mit
der Tabakindustrie in Berührung kommenden Behörden ge -
halten werden .

Außer den vorstehend erwähnten Kursarten werden noch
folgende Lehrgänge durchgeführt : alljährliche Lehrgänge
für ältere Werkmeister , an denen sich auch ältere Betriebs -
sührer und Kleinfabrikanten beteiligen . Speziallehrgänge für
Stumpenfavrrkation und Spezial -Sortierungslehrgänge .

Ueberaus erfreulich ist die starke Beteiligung an den ein -
zelnen Lehrgängen . So würben bisher 12 Lehrgänge für An -
fänger mit durchschnittlich 18 Teilnehmern , 14 Lehrgänge für
Fortgeschrittene mit ebenfalls 18 Teilnehmern und 3 Meister -
lehrgänge mit jeweils 12—15 Teilnehmern durchgeführt . Nicht
minder zahlreich ist die Beteiligung an den verschiedenen
Spezial -Lehrgängen . Für Gefolgschaftsmitglieder aus Mit -
gliedsfirmen ist die Teilnahme an den Lehrgängen für An -
fänger und Fortgeschrittene vollkommen frei , sie haben für
die Teilnahme an den Meisterlehrgänaen lediglich die Pitt -
fungsgebühr von 60.— Mark zu entrichten . Gefolafchaktsan -
gehörige von Nichtmitgli -dEirmen zahlen für den Ankänger -
und Fortgefchritienen - LeMgana jeweils 90 — Mark , für die
Teilnahme am Meisterlehrgang 180 .— Mark zuzüglich 60.—
Mark Prüfungsgebühren . Man sieht also , dafi die Kosten der¬
artig niedrig gehalten wurden , daß wohl jedes sörderungs -
würdige Gesolgschastsmitglied der deutschen Tabakindustrie
an mindestens einem Lehrgang dejr DAF .-Tavakfachfchule
Karlsruhe teilnehmen kann . Anmeldungen sind zu richten an :
Die Deutsche Arbeitsfront . Gauwaltung Baden . Abteilung
für Berufser ^iehung und Betriebssühruna , Karlsruhe , Rit -
terftraße 3. Hier wird auch Auskunft über Beginn neuer
Lehrgänge usw. «rtkilt.

Die HS • Oolheroofilfafict unterhält bereit «
137 fluebilDunoeftättcn für Schwestern ,

Kindergärtnerinnen , volkopfiegerinnen usw.
Der nationalsozialistische Staat ist nicht darauf abgestellt ,

momentan eine Leistung zu schaffen , sondern der Bau eine ?
ewigen deutschen Reiches und Schaffung eines ewigen
Volkes ist sein Ziel .

Zur Erreichung dieses Zieles dienen all die hunderte
Ausbildungsstätten im Reich , gleich ob sür Schwestern , Kin -
dergärtnerinnen oder Volkspflegerinnen , denn nur die aller -
besten , geschultesten Kräfte werden zur Betreuung der Volks -
genossen und Kinder eingesetzt .

So macht die RS - Schwester , die draußen in den Ge -
meinden ihren Dienst versieht , wie auch die Freie Schwe -
fr er zuerst eine einundeinhalbjährige Ausbildung in den
Schwesternausbildungsstätten , Krankenhäusern und Kliniken
durch . Ebenso die Säuglingsschwestern , die in den
Kinderkrankenhäusern tätig sind . Auch die Kindergärt -
nerinnen und Volkspflegerinnen müssen sich einer
ausgedehnten Ausbildung in den für diese Zwecke geschaf -
fenen NSV . - AuSbildungsstätten unterziehen .

So ist die NS -Volkswohlsahrt , gleichgültig um welche
Einrichtung es sich handelt — die jedoch von Deinem Mit -
gliedsbeitrag , Volksgenosse , abhängig sind — Hüterin des
kommenden Geschlechts . ls .

Karlsruher BeranstaltulWii
Tie Rheingoldlichtspiele ?eigen ab heute den Terra -Film „ Stimm «

aus dem Aether " mit Anneliese Uhlig , Ernst Waldow , Kurt Maitz -
mann , Mady Rahl u . a . m .

Tie Schauburglichtfpiele zeigen ab heute den Ufa -Film „ Hotel Sacher "
mit Willy Birgel , Sibylle Schmitz , Wolf Albach -Retty u . a . m . Wien »
berühmtes Hotel in der schicksalhaften Sylvesternacht 19131

Tages -Anzeiger
Dienstag , 18. Jnli 1939

Film :
Atlantik : „ Der Samvelmann "
Nfa -Capitot : „ Hallo Janine "
Kammer : „ Ritt in die Freiheit '
Gloria : „ Ueber die Grenze entkommen "
Pali : „ Katja '
Rest : „ Der Mann , von dem man spricht "
Rheingold : „ Stimmen aus dem Aelyer "
Schaulurg : „ Hotel Sacher "
Ufa -Theater : „ Mama Tolibrt "

Kaffee , Kabarett , Tanz ;
Kaffee Bauer : Konzert .

Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett , Tan, . , Billardsaat
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Taaz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Weste « » : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Das blonde Gespenst "
Skala : „ Die Unschuld vom Lande "
Blumcnkaffee Tnrtach : Konzerl und Tanz
Parlichloglc Durlach : Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
Kreiswallung Karlsrulie/Nh .,cammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Friihl . Gymnastik und
Sliele <Frauen >: Turlach , Gymnasium 16 .4S Uhr . — Leibesübungen fürdie Frau : Gutenbergfchule 20 Uhr . — Schwimmen <Männer » . Frauen ) :
Friedrichsbad 20 Uhr . — Kindergymnastit : Gutenbergschule 17 Uhr . —
Deutsche Gymnastik «Frauen ) : „ Salmen "

, Ludwigsplatz g Uhr . — Rekchs -
sportabzelchen -vorbereiiungskurs : Hochschul -Stadion lg Uhr .

Die Gymnastikkurse in Rüppurr und Dazlanden fallen bi » nachden Sommerferien aus .
Am Sonntag , den 23. Juli nach Oetigheim zu den Wilhelm Tell -Fest .

spielen . Die Fahr - und Eintrittskarten lönnen ab Tonnerstag , de » 2». Juli
bei unserer Norverlaufsielle Kaiserstratze 8Va in Empfang genommen werde » .Sonderzug zu dem Nürburgringrennen . Sonntag , den 23. Juli 1939 silh »
ren wir einen Sonderzug zum „ Großen Preis von Deutschland " auf len
Nürburgring . Preis für Hin - und Rückfahrt 8.— einschl . Waldplatzlarte .
Deutsches Volksbildungswerk

Kulturfahrten
(im Anschluß an Urlauberfahrten )

Die Anmeldung für diese Kulturfahrten hat bei der NSG . „ Kraft durch
Freude " , Kaiserstratze 80 a , auf den für die Urlauberfahrten vorgeschriebenen
Formularen zu erfolgen . Für jede dieser drei folgendeil Kulturfahrten wer -
den nur 25 Teilnehmer zugelassen I es empfiehlt sich also schleunige Anmeldung .

I . München , Bewahrung deutscher Kunst , Erneuerung deutscheu Ledens .
Kulturfahrt vom 19. bis 28 . Juli 1939 : RM . 57.—. Zu dieser Fahrtlönnen noch einige Teilnehmer zugelassen werden .

2 Wien einst — Wien jetzt . Kulturfahrt Nr . 429 b , vom 8. bis 18, August1939 : Preis der Fahrt RM . 8».—. Karlsruhe ab 19.58 Uhr , Pforzheimab 29 :38 Uhr , Stuttgart ab 22 .04 Uhr . Ulm ab 23 .48 Uhr . Die Rück -
fahrt wird bei der Hinfahrt bekanntgegeben .

3. Salzburg , die Brücke zum sonnigen Süden . Kulturfahrt Nr . 322. vom16. bis 23 . August 1939 : RM . 63 .—. Karlsrube ab 19.58 Uhr , Protz -
heim ab 20.38 Uhr , Stuttgart ab 22.04 Uhr , Ulm ab 23.46 Uhr . Rück -
fahrt am 23 . August 1939, 14.28 Uhr .

Bei diesen Führungen und Besichtigungen werden Sonderwünsche jeweils
berücksichtigt .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier ' und Warenmärkte

8 etil * : Vitien ruhig, Kenten freundlich .
Berlin , 17. Juli . iAnnks»rnch ) . Die Festigkeit an den Aktienmärkten

zeigte sich auch zu Beginn der neuen Woche etwa im Rahmen der Vortage .
Der Grundton war hierbei weiterhin recht widerstandsfähig . Größere V'er-
änderungen waren nach beiden Seiten kaum zu verzeichnen . Die Banlen -
kundschast hat lediglich in verhältnismäßig geringem Unrnsange Aufträge
an den Markt gelegt , wodurch fich der berufsmäßige Börsenhandel gleich¬
falls nicht zu einer regeren Betätigung veranlaßt sah . Charakteristisch
für die Marktlage ist . daß aus einzelnen Gebieten wieder zahlreiche
Strichnotizen erfolgten .

Am variadeln Rentenrnartt stellten sich Reichsalibesch aus 131,80 gegen
131,80 . Tie Gemeindeumschuldungsanleihe gab um S Psg . aus 93,58 nach.

Don Sienergutschcinfn hörte man Et . G , Scheine II mit 94 gegen 93, ' h ,
feto. Juli und August wurden je 5 Psg . höher genannt , St . G . Scheine I
galten andererseits 99,15 gegen 99,20 .

Am Geldmarkt wurden die Sätze für Blankotagesgeld um >/> auf Vit—'/<" •
»rmäßigt .

Im internationalen Del>ise»»erlehr stellten sich das Pfund auf 11^7, der
Lollar aus Z.tgZ und der Franc auf 6,00 ' It.

Die Preise bei den v «jirksatga »estellen Bühl und Schern.
Bei den Bezirksabgabestellen Bühl und Achern wurden solgende Preise

eraitlt : Kirschen 21—25 Psg ., Himbeeren 30 Psg . , Johannisbeeren 18 ? sg .,
Stachelbeeren , reise, 2V Pfg .. Heidelbeeren 30 Psg . , Edelzwetschgen 30—36 Pfg .
Pflaumen 27 Pfg . , Erntepslaumen 20—28 Pfg ., Pfirsiche 25—30 Pf ». , Bir¬
nen 20- 30 Psg .. Aevfel 20- 30 Pfg . . Pfifferlinge 35- 40 PIg „ Spilling und
Flottow 30—35 Psg . , Waldhimbeeren 30 Psg . Die Anfuhr betrug bei der Be.
«itksabgabestelle Bühl am Sonntag , den 18. Juli . 2500 Zentner und am
Montag , den 17. JuN . «00 Ztr . Bei der Bezirksabaabestelle sichern wurden
am Sonntag , IS . Juli . 800 Zentner und am Montag , den 17. Juli , 200 Ztr .
angeliefert .

Bühle » « chweinemarkt Van 17. 3tili 1939.
Aufgefahren : 158 Ferkel , 38 Läuserschweine. Berkaust wurden Hfl Fer .

fei und 31 Läuserschweine . Für Ferkel war der niederste Preis <0 RM .,
der höchste Preis 65 RM . dos Paar . Für Läuserschweine war der niederste
Preis 70 RM .. der höchste Preis 95 RM . das Paar .

eqweinemarki in Wiesloch.

Zufuhr : <8 Milchschweine und 3V Läufer . Preis «: Milchschweine «0—52,
Säufer 55—80 -HJl das Paar .

Schwelnintarlt in Mosbach.

Zufuhr : 312 Ferkel und 6 Läufer . Preise : Ferkel 30—«5. Läufer 80—80
RM das Paar .

Neue Stkweinepreise ab 17 . Ouli
Mit Wirkung vom Montag , dem 17. Juli treten neue Schweinevreise in

Äroft . Aus die seit dem 29 . Mai 1939 gültigen Grundpreise kommt der
jahreszeitlich höchste Zuschlag von 3.— RM . je 50 kg. Lebendgewicht. Aus
den Großviehmärkten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg sowie auf den Mit -
tclmärkten Heidelberg , Baden -Baden und Lörrach gelten danach folgende
reue Festpreise : Schlachtwertklasse a) 62 , b 1) 61 , 6 2) 60 , c) 56 , d— f)
53. g 1) 61 , g 2—h ) 55 , i) 60 RM . je 50 Ig . Lebendgewicht. — Aus den
Märkten Saarbrücken mit Nebenmarkt Völklingen , Dillingen/Saar . Neun -
Ikchen/Saar , Kaiserslautern , Pirmasens , Neustadt a . d . Weinstraße , Lan -
dau , Zweibriicken und Grünstadt stellen sich die neuen Schlachtviehpreise
kür Schweine wie folgt : Tchlachtwertklasfe a ) 61,50—62,50 , H ) 60—50—61,50 ,
l» K) 53 .50—60,50 , C) 55,50—56,50 , d—f) 53,50 . gl ) 81 .50 : g . a u . h )

55.50 i ) 60,50 . — Die neuen Festpreise bleiben bis 3. September 1939
iu Kraft. Die Fleischpreise werden von dieser Aenderung nicht berührt.

Aus der Wirtschaft
Sodag Gemeinnützige Wohnungsbau « « ., Lderdaden in » »»stanz .

Der Bericht der W- bag über das Geschäftsjahr 1S3S hebt hervor , daß
im ersten Halbjahr 51 neue Wohnungen in Konstanz und Radolfzell dem
Wchnungsmarkt zugeführt wurden . In Gottmadingen wurden fllr Gefolg ,
' chastsmitglieder der Maschinenfabrik Fahr AG ., 20 Arbeiter -Wohnstätten
e>lichtet. Ferner erhielt die Gesellschaft einen Bauauftrag für die Ge¬
meinde Salem . Der Gesamtwohnungsbestand der Wobag ist . aus insgesamt
264 gestiegen. Der Mieteingang war wieder normal . Die Nachfrage »ach
Wohnungen Hai sich vergrößert . Die Mieteinnahmen einschl . Mietzuschüsse
stiegen aus 1«9 000 ( 127 000 RM . Zinszuschllsse, Erträge aus Beteiligungen ,
Zinsen und ao . Erträge steuerten 12 895 ( 14 041 ) RM . bei . Andererseits
forderten Zinsen 80 465 (65 412 ) RM . Perwaltungs . und Betriebskosten
21 326 ( 23 798) RM , Jnstandhaltungssosten 15 150 ( 12 733) RM . Wich
41 560 (37 805) RM . Abschreibungen verbleibt ein Gewinn von 3 232 RM ,
wovon 3 000 RM . der gesetzl . Rücklage, der Rest der Hllfsrücklage zuge-
wiesen wird . —

Wieder Perlustabschluß der Schauinslandbahn « « . , Freibnrg >. 9t .
Die Tchauinslandlahn AG .. Freiburg t . Br . berichtet für 1938 , daß sich

die Frequenz gegenüber dem Vorjahr leicht gehoben und auch die Einnahmen
sich etwas erhöht haben . Im Seilbahnbetrieb wurden 140 064 (134 603) Per -
sanen befördert , im Kraftwagenbetrieb 176 430 ( 16o 233) Personen , die Ein¬
nahmen betrugen 157 069 ( 154 493 ) RM bzw. 60 903 (58 034) RM . Die Ge-
samteinnabmen sind auf 230 411 <?25 552) RM . gestiegen. Räch Verrechnung
der Unkosten, 48 067 (48 000 , RM Anlageabschreibungen und wieder 25 000
RM . Zuweisung an den Erneuerungsfonds sür Seile usw. ergibt sich ein
Neuverlust von 77 359 (64 225) RM . und einschließlich Bortrag ein Gesamt -
Verlust von 381 781 RM . bei 510 000 (460 000) RM . AK

Erzeugerpreise für Speisekartoffeln
Die Erzeugerfestpreise fllr Speisesrühkartosseln frachtfrei Empfangsstation

je SO kg. ausschließlich Verpackung sind für die Zeit vom 17.—22. Juli 1989
wie folgt festgesetzt : weiße, rote und blaue Sorten 4.45 RM ., runde, gelbe
Sorten 4.85 RM ., lange , gelbe Sorten 5.25 RM .

Metalle
» erlin , 17. Juli . (Funkspruch ) . Wetall -Notierungen . Original -Hütten-

Aluminium 98—99 Vi , in Blöcken 133; desgl . in Walz, oder Drahtbarren
99 ' /, 137 : Fein -Silber 31,40- 36,00 .

Benin , 17. Juli . ( Funkspruch ) , » mtl . Preisfestsetzung für Kupfer, Blei
und Zink. Tendenz stetig. Preise unverändert.

D © ViS © nfUnK ( Berliner arntL Kurse vom 17. fuli 1939 )
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Argentinien
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Handwerk erkämpft sich Ausfuhrmärkte
Krisenfestigkeit vieler handwerklicher Erzeugnisse

Die Führung de« deutschen Handwerk « hat im Lause der letzten Mns
Jahre verschiedene Einrichtungen geschassen , die in wirksamer Weise zur
Hebung der deutschen Gesamtaussuhr betgetragen haben . Auch abgesehen v .
Kiinstbandwerk , das schon immer mit einem festen Kreis von ausländischen
Abnehmern rechnen konnte , hat sich mehr und mehr gezeigt, daß allge»
mein im deutschen Handwerk eine große Reserve sür die deutsche Ausfuhr
liegt . Vielzahl der handwerklichen Erzeugnisse und Güte der Herstellung
tragen wesentlich da?u bei . So konnten in stets steigender Zahl Leitungen
zu den Ervortmärkten gelegt werden , durch die heute bereits beträchtliche
Umsätze fließen . . . . t

Gemessen an dem Gesamtumsatz des deutschen Handwerks und den
darin enthaltenen Ausfuhrmöglichkeiten , sieht die handwerkliche Ausfuhr ,
fördeiung zwar noch aus der Anfangsstufe . Um so mehr sind jedoch be .
deutsame Entwicklungsmöglichkeüen fllr die deutsche Gelamtausfuhr gegeben,
die dazu den großen Vorteil haben , -baß die Erweiterung der Handwerk.
Ischen Aussuhr in keiner Weife die schon bestehende Jndustrieaussuhr beein.
ti ächtigen wird . Unter den Handwerks » ,eugnissen gibt es nämlich in großer
Zahl Sonderheiten , die in ihrer geschmacklichen und technischen Ei.
gcnart nur bei bestimmten Handwerksbetrieben bezogen werden können und
deshalb zu keinem anderen Erzeugnis in unmittelbaren Wettbewerb treten .
Damit hängt es zusammen , daß zahlreiche Handwerkserzeugnisse in der Aus .
suhr auch eine recht hohe Krisenfestigkeit ausweisen , also auch in Verhältnis ,
mäßig ruhigen Zeiten ihren Abnehmer finden . . . . .

Die Umsatz,iffern der Ausfuhrstelle des Deutschen Handwerks
G .m .b .H . haben sich im letzten Wirtschaftsjahr (1. April 1938 bis 81. Mär ,
1939) mehr al » verdoppelt : sie sind auch , trotz aller Hemmnisse
aus den Erportmärkten , weiterhin in kräftigem Steigen begriffen . Die Er >
potle der Ausfuhrstelle gingen — und zwar eil einem nicht unbeträchtlichen
Teil in Zusammenarbeit mit dem Ausfuhrhandel — nach insgesamt 34 Län .

Berliner Börse 1
Anleihen :
Eteuergutschein,

(Verrechn.-K. )
» Ifch.Anl .AuSl.

Reich . Sünder
6 Reichsanl.d .27
V/t R .-Schatz 35
«>/» do . v. 36 I
4»/« do . 37 I
4"/« do. 38 I
4 ReichSanl.v .34
Vit Aoung -Anl .
Vit Baden v. 27
» anr.u .Setletr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Havag
Rordd. Llohd

17. 7.

111 .5
105 .5
180 .040 .6
42 .6

Jnd . -Aktien

A . « . ®.
Bembg . I . ?
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G.
D . Linoleum
D . Massen
Sl . Lieferung
« . Licht » . Kr.
Farben J .G.
Gesfürel

Sarpen
. Brg

oesch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeper
Mannesm . R
Melallges .

Juli 1939
15 7. 17. 7.

110.1126.0120.0

m
144.0
140.0

110 .5
126 .2
120.0
210 .2
iii .8
144 .0
139 .5
132 .0
127 .0142 .5
125 .0
129 .1
105 .7
116 6
105 .5103 .0
112.0

Rheinfeld Kr ,
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests.El .
Salamander
SchlickertEI .
Siem . & Halske
Triumph Nbg.
Bei . Glan,st .
Ver. Stahlwk.
Wanderer SS.
Wintershall

Lersich -SNieu .
Allianz Stuttg .
do . Lebensvers.

» alonial -verte .
Dl . Ostafrika
Oiadi Minen
Schantung

15. 7 17. 7.
124 .2
114 .0
134 .7

m
186 .2

1240
113 .0
134 .1
113.2138 .0
1701
186.0

99 .5
155.0
1161

98.6
156 .0
116.1

239 .0 239.0

67.2
18.6

68 .0m

I^ rankfurterSörs
1Z. 7.

Stadtanleihen
«V, Bad. Sold 28
«'/- Heidlh. G . 28

Vit Mannd GL»
dl». 27

4V« Pforzh . ® 26
4>/- Pforzh . <B 27

Pfandbriefe
Bd . Kam . Lditk.
4V- Pfdbr .Gr .29
Vit . Gr. 29 N
Vft . Gr. 80 III
Vit Goldanl . 30
« filz . H«» .-Vk.

4'/. ® pfbr . *- %
Rhein. Hhp . -Bk .
4'/, « pfdr . It . 54
Vit G «om . R. 4

l?. 7.
98 .0

97 .798.0
96 .0

99 .0
99 .085
99 .7

99 .0
99 .0

Z„»»Srie»ktie»

Bd.MafS .Ducl .
Bah .Brauh .Df.
Brown Boveri
Tem. HsidelSg.
Daimler -Benz
Dt . Bold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner-Kayser
(Straft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
JunghanS
Knorr Heilbr.
Lud « . Akt.»Br .
, Walzenmüh.

Mainkrastw.
M-z LG. Frei ».

205)
109.0
143 .0
ii

Wm
97.0

s
1/ . 7.

Mo! . Darinst.
Reckarwecke
Ldw . Hartfi.
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Seilbr .
« eil Wolf,
Sinner AG.
Südd. Zucker
Z. Waldh.Si .

Banken:
Bad. Bank
Bavr .HVVoth.
Pflz .Hypoth.
Rh . Hhpoth .
Lersich . und

B - rkeh»
« ad . « ffekur .
Mannh . Verf.

Bad. Rhein.

109.5

128 .0

43.0
110.5

17. 7.

f128 .2

43 .0
110 .5

dein . Davon gingen rund «0 pH. nach europäischen Ländern und run »
30 PH . nach Südamerika , während sich der Rest aus die übrigen Erdteil «
perteilt .

Im ganzen stellen die Ausfuhrförderungseinrichtungen des Reichsstandes
des deutschen Handwerks einen Beitrag zur Rationalisierung in der deutschen
Wirtschaft dar . Der Meister gewinnt durch diese Einrichtungen die Möglich,
keil , sich hauptsächlich seinen Erzeugnissen zu widmen und in seiner Werkstatt
zu wirken , während seine Exportvorgänge von der Ausfuhrstelle des Deut »
schen Handwerks erledigt werden , die hierfür die rechte , kaufmännisch er-
fahren ? und systematisch arbeilende Einrichtung ist . So heißt hier dt»
Losung : Meister in die Werlstattl Exportlausmann ins Kontor !

In Richtung auf den Abnehmer arbeiten die Ausfuhrförderungseinrich «
tungen des Reichsstandes ml ! allen Kräften und Einrichtungen , die sich im
deutschen Ausfuhrhandel darbieten , verständnisvoll zusammen : sie bieten
diesen Einrichtungen in Form einer Such, , Offert - und Lieferorganisalion
eine erwünschte Hilfestellung . Da weiter die Ausfuhrförderungseinrichtungen
des Reichsstandes von den Handwerkern kostenlos in Anspruch genom-
men werden können und da sie keine Erwerbsunternehmungen sind, können
sie rein sachlich arbeiten und zu einer wachsenden Ordnung im Handwerks ,
export beilragen , wie dies die meßbaren Erfolge im letzten Wirtschaftsjahr
auch bestätigen .

Für die erste Stuse der Ausfuhrförderung , die sich auf die Heran -
ziehung geeigneter Handwerker , ihre Beratung und ähnliche Hilfeleistungen
beschränkt, hat man die Ansfnhrsörderuugsftellen geschaffen. Die zweite
Stufe , die Entlastung des Meisters von der ganzen kaufmännischen Seite
dei Ausfuhr , ist Sache der Ausfuhrstelle be» Deutsche« Handwerks GmbH .,
die oben schon näher erwähnt wurde .

Ausfuhrförderungsstellen bestanden bisher schon in Leipzig, Berlin , Mün -
chen und Hamburg . Weitere solcher Stellen wurden während des vergange »
nen Wirtschaftsjahres in Düsseldorf , Stuttgart und Wien errichtet . Di«
Ausfuhrförderungsstelle in Leipzig fchuf außerdem «inen Verbindungsposten
in Reichenberg . Ein durchaus einheitlicher Einsatz aller Ausfuhrförderungs -
stellen im Reich ist gewährleistet durch die im Oktober 1938 errichtete Ab-
teilung Aussuhr im Reichsstand des deutschen Handwerks. Sämtliche Aus-
fuhrförderungsstellen und die Ausfuhrstelle des Deutschen Handwerks wurden
in dieser Abteilung zusammengefaßt .

Währenb des letzten Jahres sind bei allen Ausfuhrförderungsstellen Ob-
leite im Werte von rund SO Millionen RM . zur Beratung gekommen, un -
gerechnet diejenigen Beratungen , welche fich ziffernmäßig nicht auswerten
ließen . An exportinteiessierten Handwerksbetrieben sind bei den Ausfuhr »
förderungsstellen insgesamt rund 7000 erfaßt , eine Ziffer , die sich im Lauf «
der Zeit zweifellos noch erheblich steigern läßt . Entsprechende Bemühungen
sind dauernd im Gange . Viele Meister melden sich mit ihren Erzeugnissen
ersreulicherweise auch selbst. Das enge Zusammenarbeiten mit Handwerks »
meistern , die bereits exportieren , hat sich für beide Teile als erfolgreich
herausgestellt .

Di« Entwicklung don ständige !? allgemeinen Musterschauen bei den ein»
zelnen Ausfuhrförderungsstellen ist beibehalten worden : st» entwickeln sich
jedoch zu Sonderschauen für Erzeugnisse der einzelnen Betreuungsgebiete , was
in besonderem Maße für die Wiener Stelle gilt . Auf den Leipziger Messen
sind die Aussuhrsörderungsstellen in verstärktem Maße eingesetzt worden .
Im Rahmen der Hanseatischen Aussuhrvermittlungsstelle hat sich ein beson-
derer Beratungsstand der AuSfuhrförderungsstellen außerordentlich gut Ee»
währt .

£££ i*c<xMes -

10. Fortsetzung
Sie zog die Vorhänge auf .
,^komm mit , Resl ."
Sibyll schaut« » ie Schwester fragend unö ziemlich ver -

wunöert an .
„SBie stehst du denn aus ?" fragte sie , als sie im Büro an -

gelangt waren .
„Neuestes Modell !" lachte Resl .
„Darin soll dich mal die Mutter sehen , bist »u denn ver -

rückt geworden . Das sind doch Vaters Hosen vom Cut ." Sie
mußte nun selbst lachen .

„Ja . Vaters Hosen — abgeschnitten ! Aber ich glaub '
, wenn

die Mutter verschied «nes mühte , gäbe es noch einen größeren
Krach als wegen d«r Hosen ." Heftig zwinkerte Resl mit den
Augen , sie meinte es nicht bös . aber es machte ihr «inen kinö -
lichen Spaß , die Schioester z« reiz «n.

,/Wie kannst du mit einem Mann , der überhaupt noch nicht
recht da ist , so . . ."

„Du brauchst öich nicht so aufzuspielen , hinter die Geschichte
mit dem Morney bin ich nun auch gekommen . AuS Nächsten -
lieb « hat er dir auch nicht geholfen ."

Sibyll gab d« r Kleinen einen Stups . „ Schrei nicht so , Resl .
ich bitt ' dich !"

„Ha . nicht schreienI Soll ich dir mal was sagen ? Aber , nein ,
«s ist besser , ich schweige ! . . ."

Sibyll setzte sich aus » en Schreibtischstuhl .
„Los , raus mit der Sprache , sonst bekommst i»u noch einen

Kropf "
, lachte sie.

„Du brauchst gar nicht zu lachen . Dos mit dem Musiker
kannst du ruhia der Mutter sagen , dann werd ' ich ihr eben
öaZ hier zeigen !" Sie schwang triumphierend eine Karte vor
Sibvlls Nase hin und her . „Das Hab

'
ich aus Qerrn Morneys

Staffelei gefunden . Ein Wort von mir , und du fliegst mit -
samt Seinem Maler raus , jawohl !"

Sibyll schaute die Schwester sprachlos an . Die stellte sich in
Positur unö begann zu lesen :

„Völlig umsonst — wie neuerdings in Florida ? Mode -
bädern — wohnen Sie 14 Tage auch bei uns am Bodensee .
wenn in die erste Woche Ihres Aufenthaltes ein einziger
Regentag fällt lab 43 Prozent ^ uchtigkeitsgehalt ) . Wir schen -
ken PetruZ und unserer Regenversicherung Vertrauen . Schen -
ken Si « es unserem Angebot auch!

Frau Therese Gleisler , Wwe ., u . Töchter . Hotel zur
„Schwarzen Katz" öirekt am See gelegen . Pension pro
Tag RM . 5 Zimmer mit Seeaussicht RM . 0.50 mehr .
Große Seeterrasse . Liegewies « und Schwäne .

Nur für Freunde unseres Hauses bestimmt ! Strena vertrau -
lich zu behandeln ! Weitergeben an Bekannte untersagt ! Die
Einreise hat bis zum 10 . Juli zu erfolgen ."

Resl fchwieg un» noch immer starrte Sibyll sie fassungslos
an . Dann sagte die Kleine :

„So habt ihr also die Gäste zusammengetrommelt . Und
wenn es nun regnet ? Die Wetteraussichten am Radio haben
nicht gerade vertrauenerweckend geklungen . Aber das ist noch
nicht alles . Ich habe noch etwas . Einen Wandspruch ! Einen
hochkünstlerischen Wandspruch , eigenhändig gemalt von Herrn
Morney . Den Text habe ich sogar abgeschrieben .

Lieber Peterus !
Sieben Tage mache heiter !
Dann mag kommen , was da will ,
Bis dahin aber bitt ' ich weiter :
— um — Sonne für Sibyll !

Ueber seine Malkunst kann ich mir ja kein Urteil erlauben ,
aber schlechte Verse macht er ! Wo habt ihr nur die Adressen
hergenommen ? Freunde unseres Hauses ! Die Mutter kennt
doch keinen einzigen von unseren Gästen ."

„ Freunde — das ist natürlich übertrieben . Thomas hat die
Adressen aus einem alten Gästebuch von 1913 abgeschrieben " ,
sagte Sibyll kleinlaut .

„Bon 1913 ? Es sinö doch fast lauter junge Leute gekommen ."

„EZ werden eben die Kinder von den damaligen Gästen
sein . Uebrigens sind verschieden « Karten wieder zurück-
gekommen ."

SibollS Stinte zeigte tiefe Kummerfalten .
„ Mußte Thomas ausgerechnet ein amerikanisches Magazin

in die Hände fallen "
, begann sie nach einer kleinen stummen

Pause , „ in dem die ŝe Notiz von Florida stand . . . Aber etwas
mußte doch schließlich geschehen"

, verteidigte sie plötzlich heftig
werdend , den halsbrecherischen Einsall des Malers . „Drei
Tage haben wir gestritten , haben das Für und Wider er -
ivoqen . Aber so konnte es auch nicht weitergehen , nein , so
nicht — und da haben wir eben das Risiko aus uns genommen ."

„Können wir denn die Prämie solch einer Regenverfiche -
nnig überhaupt bezahlen?"

„Regenversicherung ? Das ist ja der Schwindel . Resl . Mr
sind gar nicht versichert ."

Vor lauter Ueberraschung biß Resl sich auf ihren kleinen
Finger . „Autsch "

, rief sie, was , nicht versichert ? Wenn es nun
doch regnet . Sibyll ? Das sind für etwa 25 Gäste vierzehn volle
Tage — bedenk « — vierzehn Tage & fünf fusfzig , macht : na ,
wart ' mal ."

Mit einem Satz ließ sie sich auf der Kante des Schreib -
tisches nieder , riß ein Kalenderblatt ab und fischte sich einen
Bleistift .

„Spar ' dir die Müh , Resl "
. seufzte Sibyll . ,D >as haben

wir schon berechnet , es sind glatt zweitausend Mark ."

„Zweitausend Mark ? Und woher willst du den ganzen
Mammon nehmen ? wenn 's schief geht , he ? Und die Mutter ?
Sie hat schon Pläne gemacht , was sie mit den Einnahmen an -

Es wird nicht regnen , nein , nein und nochmals nein . Resl ,
es kann und darf nicht regnen !" stieß Sibyll aufgeregt her-
vor . Ihre Hände zitterten und ihre Augen glänzten vevdäch-
tig feucht . Resl hatte plötzlich viel Mitleid mit der große «
Schwester und verzieh ihr alle Ermahnungen der letzten Tage .

„Nein , es wird nicht regnen . Sibyll "
. sagte sie nun sehr be-

stimmt . „Reg ' dich doch nicht auf . Schuld an der ganzen Ge -
schichte hat nur der Morney . Immer hat er Quatsch im Kopf ,
nie kommt was Gescheites dabei raus ."

„Nein , Thomas hat keine Schuld . Er wollte nur daZ Beste
für uns . Auf Thomas darfst du nicht schimpfen , Thomas . . .
ist . . . Thomas hat . . ." Sibyll warf trotzig den Kopf zurück
und wischte sich mit dem Handrücken Wer die Augen . „Wenn
die Sache schief geht , werde ich dafür einstehen ."

„Du . jetzt weiß ich auch" , begann Resl voller Wichtigkeit ,
„warum unsere Gäste immer den Wetterbericht am Radio
hören wollen . Gestern abend hat einer zu mir gesagt , er habe
eine Wanderniere , und wenn die schmerze, sei es ein untrüg -
licheS Zeichen , daß Regen käme , er könne sich darauf verlassen .
Aber sag ' mal , Sibyll , ist der Bakteriologe auch Teilnehmer
eurer Rigenlotterie ?"

„Wie der hierher gekommen ist , weiß ich nicht. Nein , der
hat mit dem Wetter nichts zu tun . Auch das Karpfenschnutsche
Ehepaar und die Sängerin können keine Ahnung von unserem
Spezial -Angebot haben ."

„Ah , jetzt versteh ich auch, weshalb die so bevorzugt ve -
dient werden "

, nickte Resl verständnisvoll mit dem Kopf und
gab Sibyll nochmal tröstend die Hand . Plötzlich legte sie den
Finger an den Mund . „Wer kommt denn da. ohne anzu-
klopfen ?"

„Soll ich vielleicht erst meine Töchter fragen , ob ich ins
Büro kommen kann "

, fragte Frau Gleisler . „Was ist denn
los ? Was macht ihr für belämmerte Gesichter ? Wie siehst du
denn auS ? " musterte sie Resl mit zornigen Blicken und zog
sie vom Kenster weg .

' lT ° - tsetz » na folgt .). _
•
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Lichtbilder ohne Licht
Die Tagung der Deutschen Gesellschaft für Photographische Forschung in München

Aka . Eine Flasche , die ein Gemisch aus Kreide und Sil -
bernitrat enthielt , wurde zum Ausgangspunkt der gesamten
Photographie . Der Hallenser Professor und Arzt Heinrich
Schulze war es , der den Einfluß des Lichtes auf chemische
Stoffe zuerst beobachtete, ' aber es mußten noch hundert Jahre
vergehen , ehe es ein photographisches Aufnahmeverfahren
gab , das der Oeffentlichkeit übergeben werden konnte . Aber
dieses Verfahren ivar noch unvollkommen . Erst die Ent -
deckung des deutschen Professors Wilhelm Vogel , daß die
Anfärbung gewisser Silbersalze die Empfindlichkeit dieses
Salzes gegen Licht steigert , vor allem für Blau und Bio -
lett , brachte den Fortschritt , der in gerader Folge zu unseren
heutigen Filmen , ja bis zur Farbenphotographie führte .
Mühsam war dieser Weg . Wer mit einer tausendstel Se -
künde einen Rennwagen aufnimmt , ahnt wohl nichts von
den Schwierigkeiten , mit denen ein Carl August Steiuheil
zu kämpfen hatte , als er mit einem Papprohr und einer
Theatevguckerlinfe die Münchener Frauentürme photo -
graphierte .

Moleküle werden durch Licht gespalten
Eine Aufnahme von einer lOOOOftel Sekunde bereitet gar

keine Schwierigkeiten mehr . Die Empfindlichkeit unserer
Filme ist so groß , daß sie in öer Technik ohne weiteres solche
Aufnahmen zuläßt . Wie kommt diese Empfindlichkeit der
photographischen Schicht den Lichtstrahlen gegenüber zustande ?
Durch Untersuchungen hat man festgestellt , daß nicht der
Stoff , dessen chemische Umsetzung durch das wirksame Licht
angeregt wirb , dieses Licht absorbiert , sondern ein anderer ,
der ihm nur beigemengt ist. Bei einer Reihe von Um -
fetzungen in Gasen oder Lösungen bilden z . B . die Halogene
den Sensibilator . Die Moleküle dieser Halogene oder
Salzbildner werden von den Lichtstrahlen in Atome zer -
spalten , die Atome bilden nun mit beigemengten Stoffen
chemische Verbindungen , die sehr leicht sich ihrerseits wie¬

der umietzen . Die Wirkung der Stoffe , die also als Bei -
mengungen gar nicht selbst am chemischen Vorgang in der
photographischen Schicht beteiligt sind , beruht darin , daß sie
die von ihnen aufgenommene Energie des roten und selbst
ultraroten Lichtes auf Silberbromid übertragen und dadurch
dessen Spaltung veranlassen . Die Sensibilatoren haben die
Fähigkeit , die eingestrahlte Lichtenergie auf Taufende von
einzelnen Farbstoffmolekülen verlustlos abzuleiten . Diese
Erscheinungen sind besonders wichtig bei der Jnfrarotphoto -
graphie , von der Prof . Angerer in München auf der Tagung
berichtete . Saß die Eigenheit der Jnfrarotplatte noch von
kilometerweit entfernten Gegenständen klar gezeichnete Bil -
der zu geben darauf beruht , daß durch die große Wellenlänge
des Ultrarotes das störende Luftlicht unterdrückt wird . Infra¬
rotstrahlen sind Wärme und keine Strahlen mehr , die das
Auge als Licht empfindet und so kann man also mit ihnen
gewiffermasfen Lichtbilder ohne Licht erzeugen .

Belichtungsmesser , die alle Wünsche erfüllen
Wer einen Photoapparat besitzt und ganz sicher gehen

will , daß seine Aufnahmen nicht unter - oder überbelichtet
sind , bedient sich bekanntlich eines Belichtungsmessers . Leider
stellte es sich jedoch sehr oft heraus , daß bei großen Licht -
unterschieden des beabsichtigten Aufnahmegegenstandes die
Belichtung doch nicht so ausgefallen war , wie es z . B . im
Hinblick auf die Durchzeichnung schwerer Schattenpartien oder
grell bestrahlter Flächen notwendig gewesen wäre . Ueber
die Anforderung , die sowohl die Fachphotographie wie auch
der Amateur an einen zuverlässigen Belichtungsmesser
stellen muß , kennzeichnete Professor Dr . Rüst , Zürich . Ein
zuverlässiger Belichtungsmesser muß die Leuchtdichte des
dunkelsten noch bildwichtigen Teils des Gegenstandes messen .
Um bei Kurzzeitaufnahmen unter ungünstigen Lichtbeding -
ungen entscheiden zu können , ob noch ein vollständig durch -
gezeichnetes Negativ möglich ist , muß er die Mindestbelich¬

tung anzeigen , die bei der verwendeten Aufnahmeschicht für
den dunkelsten Gegenstandsteil eine bestimmte Mindest -
schwärzung ergibt , ohne daß jener gefürchtet « Grau -
fchleier auftritt . Er soll die Veränderung der spektralen
Zusammensetzung des Lichtes zu verschiedenen Tageszeiten ,
Kunstlicht , Höhenlicht und die Farbempfindlichkeit der Auf -
nahmeschicht berücksichtigen . Besonders wichtig ist die Zu -
verlässigkeit eines Belichtungsmessers zur Berechnung aller
maßgebenden Größen bei der wissenschaftlichen Photographie .
Für den praktischen Gebrauch soll er weder eine Strom -
anelle noch eine künstliche Lichtquelle benötigen , leicht und
handlich sein .

Neue Fortschritte der Farbenphotographie
Mit drei Grundsarben lassen sich all die wunderbaren

Farbtönungen vom jungen Grün einer Frühlingsbirke bis
zum schweren Gold herbstlicher Bäume mischen . Dieser Tat -
sache verdanken wir die Farbenphotographie . Schon vor dem
Weltkrieg wurde eifrig daran gearbeitet nicht nur Photo -
aufnahmen grau in grau herzustellen , sondern auch in der
Photographie nicht auf jene Wirkung zu verzichten , mit der
uns die Natur in so reichem Maße beschenkt . Erst 1936 ge¬
lang es den deutschen Chemikern , einen Dreischichtenfarben -
film herauszubringen , der sich nicht nur für die Kleinbild -
Photographie , sondern auch für die Kinematographie eignete .Drei , für verschiedene Gebiete empfindlich gemachte und durchein Farbfilter getrennte Schichten befinden sich auf einem
einzigen Schichtträger . Nach der Belichtung und Hervor -
rufung zum Negativ wird das übriggebliebene Silbersalzin einem einzigen Entwicklungsprozeß in ein Farbstoffbild
umgewandelt , bestehend aus drei je in einer Schicht ent -
stehenden Farbstoffen . Nach dem Entfernen . des gesamten
Bildsilbers bleibt ein vollständig reines , lichtdurchlässiges
Farbstoffbild übrig . Die Schwierigkeit der Faröeuphoto -
graphie lag nun darin , daß es lange Zeit nicht

'
möglich

war , Farbfilme zu kopiereu . Erst im Oktober letztes Jahresist es gelungen für die Berufsfilmfabrikation ein kopier -
fähiges Dreifarbenverfahren zu entwickeln . Noch ist dieses
Verfahren im Ausbau , aber in Kürze werden wir farbige
Kinofilme besitzen , die man in jeder Theatermaschine wieeinen Schwarzweißfilm ohne höheren Lichtbedarf und ohnezusätzliche Ausrüstung vorführen kann .

letuf Tage !
- in Film , der restlos begeistert !

Ueber die Grenze entkommen
mit Joan Bennett - Rindolph Scott
tutregend ! Packend ! Mitreitend I

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

Nochmals einige Tage verlingert i
Der Spitzenfilm der Weltproduktion:
1( 4 ( 19 die ungekröntellCll | fl Kaiserin
mit DanielleDarrieux u. John Loder
Ein Film , den Sie sahen müssen !
Beginn - 4 .U0 , 6 .1U, 8 .30 Uhr
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen

Heute letztmals
Das lustige Kleeblatt
Rühmann , Moser , Ungen in

Der Mann ,
von dem man spricht
Beginn , 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.

Jugendliche zugelassen !

Stellen -Sngebotc

Jüngerer Ausläufer
<Hiiusbursch «>, für sofort Gesucht ,

ä . Neubert , « arlftraße 29«.

zum Anlernen
in Dauerstellung
sofort gesucht -

FärbereiPrintzA.-G.
Karlsruhe

Ettlinger -Straße 65/67 ■ Tel . 4507108

Tüchtiger , zuverlässiger
Konditor - Gehilf «

für 1. 8. oder sofort gesucht . NngeS.mit Zeugnisabschriften an
Russee Leinweber ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 133 .

Man kauft gut und billig bei

möBEL1

EHRFELD]
KARLSRUHE
Crbprinzenstr . Nr . 1

Roodellplati

Zahlung ! arlalchtarung
lh « itandidarl * h * n .

Mädchen
für Billenhaushalt ,
3 Personen , zum
sofortigen Eintritt
od . später gesucht
Wasch - u . Stunde !!-
frau vorhanden .
Angebote an

Kurt Herbert ,
Apparate - und
Maschinenbau ,

Lahr/Schwarzlvald .
Bergstr . SS.

Mietgesuche

2-3 Zimm .-Ulohng .
zu mieten gesucht ,
evtl . Tausch, gegen
2 Zimmer u > Küche
lSüdstadt ) . Angeb.
u . 9it . 5788 an die
Badische Presse .

Alleinsteh . Dame
sucht

2 Zimmer- Wohlig.
Vart . od . 2. Stock ,Miete lann auch
vorausbezahlt wer -
den . Angeb . unter
Nr . K .,4630 an die
Safcis&c Presse.

HMB M
Verseil. Wohnungen

ohne Tausch u . m .
Tausch zu vermi - t .
Wohnungsnachweis
Schneider ,
Goethestr . 2, im
Laden .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett , zu Herrn .
Zosienstr . 35, IT. , t .

2 Zimmer - Woling.
mit kleiner Küche
in Untermiete , je
doch ungestört . 0to<
bert -Wagner -Allee,
Nähe Durlacher Tor
an berufstätige
Dame auf sofort
zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 5789
an die Bad . Presse
erbeten .

Ein leeres
Zimmer

billig zu vermieten
Baumeisterstr . 22, I

Gut möbliertes
Ummer

zu vermieten .
Knielingen ,

Elsässerstr . 6 .

Ein Weiber

Emailherd
mit Nickelschiff , we¬
nig gebraucht , im
Preis von JlJt 4?
zu verkaufen .

Robert -Wagner ,
Allee 103, I.

Zirka 15 Zentner

Stroh
hat abzugeben .

A . Frei , Knielinge «,
Rheinbergstr . 52.

Gut erhaltener
Piuscn-Oiuian

1 neues Kleid, gr .
42,1 Grammophon

m . Platten , z. oerk.
Ritterstr . 23, 4. I» .

Eleg ., grauer Waß -
Anzug , fast neu ,
mittl . Fig . . I» Stöfs
23 Mk., duuller
Anzug , 15 Mk.,
Sport -Anzug mit
langer Hose , große
Fig .. grau , 8 Mk.,
schwarzes Gabar .
dine-Tamenkostüm ,
gr . 46 . f . 8 MI .
i <ogel, Kaiser .Allee
51a , Seiienb .. Part .

baren Zuständen geführt hat . Ebenso
ist in immer stärkerem Matze die
Wahrnehmung zu machen , datz die in
den Baubescheiden angeordneten Bau -
besichtigungen durch den amtliche»
Bausachverständigen in geregelter Weise
deshalb nicht mehr ausgeführt werden
rönnen , weil die Vornahme dieser Be-
sichtigungen von den Bauherren bzw.
de » verantwortlichen Bauleitern über -
baupt nicht oder nicht rechtzeitig beim
Stadtbauamt beantragt wird .

Schließlich ist auch Veranlassung ge-
geben, erneut auf die Vorschrift hinzu -
weife», wonach vor der Anbringung
des Verputzes und Anstrichs an Neu
baute » und bestehenden Baute » die Zw
stimmung des Stodtbauamts » zu der be .
absichtigten Art der Ausführung einzu -
holen ist. Auch hier ist festzustellen ,
datz Verputz - und Anstrichsarbeiten aus -
geführt werden , ohne datz die Zuftim -
muag dazu eingeholt wird .

Um einen geordneten Gang des Ver-
fahrens auf dem baupolizeilichen Ge-
biet sowie eine ordnungsmätzige Uebeî -
wachung der Bauarbeiten zu ermög -
lichen und zu gewährleisten , gleichzeitig
aber auch im Interesse der Entlastung
von Verwaltungsarbeit Und Zeitaus
wand , die bei genauer Beachtung der
Bauvorschriften vermieden werden
könnten , werden künftig' Baupläne , die
mangelhaft ausgearbeitet sind, nunach -
sichtlich und ohne nähere Prüfung vom
Stadtbauamt zurückgewiesen und erst
dann entgegengenommen , wenn sie in
einwandfreier Beschaffenheit eingereicht
werden ^ Außerdem wird künftig gegenalle Bauherren , verantwortlichen Bau -
leitern u . Bauunternehmern , welche die
Bornahme einer Baubesichtigung nicht
oder nicht rechtzeitig beantragen , oder
welche eine zur Ausführung von Bau¬
arbeiten erforderliche Genebmigung
öder Zustimmung nicht oder nicht recht -

Dauerwellen « <--»> de,».
bewährtem System .

?r .;:s.,on Frida Schmidt
jetzt wieder Koiserstra6e 100

zeitig einholen , unnachsichtlich Straf ,
anzeige bei der Baupolizeibehörde er -
stattet .

Bruchsal , den 10. Juli 1839.
Der Bürgermeister .

Oppen au .
Achtung ! Beerensammler ?

Das Forstamt Bad Peterstal hat unter
dem S. Juli d. I . folgende Bekannt -
machung erlassen : Gemäß § 52 des Bad .
Forstgesetzes wird für sämtliche Wal -
düngen der Forstbezirke Wolfach I ,Wolfach II , Bad Peters ^al , Zell a . H .und für den Staatswald des Forstamts
Gengenbach , angeordnet : 1. Das Beere » -
sammeln ist wie folgt gestattet : a )
Durch Ortsansässige für Heidelbeeren
ab 15. Juli , durch Ortsansässige für
Preiselbeeren ab 20. August , d) Durch
Auswärtige jeweils 19 Tage später .
2. . Die Verwendung von Raffeln ist
für Heidelbeeren bis 5. August , für
Preiselbeeren bis 1. Oktober verboten .3. Das Betreten des Waldes vor mor .
gens 7 Uhr und der Aufenthalt nach
abends 18 Uhr , sowie das Uebernachten
im Freien und in Hütten und das Zel-
ten ist verboten . 4. In den Schlägen ,die durch Verbotstafeln gekennzeichnet
sind, ist das Beerensammeln nicht ge -
stattet . Zuwiderhandlungen werden nach
8 31 des Forststrafgesetzez mit Geld bis
zu 150 — .yiM oder Haft bis zu 14
Tagen bestraft .

Oppenau , 15. Juli 1939.

Wanzen , motten
und anderes Ungeziefer vertilgt

SF
r i e d r i c h

PRINGER
Markgrafenstraße 52 4
b. Rondellplatz , Telefon

Trauerbriefe"e,ert ra,ch ' KUt
i preisw .die Bad .Presse

$ <huppf " fiedrt (
Kranke , selbst jahrzehntelange and ich,wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . VerlangenSie kostenlos Prospekt und Danksdireiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung sehreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer -Plantage Edwin Müller,Hirschfelde / Amtsh. Zittau
Abt « H eilmittelrertrieb

fj] . - Regenumhan5
für ca . 160 cm
großen Jungen ,
ncuw . . f . 10 .H
zu verlaufen . An
zusehen Kaiser
strafte 174, bei
Schmidt .

Wirte ! llf 0 ; _
Qualitäts - "
hl 85.- . Lsl. 0,90 .
Weingut o . Rh .,
Mainz , postl.

Amtliche Anzeigen
I « mtl Bekanntmachung ?» entnommen '

Bruchsal.
Bekanntmachung .

Es wird in letzter Zeit in vermehr -
tem Matze die Beobachtung gemacht,
datz die Baupläne , die zur Erlangung
der baupolizeilichen Genehmigung «>eim
5 adtbanamt zur Weiterleitung an die
Vanpolizeibehörde eingereicht werden ,mangelhaft und in nicht vorschrifts -
müßiger Weise ausgeführt sind . Dadurch

. r :!t nicht nur eine Verzögerung des
Genehmigungsverfahrens , sondern auch
eine außerordentliche Belastung der
mit der Planführung befaßten Behör -
ocn und Elellen »in , dl« zu untl ?

Familien - Nachrichten
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Verlobte :
Pforzheim —Neunkirchen : Hilde

Kopp u . Dr . med . Gerhard
Kost .

Gondel »heim—Waldshut :
Hanna Lotsch u . Otto Kopp.

Vermählte :
Pforzheim —Brötzingen : Franz

Regelmann und Lore , geb .
Kunzmann .

Plauen —HeidelierD :
Hans Stengel u . Elisabeth ,
geb . Düttenhofer .

Rastatt —Reuweier : Wilhelm
Jung u . Luise, geh . Schars

Gebore « :
Wiesental : Alfred Sommer u.

Frau Emilie , geb . Machauer
einen Sohn , Manfred .

Steri ^ fÄHe in Karlsruhe
18. Juli :

Luise Brand , geb . Rupp . Ww .. 82 I . alt lKaiserstr . 106)
15. Juli :

Auua Oberpaul , kausm . Angestellte , ledia . 35 Fakire alt
lKöln am Rhein )

Auua Epp . aeb . Saas , Ehesr . . 64 alt lLackineritr . 17)Emil Zoller . Bäcker u . Landwirt , Ehemann . 60 alt
lNeubura am Rhein )

16. Juli :
Georg Michael Kolb . Obervostschaffner a . D . . Witwer .7g Jahre alt sArtilleriestrake 1)
Emma Lembke . aeb . Heimle , Witwe . 6g ? iahre alt

iMünchcu -Ottobrunn )
Emilie Aoos , aeb . Konrad . Ehefrau . 72 ?Vabre alt

lMorgenstratze 39)
Wilhelm Schork , Reichsbahnzuasührer a. D .. Ehe -

mann . 75 Jahre alt iSternberastrake 5)
17. Kuli :

Auua Kimmig , Hausangestellte . ledia , 27 ?5ahre alt
lKriegsstratze 17S )

Hermann Rastetter , Maurer . Ehemann . 68 5>ahre alt
lRappenwörtstrahe 47)

Ursula Mischer. Vater : Max . Spediteur . 2 Stunden alt
(Karlsruher Straße 52)

Alfred Hellinger , Pfarrer , ledia , 65 Jahre alt lHarö -
heim . LK . Buchen )

Danksagung.
Es wurde uns anläßlich des Heimganges unseres

unvergeßlichen Gatten und Vaters

Albert Sandfuchs sen .
Buchdruckereibesitzer

von allen Seiten in herzlichster Weise Liebe und An¬
teilnahme zuteil . Wir sprechen hiermit allen , die mit
uns fühlten , unseren innigen Dank aus , vornehmlich
auch denen , die mit dem letzten Ehrengeleite schritten
und denen , welche uns durch besondere Spenden ihr
Beileid bekundeten .

Im Namen aller Hinteibliebenen :
Frau Berta Sandfuchs Wwe ., geb. Baum

und Kinder.
Wolf ach , 16. Juli 1939

Auswärtige SterbesSVe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bruchsal : Luise Maier , aeb . Kuhn . 70 Kahre all -
Hansi Waldemeier . 4 Jahre alt

^ reiburg : Rosa Bruder , aeb . Birk
Grötiiuge » : Anna Dovk . aeb . voller . 36 Jahre n ' ;
Heidelberg : (fSeilte Nistelberaer . 66 Jahre alt
Kavvel am Rhein : Ida Lötz . aeb . Hanneburaer
Konstanz : Aöols Maucki. Heiner a. D . . 76 Jahre al
Lahr : Auaust Hell . 20 Jahre alt — Erwin Kram

26 Jahre alt — Karl Gänshirt . 76 Jahre alt
Lörrach : Elisabeth Gfrörer . aeb . Schmidt . 71 5 >aüre a '
Mannheim : Katharina Waan « r . aeb . Ebert . 56 I . „ l !

— Ottmar Ledert . 42 Jahre alt
Mannheim -Rheinau : Karl Albrecht . 48 Jahre alt
Mannh .-Käfertal : Katharina Hauk . aeb . Pfützer . 71 ^
Ottersweier : Julie Bart . 56 Jahre alt
Sandhausen : Katharina Kletti . aeb . Moser . 47 I . alt
Waghäusel : JVofct Mühlhauvt tun . . 32 Aahre alt
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